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Arme Proletarierjngend!
Jn der Sozialdemokratie iſt man unausgeſetzt darauf

bedacht, die Jugend für ſich zu gewinnen. Die Organiſation
der ſchulentlaſſenen Jugend in „unpolitiſchen“ oder gewerk-
ſchaftlichen Vereinen macht leider Fortſchritte, und es kann
den maßgebenden Stellen nicht dringend genug ans Herz ge
legt werden, dieſer ſozialdemokratiſchen Organiſations-
tätigkeit die lebhafteſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Aber
nicht genug mit der Agitation unter der ſchulentlaſſenen
Jugend, bemühen die Sozialdemokraten ſich auch, auf die
Schulkinder Einfluß zu gewinnen und die ſozialdemo-
kratiſchen Eltern zu veranlaſſen, ſyſtematiſch der Schul
erziehung entgegenzuwirken. Jſt zu dieſem Zwecke in der
Zetkinſchen „Gleichheit“ eine beſondere Beilage geſchaffen
worden, ſo finden ſich auch in der ſozialdemokratiſchen Tages

preſſe zahlreiche Anregungen, um neue „Wege zur Jugend-
gewinnung“ zu ſuchen. Jüngſt begegneten wir einem der-
artigen Artikel in der „Sächſiſchen Arbeiter-Zeitung“, der
die Beeinfluſſung der ſchulpflichtigen Kinder in ſozialdemo-
kratiſchem Sinne ins Auge faßt und davon ausgeht, daß es
vor allem darauf ankomme, die Eltern zu beeinfluſſen.

Der Staat von heute erblicke, ſo meint das Dresdener
Sozialiſtenblatt, in der Schule wie im Heere nur ein Mittel,
das Volk in Furcht und Gehorſam von ſich zu erhalten, drum
müſſe der Kampf gegen das heutige Schulſyſtem in ſyſte-
matiſcher Weiſe aufgenommen werden. Bis jetzt ſei in dieſer
Hinſicht noch nicht viel geſchehen, und es bleibe ein bedauer
licher Beweis für die noch mangelnde Durchdringung vieler
Genoſſenfamilien mit ſozialiſtiſchem Bewußtſein und Selbſt
gefühl, daß es doch verhältnismäßig nur ſelten zu Konflikten
zwiſchen Schule und Elternhaus komme, obwohl die Art
und Weiſe, wie in der Volksſchule gefliſſentlich ſozialdemo-
kratiſche Anſchauungen verdreht und herabgeſetzt, ſowie deren
Träger geradezu verächtlich gemacht würden, die Proletarier-

eltern aus ihrer Gleichgiltigkeit aufſchrecken ſollte. Wer
würde es für einen Fehler halten, wenn in der Volksſchule
wirklich die ſozialdemokratiſchen Anſchauungen verdreht
würden; davon kann wohl nicht die Rede ſein. Gerade die
Schilderung dieſer Anſchauungen, wie ſie ſind, wirkt ab-
ſchreckend genug, ſo daß Uebertreibungen nur dieſe Wirkung
abſchwächen könnten.

Die „Sächſiſche Arbeiter-Zeitung“ entwickelt hierauf
einen Plan, um der Schulerziehung entgegenzuarbeiten. Die
Eltern ſollen danach mit ihren Kindern das beſprechen, was
in der Schule behandelt worden iſt, vor allem im Religions-
und Geſchichtsunterricht, und ihre Meinung der des Gegners
ſcharf gegenüberſtellen. Am leichteſten werde es ſein, Kritik
am Religionsunterricht zu üben; zum mindeſten ſollte jeder
Genoſſe imſtande ſein, der moſaiſchen Schöpfungsgeſchichte,
den Wundererzählungen und dem Wunderglauben entgegen-
zutreten. Schwieriger werde es den Eltern ſein, das Un-
kraut auszurotten, das im Geſchichtsunterricht in die Köpfe
der Kinder geſäet werde; denn das erfordere Kenntniſſe, die

man von Arbeitern nicht erwarten könne. Auf dieſem Ge-
biete ſolle die Partei mehr als bisher ſyſtematiſches Wiſſen
verbreiten. Wohl ſeien einige gute alte Broſchüren, wie
„Der Mythus von der Gründung des Deutſchen Reiches“
und Liebknechts „Emſer Depeſche“ vorhanden; aber dre
anderen hiſtoriſchen Werke aus ſozialdemokratiſcher Feder
ſeien zu ſchwer verſtändlich und müßten für die große Maſſe
mundgerecht gemacht werden. Außerdem ſollten Vortrags-
kurſe geiſtige Waffen für die Eltern im Kampfe gegen die
Schule liefern.

Man könnte mit den „Proletarierkindern“ nur das
tiefſte Mitleid empfinden, wenn es gelingen ſollte, die Eltern

aus dem Arbeiterſtande in einem derartigen Sinne zu be
einfluſſen. Schon von Kindheit an ſoll. Religionsloſigkeit,
Vaterlandsloſigkeit, Haß und Neid verbreitet werden. Zwie
ſpalt in den Kinderherzen, Verwüſtung des kindlichen Ge-
müts werden die Folgen davon ſein. Die Sozialdemokratke
legt es darauf an, ſchon die Kinder im zarteſten Alter ein-
ſeitig zu drillen, ſie gar nicht zum Nachdenken und zur Be
ſinnung kommen zu laſſen, ſie in unverſöhnlichen Klaſſen
gegenſatz hineinzutreiben. Das Dresdener Sozialiſtenblatt
will deshalb auch mit aller Macht die bürgerlichen Jugend-

ſchriften, die für Proletarierkinder- „ungeeignet“ ſind,
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boykottieren und auch durch beſondere Unterhaltungs-
veranſtaltungen die Kinder an die ſozialdemokratiſchen und

gewerkſchaftlichen Organiſationen feſſeln. Dieſe Unter
haltungen aber ſollten ſich nicht in den ausgetretenen Pfaden

„bürgerlicher Klimbimvereine“ bewegen, ſondern zielbewußt
ausgeſtaltet werden. Man ſollte „Arbeiterlieder“ ſingen,
beim Wettrennen uſw. ſozialiſtiſche Bücher verteilen.
Schließlich empfiehlt das Blatt die Gründung ſozialdemo-
kratiſcher Kinderhorte. Wo es ſich um Beauſichtigung und
körperliche Verpflegung der Kinder handle, könnten auch die
Gemeinden gute Dienſte leiſten. Aber eine geiſtige Ein-
wirkung, wie ſie die Sozialdemokratie vor allem im Auge
habe und die bei der noch nicht ſchulpflichtigen Jugend ſchon
im Kindergarten beginne, ſei bei dem Klaſſencharakter der
Stadtverwaltungen völlig ausgeſchloſſen; da könne nur die
Selbſthilfe der „Genoſſen“ Mittel und Wege ſchaffen.
„Schon im Kindergarten“ alſo ſoll der ſozialdemokratiſche
Drill beginnen, arme Proletarierjugend!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. September.

Bei der Breslauer Kaiſerparade am 7. September iſt
den Kriegervereinen dank dem Königlichen General-
kommando der vortreffliche Platz Sr. Majeſtät dem Kaiſer
gegenüber zugewieſen worden, ſo daß ſie den Vorbeimarſch
der Truppen aus nächſter Nähe beobachten können. Wie die
„Parole“ mitteilt, werden, in vier Gliedern rangiert, in
einer Ausdehnung von 600 Metern von den Kreis-Krieger-
verbänden der Regierungsbezirke Breslau, Liegnitz und
Oppeln zuſammen 3000 Kameraden Aufſtellung nehmen.
Jeder Verband wird auf das Paradefeld eine Fahne mit-
bringen, während alle anderen Fahnen im Spalier, auf der
linken und rechten Straßenſeite, wo noch 13 000 Kameraden
der Kriegervereine ſtehen werden, möglichſt gleichmäßig ver-
teilt Aufnahme finden. Den Frontrapport wird der Vor-
ſitzende des Provinzial Kriegerverbandes für Schleſien,
Generalmajor z. D. Trapp von Ehrenſchild, Jhren
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin überreichen.

Gedenkfeier an Kriegergräbern. Sonnabend nach
mittag fand in Altona an den Gräbern deutſcher und fran-
zöſiſcher Krieger aus dem Feldzuge 1870/71 eine Gedenkfeier
ſtatt; an dieſer nahmen auch zwei Mitglieder des Altonaer
franzöſiſchen Konſulats und ein Vertreter der fran zöſi-
ſchen Botſchaft in Berlin teil, welche nach Schluß der
Feier dem Vorſitzenden der Kampfgenoſſen- und Krieger-
Vereinigung den Dank der franzöſiſchen Regie-
rung und des Generalkonfulats für das pietätvolle Ge-
denken an die franzöſiſchen Krieger ausſprachen.

Die diesjährigen deutſchen Flottenmanöver. Wie
ſchon bekannt gegeben, beginnen die Manöver am heutigen
3. September, zu welchem Zeitpunkte die ſämtlichen der
aktiven Schlachtflotte unterſtehenden Schiffsverbände den
Kieler Hafen verlaſſen werden. Zum zweiten Male werden
die Schiffe der Artillerie- und der Torpedo-Jnſpektion an
den Herbſtmanövern nicht teilnehmen, wie dies in früheren
Jahren ſtets der Fall war, um ſie ihren Sonderaufgaben
und der damit verbundenen Ausbildung ihres Perſonals
nicht zu entziehen. Nur das Fiſchereifahrzeug „Zieten“ iſt
zum Zvecke beſonderer Erprobungen für die Dauer der
Manöver der aktiven Schlachtflotte unterſtellt worden. Vom
3. bis 6. September finden Manöver im weſtlichen Teile
der Oſtſee ſtatt, die in der Hauptſache die Vorführung von
Gefechtsbildern und formal-taktiſche Uebungen zum Gegen-
ſtand haben werden. Am 6. September geht ein Teil der
Flotte um Skagen, die übrigen Schiffe benutzen den Kaiſer
Wilhelm-Kanal, um nach der Nordſee zu kommen, wo bis
zum 15. September ein großes, ſtrategiſches Manöver ſtatt
findet. Während in den vorhergehenden Jahren die Haupt-
manöver der Flotte in letzter Linie ſtets den Kampf um die
Flußmündungen zur Darſtellung brachten, wird ſich das
diesjährige Manöver nur auf hoher See abſpielen ohne
irgendwelche Beteiligung der Küſtenbefeſtigungen. Eine Be
obachtung desſelben wird demnach vom Lande aus unmög-
lich ſein.

Aus Anlaß der Anweſenheit des ſchwediſchen und däniſchen
Geſchwaders in Kiel fand Sonnabend abend bei dem Prinzen
Heinrich eine Tafel ſtatt, zu der an den Prinzen Adalbert
von Preußen, ſowie an die fremden Admirale und Kommandanten,
an den Großadmiral von Köſter, ſowie eine Reihe von höheren
Offizieren Einladungen ergangen waren. Während der Tafel
brachte Prinz Heinrich einen Trinkſpruch auf dieKönige von Schweden und Dänemark aus. Hierauf
erwiderte der Kommandant des ſchwediſchen Geſchwaders Admiral
Olſen zugleich im Namen ſeiner däniſchen Kameraden mit einem
Triaink ſpruch auf den Kaiſer Sonntag mittag waren ſämt
liche Admirale und Kommandanten der im Kieler Hafen liegenden
nordiſchen Geſchwader zu einem Frühſtück beim Flottenchef
Großadmiral von Koeſter auf S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“
geladen, woran auch Prinz Heim räch von Preußen teilnahm.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VI a Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abends um 8 Uhr fand eine Ballfeſtlichkeit für alle fremden Offi-
ziere und Seekadetten in der Marine- Akademie ſtatt.

Podbielski.
Der Berliner „L.-A.“ ſchreibt: Wie wir von wohlunter-

richteter Seite erfahren, finden zurzeit bei einem bekannten
Berliner Rechtsanwalt Verhandlungen ſtatt;, welche die Ab-
löſung der Beteiligung der Frau von Podbielski an
der Firma Tippelskirch Co. bezwecken. Frau von
Podbielski ſcheidet demnächſt aus der erwähnten Firma aus
und erhält von dieſer ihren Anteil ausgezahlt. Die Ver-
handlungen ſollen dem Abſchluſſe nahe ſein. Jnwieweit dieſe
Transaktion im gegenwärtigen Stande die endgültige Ent-
ſcheidung des „Falles Podbielski“ beeinfluſſen wird, entzieht
ſich noch der Beurteilung, da ein Beſuch, den Herr v. Lucanus
dem Landwirtſchaftsminiſter in den letzten Tagen abgeſtattet
hat, rein informatoriſchen Charakter trug Die Krone hat
das letzte Wort noch nicht geſprochen. Bei dieſer Gelegen
heit möchten wir an einem eklatanten Beiſpiel nachweiſen,
wie zu tendenziöſen Zwecken in einem Teile der Preſſe Ge
ſchichte geſchrieben wird. Jn einer Reihe von Parteiblättern
iſt der Beſuch, den ein Flügeladjutant des Kaiſers beim
Miniſter v. Podbielski abgeſtattet hat, dahin ausgelegt
worden, daß der militäriſche Gaſt im Auftrage des Kaiſers
gekommen ſei, um den Landwirtkſchaftsminiſter zur Ein-
reichung ſeines Abſchiedes aufzufordern. Der Grund dieſes
Beſuches war ein anderer. Der Offizier iſt zugleich
Brigade-Kommandeur, und die ihm unterſtellten Regimenter
werden in etwa zehn Tagen in der Nähe von Dalinin
manöverieren. Der Kommandeur kam alſo dorthin, um ſich
das Manövergelände anzuſehen. Daß er nach Erledigung
ſeiner Dienſtgeſchäfte von dem Dalminer Schloßherrn zur
Tafel eingeladen wurde, entſpricht dem üblichen Brauche.
Uebrigens ſoll dieſen Manövern auch der Kronprinz bei
wohnen und nach den bisherigen Dispoſitionen auf Schloß
Dalmin, ferner in. Quitzow, Neuhaus-Karwe, Retzin,
Dannenwalde und Schilda Quartier nehmen, falls nicht ſeine
zunächſt vorgeſehene Teilnahme an den Kaiſermanövern in
Schleſien ihn über die feſtgeſetzte Zeit hinaus von den
Uebungen ſeines Truppenteils fernhält.

Tippelskirch. Nach einer Meldung der „Magdeb.
Ztg.“ ſollen ſeitens des Kolonialamts die Zahlungen an die
Firma Tippelskirch eingeſtellt und die Abnahme der beſtellten
dank Ablieferung fertigen Waren vorläufig verweigert
werden.

Vom Kaiſerlichen Hofe. Sonntag vormittag beſuchten
beide Majeſtäten, die kronprinzlichen Herrſchaften und die
in Berlin anweſenden Prinzen, ſowie die Hronprinzeſſin von
Griechenland den Gottesdienſt in der alten Garniſonkirche;
die Predigt hielt Pfarrer Goens. Später nahm Se. Maj.
der Kaiſer im Kgl. Schloſſe die Meldung des Kommandanten
von Berlin, Generalleutnants Grafen Moltke, nach ſeiner
Rückkehr vom Haag entgegen und empfing um 1216 Uhr
den bisherigen ſpaniſchen Botſchafter de Ruata y Sichar in
Abſchieds-Audienz, der vorher von Jhrer Maj. der Kaiſerin
empfangen worden war. Zur Frühſtückstafel waren geladen
der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, Botſchafter Graf Wedel,
Geſandter Graf Pourtales und Gräfin Pourtales. Der
Herzog von Genua iſt Sonnabend abend 10 Uhr abgereiſt,
der Erzherzog Joſef reiſte Sonntag nachmittag 4 Uhr ab.
Nachträglich iſt noch zu melden, daß im Kgl. Opernhauſe
zu Berlin Sonnabend abend auf königlichen Befehl eine
Feſtvorſtellung ſtattfand, der das Kaiſerpaar, der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin, ſowie die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe beiwohnten.

Kaiſer Wilhelm und der Orient. Bezeichnend für das
Vertrauen, deſſen ſich Kaiſer Wilhelm im Orient erfreut, iſt
folgender Fall, den die „Rh.-Weſtf. Ztg.“ mitteilt: Ein
70 Jahre alter Untertan des Sultans namens Huſſein aus
der Nähe von Erzerum in Kleinaſien hat einen Rechtsſtreit
wegen des Beſitzes einer Sägemühle mit einem Hofbeamken
des Sultans. Alle Eingaben, die Huſſein an den Sultan
gerichtet hat, ſind unbeantwortet geblieben, auch iſt es ihm
nicht gelungen, bei den osmaniſchen Gerichten in ordent-
lichem Verfahren zu ſeinem Rechte zu kommen. Jetzt hat ſich
der Mann aufgemacht und iſt nach Berlin gekommen, um den
deutſchen Kaiſer um ſeine Vermittelung anzurufen. Ob es
ihm gelingen wird, ſeine Bittſchrift anzubringen, und ob,
wenn es ihm gelingt, daraufhin etwas zu ſeinen Gunſten
erfolgen kann und wird, iſt freilich ſehr die Frage. Der
franzöſiſchen Phantaſie dürfte dieſer Fall wieder erwünſcht n
Stoff zu ängſtlichen Betrachtungen über die Macht des
„weißen Sultans“ im Oriente liefern.

Fürſt Bülow. Die Fürſtin von Bülon erwartet den
Reichskanzler am heutigen Montag in Norderney. Am
19. er. trifft der Reichskanzler in Homburg v. d. H. ein und
nimmt in den engliſchen Zimmern des Königlichen Schloſſes
Wohnung. Er wird vorausſichtlich bis Anfang November

dort verbleiben.
Großfürſt Wladimir von Rußland traf mit zwei Adjutanten

Sonnabend vormittag in München ein, empfing alsbald den Groß
„fürſten und die Großfürſtin Chrill, letztere bekanntlich die frühere
Großherzogin von Heſſen, und nahm mit dieſen und dem ruſſi



ſchen Geſchäftsträger Stolypin, einem Vetter des Miniſter
präſidenten, das Diner ein. Großfürſt Wladimir geht für mehrere
Tee Vemn Karlnar Kopp iſt vom Kaiſer Frau Joſef das Groß

Dem Kardina vom er nz roßkreuz des Stephanordens verliehen.
Der Schöpfer des Weltpoſtvereins f Weichaelſen, feierte,wie aus Kopenhagen gemeldet t. an Sonnabend ſeinen

80. Geburtstag, zu dem ihm große Huldigungen dargebracht und
vom König die goldene Verdienſtmedaille verliehen wurde.

Todesfall. Kammerpräſident Lüderßen in Braun
ſchweig, langjähriger Präſident des landwirtſchaftlichen
vereins für das Herzogtum Braunſchweig und Vertreter Braun
n im Deutſchen Landwirtſchaftsrate, iſt am Sonnabend
geſtorben.

„Eigelb-Margarine Echter Mohr“. Jn einem Zirkular,
das von den „Altonger Margarine-Werken Mohr Co.“ in
AltonaOttenſen in dieſen Tagen verſandt wurde, wird mit-
geteilt, daß „unſer Herr Mohr senior“ die Firma jetzt wieder
leitet, der „einer der älteſten deutſchen Margarinefabrikanten
iſt“ und „ſchon vor Jahren für die Herſtellung einer feinen
buttergleichen Margarhne von der Königlich preußiſchen
Staatsregierung die Königlich preußiſche Staatsmedaille“
erhielt. Schon dieſe auf naive Leute berechnete Frukti-
fizierung irgend einer Ausſtellungsmedaille zeigt, ſo meint
die „Deutſche Tageszeitung“, daß „unſer Herr Mohr senior“
in der Tat „das Geſchäft wieder leitet“. Ebenſo die weitere
Reklame, daß der alte Herr Mohr: „wiederholt den Beſuch
hoher Perſonen hatte, die ſich die Fabrikation anſahen und
durch Koſtproben von deren Güte überzeugten, unter
anderem Kronprinz Ludwig von Bayern und Staats
miniſter von Hammerſtein.“ Das alles ſoll den Käufern
die Garantie geben, daß die Marke „Echter Mohr“, die
„unſer Herr Mohr“ jetzt wieder herſtellt: „beim Braten aller
Sorten Fleiſch genau ſo bräunt, duftet und ſchmeckt. wie
feine Butter“ und „daher für jeden Küchengebrauch tat-
ſächlich kein Unterſchied iſt zwiſchen „Echter Mohr“ und
„feinſter Molkereibutter“. Das genannte Blatt bemerkt zu
dieſer marktſchreieriſ Reklame:

„Das iſt eine Behauptung, die die ſchärfſte Zurückweiſung
verdient und die ſinngemäß unter den Begriff des „Unlauteren
Wettbewerbes“ fällt. Vielleicht findet ſich eine Molkerei, die den
Verſuch macht, den alten Herrn Mohr auf Grund des Geſetzes über
den unlauteren Wettbewerb in die anken ſeiner Surrogat-
fabrikation zurückzuweiſen.“

Prof. Harnack Miniſter für Kunſt und Wiſſen
ſchaft? Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Berlin telegraphiert:

„Jn Zuſammenhang mit der Wilhelmshöher Begegnung
zwiſchen Kaiſer und Kanzler wird hier neuerdings erzählt, Pro
feſſor Harnack werde in naher Zeit in das Kultusminiſterium ein
treten, will ſagen: den Platz des jetzigen Kultusminiſters ein-
nehmen. Profeſſor Harnack gilt der proteſtantiſchen Orthodorxie
wegen nicht als eine der Perſönlichkeiten, dies als Erſatz für
Exzellenz Studt in Betracht kommen, falls das Miniſterium ſo
bleibt, wie es iſt. Dagegen ſieht man vielfach in Profeſſor Harnack
den künftigen Miniſter für Kunſt und Wiſſenſchaften, falls im
Einvernehmen zwiſchen Regierung und Landtag früher oder ſpäter
eine Trennung des Kultusminijiſteriums in ein ſolches für Kunſt
und Wiſſenſchaft und in ein Miniſterium für Unterrichtsangelegen-
heiten eintreten ſollte. Die kirchlichen Angelegenheiten würden
in dieſem Falle dem Miniſterium des Jnnern überwieſen werden.
Der Gedanke einer neuen Ordnung dieſer Art hat einflußreiche
Anhänger.“

Die „Deutſche Tagesztg.“ bemerkt dazu:
„Jn maßgebenden Kreiſen befinden ſich die „einflußreichen“

Anhänger dieſes Gedankens wohl nicht. Eine Trennung des Kultus
vom Unterricht iſt ganz unmöglich; ſie würde einen tatſächlichen
und völligen Bruch mit der geſchichtlichen Ueberlieferung bedeuten,
ganz abgeſehen davon, daß das Miniſterium des Innern durch
Ueberweiſung der kirchlichen Angelegenheiten überlaſtet würde.
Das Richtige an der ganzen Kombination dürfte wohl ſein, daß
eine andere Einteilung und Abgrenzung des Kultusminiſteriums
erwogen und daß vielleicht ſpäter einmal Harnack an die Spitze
der Abteilung des Kultusminiſteriums für Kunſt und Wiſſen
ſchaft berufen werden wird. Aber auch das ſind nur vorläufige
Erwägungen.“

Dentſch-böhmiſcher Katholikentag in Eger. Sonnabend
abend begann der 6. deutſchböhmiſche Katholikentag mit einer
mehrſtündigen Maſſenverſammlung im großen Schießhausſaale.
Der Erbprinz zu Loewenſtein überbrachte die Grüße des deutſchen
Katholikentages. Profeſſor Mehler-Regensburg übermittelte Grüße
aus dem Domkapitel in Regensburg.

Jn der Provinz Poſen nimmt die Verweigerung der
Abgabe deutſcher Antworten im Religionsunterricht und des
Betens des Vaterunſers in deutſcher Sprache ſeitens der
polniſchen Schulkinder immer größeren Umfang an. Alle
angedrohten und verhängten Strafen fruchten nichts. Jm
Auftrage des Kultusminiſters wird ein Miniſterialrat nach
Poſen kommen, um mit den Schulbehörden zu beraten, was
in der Angelegenheit zu tun iſt.

Deutſche Kolonial Geſellſchaft. Die Herbſttagung des Vor-
ſtandes der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft findet am 26, Oktober
in Leipzig ſtatt.

Deutſch-Südweſtafrika. Wie das Organ der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft erfährt, beabſichtigt die Oſtafrikaniſche Eiſen
bahngeſellſchaft auf ihrer Eiſenbahn Dar-es-Salam-
Mrogoro zum 1. Oktober den Betrieb zu eröffnen und dieerſte Teilſtrecke bis zur Station Pugu (21 gilemeter) dem öffent

lichen Verkehr zu übergeben. Auch ſind ſchon einige gewerbliche
Unternehmungen längs der Bahn in der Nähe DaresSalams

und bei der Geſellſchaft Anträge auf Anſchlußgleiſe ge
ellt worden.

Die Neuordnung der bayeriſchen Verkehrsverwaltung. Der
bayeriſche Verkehrsminiſter beſtimmte, daß die Neuordnung der
bayeriſchen Verkehrsverwaltung am 1, April 1907 in Kraft tritt.
Die Ueberleitung beginnt aber ſchon im Januar 1907.

Der „Weckruf“ verboten. Der „Reichsanzeiger“ macht be
kannt, daß die Verbreitung der in Zürich erſcheinenden Drugkſſchrift
„Der Weckruf“ auf zwei re verboten iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Gin Teil des engliſchen Mittelmeergeſchwaders,
beſtehend aus ſieben Schlachtſchiffen, iſt am Sonnabend unter dem
Kommando des Admirals Beresford, in der Bocche di Cattaro bei
Meljing vor Anker gegangen und von dem Kommandanten des
Kriegshafens begrüßt worden. Admiral Beresford ſtattete nach
mittags dem Kommandanten einen Gegenbeſuch ab.

Frankreich.

Trinkſprüche.wicht nen er e geg der l Generalichel, am 1. er zu Ehren fremdherrlichen iziereim Schloſſe zu r e r der Ga e
einen Trinkfſpruch aus, in dem er die fremdherrlichen Offiziere
begrüßte. ner trank dann auf die räne

des engli rrſiſchen Herrſcherpaares

vberväupter der bei dem Feſtmahle vertretenen Nakkonen, ſowideren Armeen. ſener ar trank ſodenn noch auf des r

en.rez, der älte mdherrliGeneral Michel für die den *Staatsoberhäuptern und den
n gwidmeten Worte und trank auf den Präſidenten

Fallières. Hierauf ergriff General French das Wort, der General
Michel ſeinen Dank für den in ſo herzlichem Tone gehaltenen Trink
ſpruch zu Ehren des engliſchen Herrſcherpaares ausſprach.

Der r Ruhetag.Der Handelsminiſter hat ein Rundſchreiben erlaſſen, daß die
Unſicherheiten in bezug auf die Handhabung des Geſetzes über den
wöchentl Ruhetag beſeitigen ſoll. Das Rundſchreiben ſchließt
von der Wohltat des Geſetzes alle diejenigen aus, die Arbeiter oder
Angeſtellte ſind, ſo auch insbeſondere Zeitungsredakteure und
dramatiſche Künſtler, die beide einen freien Beruf ausüben. An
ſpruch darauf haben einerſeits die Drucker, Typographen,
Boten uſw., andererſeits Maſchiniſten, Beſchließerinnen, Kon
trolleure uſw., ferner die Wechſel- und Handelsmakler. Dienſt
perſonal, wie Kammerdiener, Dienſtmädchen werden durch das Geſetz
nicht berührt. Den Gewerbeinſpektoren wird zunächſt für die Aus
führung des Geſetzes die größte Nachſicht anempfohlen. Nach
einer weiteren Meldung aus Paris, 2. ember, hat trotz des
Geſetzes über den wöchentlichen Ruhetag die Stadt ihr gewöhn
liches Ausſehen bewahrt. Die meiſten Läden, die an Sonntagen
gewöhnlich geöffnet waren, wurden auch heute nicht geſchloſſen,
ausgenommen die großen Modegeſchäfte. Die Bäckereien, Reſtau
rants, Trinkhallen und Metzgereien ſind faſt ſämtlich geöffnet.

Franzöſiſcher Miniſterrat.Am Dienstag findet im Schloſſe Rambouillet ein entſcheidender
Miniſterrat über die Kirchen frage ſtatt. Er wird auch einen
endgültigen Beſchluß über die Neubeſetzung des Ber
liner und Wiener Botſchafterpoſtens faſſen,

Djanet.
Jm Auswärtigen Amt in Paris erklärt man, von einer Ent

ſendung einer franzöſiſchen Expedition nach der Oaſe Dijanet nichts
zu wiſſen.

Jtalien.
Die Flottenmanöver abgebrochen?

Dem „Secolo“ zufolge ſind die Flottenmanöver abgebrochen
worden, weil ein Generalausſtand der Heizer der Marine aus-
zubrechen droht. Es wird ſogar ganz offen von einem Aufruhr
geſprochen.

Türkei.

Das Befinden des Sultans.
Am 1., cer., dem Tage der Thronbeſteigung des Sultans,

wurden in gewohnter Weiſe die Glückwünſche der Miſſionschefs
durch die erſten Dragomaue ſowie die der geiſtlichen und weltlichen
Würdenträger im Yildiz dargebracht. Das Befinden des Sultans
beſſert ſich nach offigieller Meldung andauernd.

Zur Lage
wird uns aus Konſtantinopel, 1. September, berichtet: Das Amts
blatt des ökumeniſchen Patriarchats veröffentlicht die Depeſche
des Fürſten Ferdinand auf den Proteſt des Patriarchen
und bemerkt dazu: Nach den bulgariſchen Ausſchreitungen konnte
man von dem Fürſten keine andere Antwort erwarten. Bei der
Entgegennahme der Denkſchrift des Patriarchats
haben einige Botſchafter abermals auf das Unweſen der griechiſchen
Banden hingewieſen. Jn hieſigen griechiſchen Kreiſen iſt aus
Sofia die Nachricht eingegangen, der Miniſter des Jnnern habe
auf die diplomatiſchen Vorſtellungen der Ver-
treter der Mächte erklärt, daß die Ruhe jetzt geſichert ſei,
er aber für dieſelbe nicht einſtehen könne, wenn die griechiſchen
Banden ihre Untaten fortſetzten. Man glaubt hier in griechiſchen
Kreiſen, daß Fürſt Ferdinand die jüngſte Haltung der
bulgariſchen Regierung billige, Miniſterpräſident Petrow im Amte
bleiben und die bisherige Politik fortſetzen werde, und daß ein
Dazwiſchentreten der Mächte nicht zu er
warten ſei,

Nordamerika,

Der Entwurf des neuen Einwanderungs-
geſetzes.

Man ſchreibt der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus New-York: Der
Entwurf des neuen Einwanderungsgeſetzes iſt am 25. Juni d. Js.
im Repräſentantenhauſe zur Beratung gekommen. Das Haus hat
dabei die weſentlichſten vorgeſchlagenen Erſchwerungen für die
Zulaſſung von Einwanderern aus dem Entwurf geſtrichen Nament
lich ſoll es nach den Beſchlüſſen des Hauſes bei einem Kopfgeld von
2 Dollar verbleiben, während der Entwurf des Senats ein Kopf
geld von 5 Dollar vorſah. Ebenſo hat das Haus den ſogenannten
Bildungsteſt abgelehnt, wonach Einwanderer üher 16 Jahren
ausgeſchloſſen werden ſollten, wenn ſie nicht Engliſch oder eine
andere Sprache leſen können. Da die Beſchlüſſe hes Hauſes von
denen des Senats abweichen, iſt der Entwurf an ein gemeinſames
Komitee beider Körperſchaften gegangen und damit für dieſe Seſſion
abgetan.

China.

Die Verfaſſungsfrage, Kaiſerliches Edikt.
Yuanſchikai hat ſich mehrere Tage hindurch in Peking aufge-

halten und hat an den Sitzungen der Konferenz zur Beratung des
Verfaſſungsprojekts teilgenommen. Der Kaiſer hat ein Edikt
erlaſſen, in welchem die Einführung eines kon-
ſtitutionellen Regierungsſhſtems zugeſagt wird
für den Zeitpunkt, an welchem das Volk reif ſein wird. Das Editt
fährt fort: Seit Beginn unſerer Dynaſtie haben weiſe Kaiſer
regiert und haben Geſetze erlaſſen, die für ihre Zeit geeignet waren.
Jetzt, da China in Verkehr mit allen Nationen ſteht, find unſere
Geſetze und unſer politiſches Syſtem veraltet und unſer Land iſt
fortwährend in Unruhe. Es iſt darum für uns nötig, mehr Kennt
niſſe zu ſammeln und ein neues Geſetzbuch zu verfaſſen; tun wir
das nicht, ſo würden wir des uns von den Vorfahren und dem
Volke Anvertrauten nicht würdig ſein. Der Kaiſer führt aus dem
Bericht der nach Europa entſandten Kommiſſion an, daß der Grundvon Chinas Sawache der Gegenſatz zwiſchen Herrſcher

und Beherrſchten ſei; der Kaiſer verſpricht ad-
miniſtrative und finanzielle Reformen; ſobald
S beendigt ſein würden und das Volk erzogen ſei, um ſein Ver
hältnis zur eng z verſtehen, werde eine Verfaſſung

werden. Die Zeit der Ausführung werde davon ab
ängen, wie raſch die Nation zu höherem d tndniſſe fortſchreiten

werde. Von anderer Seite wird uns aus Tientſin, 1. September,
et Der erſte Schritt zur Einführung einer Verfaſſung iſt
durch Herſtellung einer lbſtverwaltung für Tientſin am
30. Auguſt getan. Durch lokale Selbſtverwaltungen ſoll nach
der „Frkf. Ztg.“ das Volk an politiſche Mitwirkung und ein
ſpäteres Parlament gewöhnt werden.

Jndien.
Das Budget für Jndienfür das Jahr 1907 weiſt ein Defizit von 688 363 Gulden auf.

Eine Erhöhung der Einnahme, die ſchleunigſt erforderlich iſt, ſoll
unter anderem auch durch eine Zolltarifreviſion herbei-
geführt werden,

Die Ereigniſſe in Rußland
Stolypin.

Die Unterſ

at

Unterſuchung wegen des Attentats auf den Miniſter

n eni D ich wird aufklären können. Wir erhalten hierzu
olgende Meldung aus Petersburg

Die Verhaftung eines Mitgliedes der Petersburger Kampforganiſation
und ats in Peterhof hat, wie Berliner Blättern gemeldet wird, der Staats

polizei wichtige Anhaltspunkte für die Urheberſchaft
des Attentates auf Stolypin geliefert. Dadurch, daß es
einem Arzt gelang, die Fetzen eines von einem Verhaſteten zerriſſenen
und im Moment ſeiner Feſtnahme verſchluckten Dokumentes wieder an
den Tag zu bringen, konnten wichtige Schriftſtücke aufgefunden werden,

die u. a. ein Verzeichnis aller an den letzten politiſchen Morden betei
ligten Perſonen, wie auch Aufzeichnungen über weitere Gewalttaten
enthielten. Jn Peterhof wurden mehrere Anarchiſten verhaftet und
nach der PeterPaulsfeſtung übergeführt.

Aus ſichexer Quelle wird mitgeteilt, daß die in der ausländiſchen
Preſſe verbreitete Nachricht, St o I p in werde demnächſt ſeines Amtes
enthoben werden, auf Erfindung beruht. Die Stellung
Stolypins iſt vielmehr durchaus feſt, da ihm der Zar das größte
Vertrauen entgegenbringt. Keines der vorgeſchlagenen Projekte und
keine Anſicht Stolypins haben bisher die Mißbilligung des
Zaren rn im Gegenteil, der Zar überläßt ihm außer
gewöhnlich freie Aktion. Stolypin hat zugunſten der von der
Mißernte betroffenen Bevölkerung auf ſein Gehalt als Premier-
miniſter ver zichtet; er bezieht nur das Einkommen eines Miniſters
des Jnnern. Alle liberalen Reformen des Manifeſtes vom
17. Oktober ſollen bedingungslos durchgeführt werden.
Stolypin arbeitet energiſch neue Projekte aus, die der Duma bei ihrem
neuen Zuſammentritt vorgelegt werden ſollen, ebenſo ſind alle übrigenMiniſter beauftragt, die Pläne ihrer entſprechenden Reſſorts ſchleunigſt

vorzubereiten.
Der Zuſtand der verwundeten Tochter Stolypins beſſert

ſich zuſehends, ſodaß ſie vorausſichtlich in der nächſten Woche aus der
Klinik ins Elternhaus zurückkehren wird.

Schließlich wird noch gemeldet, daß Stolypins Familie
den Miniſterpräſidenten drängt, dem Zaren ſein Entlaſſungs-

eſuch zu überreichen. Insbeſondere befürchtet Frau Stolypin neue
ombenanſchläge. Man glaubt jedoch, daß der Miniſterpräſident ſein

Amt behalten wird.
Der Zar empfing den Leiter der BauernLandbank lin der An

gelegenheit der Ausführung des Bauernukas.
Der Fehlbetrag für 1906 wird auf 15 Millionen Rubel geſchätzt.

Der Finanzminiſter hofft, einen Teil davon durch den Eingang rück
ſtändiger Steuern decken zu können.

Der Miniſterrat beriet eingehend über die Nützlichkeit
einer früheren Einberufung der Duma, beſchloß
jedoch, an der urſprünglichen Einberufungszeit
im März 1907 feſtzuhalten, da die Ausarbeitung des neuen
Wahlgeſetzes noch mehrere Monate beanſprucht. Jedenfalls
wird das allgemeine Stimmrecht die Grundlage des
Geſege bilden.

er Zuſtand des Generals Trepow gibt zu ernſtlichen Bedenken
Anlaß. Der General leidet an nervöſer Erſchöpfung und hat
ſeine Arbeitstätigkeit bedeutend einſchränken müſſen. Die Arzte haben
angeordnet, daß ſich Trepow ſtreng zu Hauſe halte und ſeinen Palaſt
nicht verlaſſe. Beſonders empfindlich leidet der General durch die
Schlafſucht, die ihn mitten am Tage überfällt und zu jeder ernſt-
lichen Beſchäftigung unfähig macht.

Die Mörderin des Generals Minn geſtand dem Unter
ſuchungsrichter, daß in den nächſten Tagen in Petersburg
weitere Verbrechen zur Durchführung gelangen werden.

Eine ſehr intereſſante Entdeckung hat nach einer Meldung des
„L. A.“ die Polizei in Kiew gemacht. Dort wurden in der Wohnung
des Unterſuchungsrichters für beſonders wichtige Angelegenheiten,
Minenko, bei einer Hausſuchung Programme der Revolutionspartei
der Ukraine ſowie des ſozialiſtiſchen Verbandes „Spilka“ gefunden, ferner
das Statut des Verbandes der Unterſuchungsrichter
und ein kompromittierender Briefwechſel.

Ueberfall auf die italieniſche Botſchaft. Auf die italieniſche
Botſchaft in Petersburg verübte nachts ein unbekannter Ziviliſt
einen bewaffneten Ueberfall. Er durchſchoß mit einem Revolver die
Glasſcheiben und floh beim Nahen der Polizei, wurde aber verhaftet.

Der ſpaniſche Generalkonſul in Warſchau wurde von be-
waffneten Soldaten überfallen und leicht am Arm verwundet.

200 Prozeſſe ſind z. Zt. wegen politiſcher Vergehen vor den
Petersburger Gerichten anhängig gemacht.

Bombenwurf. Gegen eine Hochzeitsgeſellſchaft in Uſſowka
wurde eine Bombe geſchleudert drei Perſonen wurden getötet, dreizehn
ſchwer verletzt.

Schwere Ausſchreitungen in Libau. Jn der Nacht auf den
1. September wurde in Libau aus den in der Nähe der Gefängniſſe
elegenen Häuſern auf eine Patrouille geſchoſſen. Dabei wurde einFolſgeibeanuer verwundet. Das herbeigerufene Militär umzingelte die

Häuſer und auf ſie Schüſſe ab. Das beiderſeitige Feuern währte
anderthalb Stunden. Von den Soldaten wurde keiner verwundet
von Privatperſonen wurden vier getötet. Außerdem erlagen noch
zwei Ziviliſten ihren Verwundungen. 32 Männer und 29 Frauen
wurden verhaftet,

Jn Grodno wurde Sonntag abend auf Poliziſten, die auf dem
Gymnaſiumplatze ſtanden, von einem Mann eine Bombe ge-
worfen, durch die fünf Perſonen verwundet wurden. Als der
Gehilfe des Polizeioffiziers auf den davoneilenden Uebeltäter feuerte,
wurden aus der angeſammelten Volksmenge Revolverſchüſſe
e Die Poliziſten erwiderten das Feuer. Auf ſeiten der
Polizei wurden der Polizeioffizier und ein Schutzmann leicht verwundet
a aus der Menge eine Frau und zwei Männer leicht, einer ſchwer
verletzt.

Aus Riga. Der lange geſuchte Führer der Revolutionäre
in Livland Kroder iſt verhaftet worden. Jn dem
Depot der elektriſchen Straßenbahn wurde am Sonnabend ein
Paket abgegeben, in dem ſich Dynamit befand. Ebenſo fand
ein Guts ger in ſeinem Wagen ein Paket, das von der
Polizei geöffnet wurde und Dynamit enthielt.S Lennewarden bei Riga wurde am Sonnabend der lutheriſche

Paſtor mit ſeiner Frau ermordet.
Ermordet. Der Präſident des Tulager Bezirksgerichtes

Remezoff wurde am Sonntag in ſeiner Villa durch acht
Revolverſchüſſe ermordet. Die Täter entkamen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Hohenthurm, 2. Sept. (Der Kriegerverein Hohen-

thurm-Roſenfeld) beging heute, begünſtigt vom ſchönſten Wetter,
in Verbindung mit der Sedanfeier ſein Fahnenweihfeſt.
Aus dieſem Anlaß hatte der Ort Feſtſchmuck angelegt vom Bahnhof
bis zum Eingang ins Dorf waren über die Straße hinweg Guirlanden
n durch welche den an dem Feſte zahlreich beteiligten auswärtigen

rieger- und Militärvereinen neben ſinnreichen Sprüchen ein herzliches
Willkommen entboten wurde. Seine Einleitung fand das Feſt am Vor
abend mit einem Zapfenſtreich. Am Sonntag folgte dieſem in aller
grun das große Wecken. Von 11 Uhr vormittags ab war
Empfang der fremden Vereine, welche mit Muſik vom Bahn-

hofe aus in den Ort geleitet wurden. Jnsgeſamt waren
25 Vereine vertreten, und zwar Kriegerverein Niemberg, Krieger
verein Zöberitz, Verein ehemal. 47 er aus Halle, Kameradſchaftlicher
Kriegerverein von 1870/71 aus Halle, Verein ehemal. 67er aus Halle,
Kriegerverein Halle, Kriegerverein Stumsdorf und Umgegend, Verein
ehemal. Dragener aus Halle, Verein ehemal. 32er aus Halle, Militär
verein Brehnch Landwehrverein Gleſien, Militärverein Wölls, Krieger
verein Klepzig, Verein ehemal. 12 er Ka aus Halle, Krieger und
Landwehrverein Brehna, Kriegerverein Brachſtedt und Umgegend, S
verein Schwerz und Umgegend, Verein der Jnfanteriſten aus Halle, außer
dem die Kriegervereine Roitzſch, Dammendorf, Reideburg, Oppin, Diemitz
und Landsberg, ſerner Verein ehemal. Angehbriger königl. ſächſ. Armee
aus Halle. Auch die örtlichen Vereine: der Männer-Turnverein „Gut

eil“ und der Geſangverein „Arion“ beteiligten ſich an dem Feſte, Der
iheakt fand auf dem Platze neben dem Kammerherrn v. Wuthenau-
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ſchen Gute ſtatt. Der Geſangverein „Arion“ eröffnete ihn mit dem
Vortrag des Liedes „Gott grüße Dich“, worauf von einer der Ehren
jungfrauen ein Prolog geſprochen wurde. Sodann ſprach der Vorſitzende
des HohenthurmRoſenfelder Kriegervereins, Herr Gehre, in einer
Anſprache den Erſchienenen den Dank aus für die zahlreiche Beteiligung
an dem Feſte. Beſonders dankte er der Verwaltung des Kammerherrn
von Wuthenauſchen Gutes, durch deren liebenswürdige Vermittelung
faſt die geſamte Ausſchmückung des Ortes mit Tannengrün erfolgt
ſei. Herr Major Eichendorff gedachte in einer zündenden Rede
der ſiegreichen Tage von Sedan vor nunmehr 36 Jahren und ermahnte
die Verſammelten zur Liebe und Treue für das Vaterland. Brauſend
erklang das von ihm auf das geliebte deutſche Vaterland ausgebrachte
Hoch wieder, an das ſich der gemeinſame Geſang der erſten Strophe
von „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſchloß. Die Weihe der gold
geſtickten Fahne vollzog nunmehr der Vorſitzende des Nordoſtthüringer
Kriegerbundes, Herr Major Rieder von Riedenau-Halle, mit
einer gleichfalls von patriotiſchem Geiſte durchwehten Rede, die mit
einem dreimaligen Hurra auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß.
Jn einer weiteren Anſprache gab ſodann noch Herr Kammer-
herr von Wuthenau ſeiner Freude über die zahl
reiche Beteiligung der Kriegervereinler an dem Feſte Ausdruck
und forderte ſie auf, dem Förderer des Kriegervereinsweſen, Herrn
Major von Riedenau, ein Hoch auszubringen, welcher Aufforderung die
Kameraden freudig nachkamen. Mit der Uebergabe der Fahne an den
Vorſitzenden, Ueberreichung eines Fahnenbandes durch die Frauen und
Jungfrauen des Vereins, ſowie einer größeren e Fahnennägel
auswärtiger Vereine hatte der Akt ſein Ende erreicht. Nach einer
Parade erfolgte der Abmarſch und ein Umzug der Vereine durch den
Ort nach zwei Feſtlokalen, wo ſich bei Konzert und Ball die Feſtteil
nehmer in kameradſchaftlicher Weiſe noch mehrere Stunden aufs
angenehmſte amüſierten. Wie bei allen größeren patriotiſchen Ver
anſtaltungen hatte ſich auch die Krieger- Sanitätskolonne
aus Halle in den Dienſt der guten Sache geſtellt.

g. Lochau (Saalkreis), 2. Sept. (Brandſchadenabſchätzung
und Prämienfeſtſtellung.) Ende vergangener Woche weilte
Herr Landrat v. Kroſigk hier, um den Brandſchaden feſtzuſtellen,
der durch ein Schadenfeuer dem Einwohner Gittel zugefügt worden
war. Jhm wurde unter Anrechnung des noch brauchbaren
Steinmaterials die volle Verſicherungsſumme zugebilligt auch ſoll denen,
die nach Ausbruch des Brandes in verhältnismäßig kurzer Zeit mit
Spritze und Waſſerfäſſern an der Brandſtätte eintrafen, eine angemeſſene
Prämie zuteil werden.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 2. Sept. (Gehaltserhöhung.)
Die Hausväter beſchloſſen in ihrer Sitzung, das Grundgehalt des hieſigen
Lehrers auf 1100 Mk. und die Alterszulage auf 120 Mk. feſtzuſetzen.
Der hieſige Lehrer iſt 4 Jahre hier im Amte und wird vorausſichtlich
auch hier bleiben.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg) 2. Sept. (Ab geſchloſſene
Feldverkäufe.) Die Unterhandlungen, welche ein auswärtiges
Konſortium mit den hieſigen Grundbeſitzern betreffs Ankaufs von
Feldgrundſtücken zur Anlage eines Braunkohlenſchachts ſchon länger
gepflogen hat, haben nunmehr einen formellen Abſchluß gefunden. Die
Verkäufer ſind kontraktlich an die Bedingungen gebunden, während der
Käufer ſich bis zum 1. Oktober 1907 endgültig zu entſchließen hat, ob
er von dem Kaufrechte Gebrauch macht oder nicht denn bis dahin ſoll
das hier befindliche Kohlenlager über Mächtigkeit uſw. genau geprüft
ſein. Der Preis pro Morgen beträgt 1800 Mk. Die erſte Anzahlung,
und zwar o der Kaufſumme, erfolgt 1908, woran ſich in gewiſſen
Zeiträumen weitere Zahlungen anſchließen, die 1918 erledigt ſein müſſen.
Jn Angriff genommene Feldgrundſtücke werden ſofort voll bezahlt;
weitere Einzelbedingungen ſind noch angefügt. Gegenwärtig wird
mit den Grundbeſitzern in Weßmar über die nämliche Angelegenheit
verhandelt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. Sept. (Das Kinderfeſt), welches
hier und für die Nachbarorte ein wahres Volksfeſt geworden iſt, wurde
heute in herkömmlicher Weiſe gefeiert. Am Vorabend fand ein Fackel
zug durch den illuminierten Ort ſtatt, woran ſich ein prächtiges Feuer
werk ſchloß. Der Zug bewegte ſich dann zum Kriegerdenkmal, wo
unter der bewährten Leitung des Herrn Kantor Röhr ausgewählte
Lieder von der Schuljugend vorgetragen wurden. Herr Gemeindevor-
ſteher Keil brachte das Kaiſerhoch aus, das begeiſterten Wider
hall fand. Am Morgen fand Kirchenparade des Kriegervereins ſtatt,
worauf am Nachmittag unter Vorantritt von Muſik und des Krieger
vereins nach einem Umzuge durch den Ort die fröhliche Kinderſchar
nach der Feſtwieſe im Walde zog, wo ſich die Kinder bei allerhand
Spiel beluſtigten und mit Speiſe und Trank erquickt wurden.

g. Dieskau (Saalkreis), 3. Sept. (Erntekranz. Bienen
wirtſchaftliche s.) Herr Kammerherr von Bülow feierte am
Sonnabend mit ſeinen Beamten und der geſamten Arbeiterſchaft Ernte
kranz. Mit Muſik wurde der herrlich gewundene Aehrenkranz nach
dem Schloßhofe gebracht, wo mit einer Anſprache des erſten Mähers,
Aivol, die Ehefrau desſelben der Gutsherrſchaft den Kranz über-
reichte. Die Worte klangen in ein Hoch auf die Gutsherrſchaft
aus, das begeiſtert aufgenommen wurde. Herr Kammerherr
von Bülow dankte mit beredten Worten ſeinen Beamten
und allen Arbeitern für ihr Schaffen und Wirken, daß der
reichliche Ernteſegen gut und glücklich eingebracht ſei und toaſtete auf
dieſelben. Jm Hauckſchen Gaſthofe, wohin ſich die Feſtgeſellſchaft dann
begab, fand die Feier ihre Fortſetzung und nahm einen ſchönen
Verlauf. Jm Hauckſchen Gaſthofe fand Ende vergangener Woche
eine Jmkerverſammlung ſtatt, welche von Jmkern aus Dieskau, Bruck
dorf, Canena, Zwintſchönag, Kleinkugel, Lochau, Gröbers, Pritſchöna
beſucht wurde. Herr Kantor Schröder hielt einen intereſſanten
Vortrag über „Herbſtfütterung“. Betont wurde, rechtzeitig und hin
reichend zu füttern; den lehrreichen Ausführungen ſchloß ſich eine
lebhafte Beſprechung an. Für die nächſte Verſammlung, die am
16. September ſtattfinden ſoll, iſt Lochau in Ausſicht genommen,
wo auf dem Bienenſtande des Herrn Kantor Schröder eine praktiſche
Uebung geſchehen ſoll und Herr Jahn Gröbers einen Vortrag über
„Notwendigkeit einer Reviſion der Bienenvölker vor der Einwinterung“
halten wird.

Schafſtädt, 1. Sept. (Sedanfeier.) Mit dem geſtrigen
Kinderfeſt, welches bei herrlichſtem Wetter gefeiert werden konnte,
wurde das Sedanfeſt eingeleitet. Heute fanden in den Schulklaſſen
Feiern ſtatt. Der Krieger und Militärverein feierte den Tag durch
ein gemütliches Beiſammenſein im „Frei im Felde“.

O Liebenwerda, 2. Sebt. (Rückgang der Schweine-
preiſe. Entleibt.) Auf dem geſtrigen Schweinemarkte zeigte
ſich wieder ein Rückgang der Preiſe. Der Markt war ſehr
ſtark beſchickt. Ferkel waren 750--800 Stück am Platze und wurden
ſchon mit 18--50 Mark das Paar abgegeben. Vergangene Nacht
ſchied der Gutsbeſitzer G. in Falkenberg freiwillig durch Erhängen aus
dem Leben. Das Motiv, das den in nicht ungünſtigen Verhältniſſen
lebenden Mann zu der Tat veranlaßt hat, iſt völlig unbekannt,

Weißenfels, 2. Sept. (Kinderfeſt. Diebſtähle.
Flößerei. Ueberfall.) Das geſtern h Kinderfeſt,
welches ſich im Laufe der Zeit zu einem wahren Volksfeſt ausgebildet
hat, verlief in ſchönſter Weiſe. Nachmittags bewegte ſich der Feſtzug,in welchem gegen 6000 geſchmückte Kinder, Muſik ſowie Lromndet

und Pfeiferchöre marſchierten, durch die Hauptſtraßen der Stadt nach
dem Feſtplatze auf dem „Bade“, Abends 6 Uhr erfolgte der Einzug.
Eine kurze Feier auf dem Markte, woſelbſt Superintendent
Dr. Lorenz eine patriotiſche Anſprache vom Altan des Rathauſes
herab hielt, beſchloß das ſchöne Feſt. Die Nachforſchungen
nach den entwendeten Sachen im Joskeſchen Konfektion äft
haben bis jetzt ergeben, daß deren Wert ſchon auf nahezu 7000 Mk.
geſtiegen iſt unter ihnen befinden ſich ganze Stöße T fe, ferner
über 30 Schirme der verſchiedenſten Art u, a. m, Die ei vom
Oberlauf der Saale ruht gegenwärtig wegen des niedrigen Waſſerſtandes
faſt gänzlich. Schon wieder iſt von einem Radfahrer ein unſittliches
Attentat auf ein junges Mädchen in der Nähe von Lunſtedt verübt
worden. Die Beſchreibung trifft auf dieſelbe Perſon zu, die bereits vor
14 Tagen einen derartigen Ueberfall ausübte.

W. Zeitz, 2. September. (Aufhebun
ArbeitgeberVerband für das Baugewerbe in
beſchloſſen, die Maurerſperre aufzuheben.

der Sperre). Der
itz und Umgebung hat

(Sedanfeier.) Der7 Huerfurt, 2. September Sedantag iſtin unſerer Stadt recht feſtlich begangen worden. Als Vorfeier veran
erein Querfurt, gegründet 1870, eine Gedenkfeierſtaltete der Kriegerv

am Kriegerdenkmale. Der Veteranenverein hatte eine Vorfeier im
„Cafés Böſel“. In den Schulen fanden Klaſſen und gemeinſame Feiern
ſtatt. Am Kriegerdenkmale war eine Gedenkfeier für die Oberklaſſen
der Stadtſchule, bei der Herr Rektor Kolbe eine Anſprache hielt und
die Kinder einen Lorbeerkranz mit Widmung niederlegten. Der Krieger
verein Querfurt hatte heute früh Kirchgang, nachmittags patriotiſches
Konzert und abends Ball.

z Mangsfeld, 1. Sept. (Sedanfeier. Unglücksfälle.)
Die Sedanfeier wurde hier in ſchöner Weiſe begangen. Am Vormittag
fanden die üblichen Schulakte ſtatt und abends 7 Uhr in der Schloß
kirche ein Erinnerungsgottesdienſt. Nach 9 Uhr abends machten
ſämtliche Schulkinder unter Aufſicht ihrer Lehrer und der Fe
leute einen Lampionzug durch die Straßen der Stadt, an dem auch
der hieſige Kriegerverein teilnahm. Auf dem Marktplatze, wo Lehrer
Nier eine patriotiſche Anſprache hielt, löſte ſich der Zug auf. Vieleper ger auf dem r e ln hieſiger aſtwirt, der von einem felbaumdie Früchte abnehmen Lriüte, ſürzte ſo unglücklich von der Leiter, daß

er ſich ſchwere Verſtauchungen der Füße zuzog. Von einem beladenen
Hentze ſtürzte eine Arbeiterin herab, die den Verletzungen erlag.

Waltershauſen, 2. September. (Mit der Befeitigung
des Wildzaunes) in den Staatsforſten iſt bereits begonnen worden.
Um die Herzoglichen Waldungen bleibt der Wildzaun dagegen beſtehen
und wird infolge der neuen Abgrenzung ſtreckenweiſe neu errichtet.

W. Ziegenrück, 2. September. (Tot al niedergebrannt) iſt
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe die Dampfſchneidemühle von
Viktor Zietz in Lückenmühle. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

W. Schmalkalden, 2. September. (Einſturz.) Wie der
„Thüringer Hausfreund“ meldet, ſtürzte geſtern nachmittag beim
Endterſchen Neubau infolge der Ausſchachtungsarbeiten ein Teil des
angragend Baumbachſchen Lagerhauſes ein. Verletzt wurde niemand.

Schleuſingen, 2. Sept. (Die Kreisſynode Schleu-
ſingen) tritt am 5. September hier zu ihrer diesjährigen Tagung
zuſammen.
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Dresden, 2. Sept, Verhaftung zweier Falſch
mün zer.) Der Dresdener Polizei gelang es zwei Falſchmünzer aus
Berlin und Potsdam ſeſtzunehmen, die ſich bei der Verbüßung einer
Freiheitsſtrafe in einer Berliner Strafanſtalt kennengelernt und darauf
in Le Chemnitz und Freiberg Falſchmünzerwerkſtätten eingerichtet
und falſche Einmarkſtücke verausgabt hatten. Der eine iſt ein in
Potsdam geborener, 22 Jahre alter, vorbeſtrafter Kaufmann, der andere
ein Hypothekenvermittler und Bademeiſter aus Berlin. Die Falſch
münzergeräte wurden heute in einem Dresdener Hotel aufgefunden. Der

ypothekenvermittler ſpielt im Gefängnis den wilden Mann, der andere
at die Tat eingeſtanden.

W. Pößneck, 2. Sept. (Die hieſigen Textilarbeiter)
hielten Freitag abend eine weitere gut beſuchte Verſammlung ab, in
der beſchloſſen wurde, die aufgeſtellten Forderungen um Einführung
der zehnſtündigen Arbeitszeit, 10 Prozent Lohnerhöhung und achttägiger
Lohnzahlung bis zum 15. September d. J. einzureichen. Die Antwort
der Fabrikanten wird bis zum 1. Oktober erwartet. Viele Nicht
organiſierte ſind in der letzten Zeit dem Verbande beigetreten.

W. Ruhla, 2. Sept.
großer Teil der bei dem hieſigen Einbruchsdiebſtahl entwendeten Wert
gegenſtände am Weg nach Etterwinden aufgefunden worden ſei, ent
ſpricht nicht den Tatſachen. Es ſind an dem genannten Wege nur
Halter und Ständer, ſowie Etiketten mit Preisangaben von dieſen
Gegenſtänden gefunden worden.

W. Weimar, 2. September. (Der Großherzog) hat den
Pfarrer Willy Krauſe in Goſpenroda auf erfolgte Präſentation als
Pfarrer in Echkſtedt beſtätigt. Vom Großherzoglich ſächſiſchen
Kirchenrat iſt beſchloſſen worden, den Diakonus Friedrich Genzel in
Jlmenau zum Superintendentur Adjunkten der dortigen Diözeſe zu
beſtellen.

W. Gera, 2. Sept. (Großfeuer.)
bei Liebſchwitz, die im Jahre 1885 ſchon einmal niederbrannte,
iſt wiederum ein Raub der Flammen geworden. Der Geſamt-
ſchaden beläuft ſich auf 700 000 Mark.

W. Eiſenach, 2. September. (Verunglückt.) Geſtern abend
verunglückten durch Verſagen des Fahrſtuhles die Gepäckträger Hilde-
brand und Kitt. Beide erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

W. Meiningen, 2. Sept. (Schwerer Unglücksfall.)
Freitag nachmittag geriet in der Nähe des Dorfes Helba ein Fuhr-
mann unter ſeinen ſchwer beladenen Wagen und wurde ſo ſchwer ver
letzt, daß ſein Tod nach kurzer Zeit eintrat. Der Verunglückte iſt
Familienvater und hinterläßt 10 Kinder.

W. Eiſenberg, 2. Sept. (Unglücksfall.) Jn Hermsdorf iſt
geſtern nachmittag eine Frau durch die Luke in der Tänzerſchen Scheune
auf die Tenne herabgeſtürzt. Sie wurde bewußtlos aufgehoben, ihr
Zuſtand iſt bedenklich.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Jahresverſammlung des Zentralverbandes der Gemeinde

beamten Preußens in Kreuznach wählte als Ort der nächſten Ver
ſammlung Bielefeld. An den Kaiſer und den Miniſter des Jnneren
v. Bethmann- Hollweg wurden Huldigungs Telegramme gerichtet. Bei
eordneter Dr. Scholz- Wiesbaden ſprach über „Gemeindebeamtenrecht“.iach Beſprechung verſchiedener verwaltungstechniſcher Fragen und

interner Vereinsangelegenheiten wurde nach einem Referat des Stadt
ſekretärs Müller-Kaſſel folgender Antrag des Bezirksvereins Kaſſel an
genommen „Der Zentralverband wolle die Beſtrebungen der Staats
beamten auf Verbeſſerung der Ruhegehaltsverhältniſſe und Neuregelung
der HinterbliebenenFürſorge r unterſtützen, mit der Maßgabe
jedoch, daß von einer Zuſchußleiſtung der Beamten zur Hinterbliebenen
kaſſe unbedingt abgeſehen wird.“

Der deutſche Touriſtentag war unter dem Vorſitz des Herrn
WegenerFulda in Würzburg verſammelt. Zum Ort der nächſten
Tagung wurde Annaberg im Erzgebirge gewählt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. September.

Wetterbericht vom 3. September, morgens 5 Uhr.
Unter Einfluß des et im Südoſten herrſchte auch bis jetzt
noch fortgeſetzt meiſt iteres, trockenes und ſehr warmes Wetter
in Deutſchland die Nachmittagstemperaturen überſtiegen daſelbſt
vielfach 329* C. Mit der langſamen Annäherung einer De
preſſion von Weſten r z anfänglich mit der Entwickelung
eines Teilminimums ſind itterregen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 4. September Zunehmend
bewölktes, ſehr warmes und ſchwüles Wetter mit Gewitterregen.

Vorausſichtliches Wetter am 5. September: e d
bewölkt, nach weiteren gewitterhaften Regenfällen Abkühlung.

7

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
4. September: Schwache öſtliche Winde, vielfach heiter, trocken, etwas
kühler.

d
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Kirchliche Anzeigen.
Zu U. 2. Frauen Mittwoch, den 5. Septbr., abends 6 Uhr:

Katechismuspredigt Paſtor Nietſchmann.
n St. Morige Fangtag den 4. Septbr., abends 8 Uhr;

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: Montag, den 3. Septbr., abends 8 Uhr:

Biben e im Gemeindehauſe.
d rer MittwReligibſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.

(Diebſtahl.) Die Nachricht, daß ein

Die Zoitzmühle

den 5. Sepibr., abends 84 Uhr:

D den 4. br., abends 8x Uhr BibliſcheSe h gen 4. Sept r t
Laurentiuskirche: Dienstag, den 4. Septbr., abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Zu St. Stephanus: Dienstag, den 4. September, abends

8 Uhr. Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27. Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche Mittwoch, den 5. Septbr., abends 84 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Sophienſtr. 24 I Pfarrer Bach.

Mittd n derr S granden 5. Septbr., a r: Gebetsgottesdienſt. Freier
et ben inde (Harz 11): D 4. Septb

odiſten-Geme arz Dienstag, den 4. Septbr.
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Stemmler. Jedermann herz
lich willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. September 1906.

Aufgeboten: Der Kellner Karl Seiwert und Berta Polzin,
Friedrichſtr. 63. Der Gymnaſialoberlehrer Heinrich Janßen, Naum-
burg a. S. und Margarete Rockmann, Magdeburgerſtr. 53. Der
Bremfer Franz Schulze, Leipzig und Marie Meißner, Ludwigſtr. l.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Otto Pötſchke, Nikolaiſtr. 8
und Luiſe Werther, Ludwigſtr. 41. Der Holzarbeiter Paul Moritz,
Zr. Klausſtr. 34 und Jda Brieſt, Salberg 6. Der Rangierer Paul
Jurasky, Herbertſtr. 5 und Anna Freytag, Herbertſtr. 4. Der Stell
macher Robert Ehrig, Schmiedſtr. 33 und Minna Oehmichen, Schmied-
ſtraße 34. Der Feuerwehrmann Paul Schulze, Barmen und Marga-
rete Stoye, Annenſtr. 2. Der Gutsbeſitzer und Leutnant Paul Haaſe,

aſchwitz und Eliſe Boy, Kirchſcheidungen. Der Poſtbote Hermann
feiffer, Lerchenfeldſtr, 10 und Marie Dauer, Beeſenſtedt, Der Maler
rnſt Reichmeiſter und Berta Meier, Rathausſtr. 6.

Geboren Dem Arbeiter Andreas Ciemiega, Beeſenerſtr. 20, T.
Mathilde. Dem Maler Bruno Tietze, Wolfſtr. 21, T. Martha. Dem
Arbeiter Karl Mücke, Torſtr. 22, T. Margarete. Dem Seiler Otto
Klos, Schwetſchkeſtr. 17, T. Elſe. Dem Maurer Friedrich Brode,
Ludwigſtr. 47, S. Kurt.

Geſtorben: Der Jnvalide Georg Wolf, 57 J., Schmiedſtr. 29.
Der Arbeiter Hermann Burghardt, 42 J., Klinik. Der Oberkellner
Franz Thal, 31 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Seilers Karl

ippling T., totgeb., Torſtr. 20. Des Keſſelſchmieds Paul Selka S.,
v Kl. Sandberg 16. Des Kanoniers Franz Götze T. Charlotte,
7 Mon., Domſtr. 1. Des Eiſendrehers Max Jecht S. Hans, 3 Mon.,
Herrenſtr. 2. Die Wwe. Karoline Hahn geb. Hellbach, 73 J., Bern

hardyſtr. 7. 2Des Kaufmanns Ernſt Oelgarten T. Elſe, 2 Wochen,
Kirchnerſtraße 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſcher Karl Hanke, Oſtrau und
Martha Jedermann, Stumsdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. September 1906.
Aufgeboten Der Vizefeldwebel im Füſ.-Regt. Nr. 36 Johann

Pabſt, Reilſtr. 1278 und Minna Schmidt, Lafontaineſtr. 3. Der
Schloſſer Otto Müller, Goetheſir. 29 und Martha Nitzer, Gr. Goſen-
ſtraße 21. Der Elektromonteur Otto Kamm, Advokatenweg 47 und
Lina Meiſter, Cölleda. Der Kaufmann Aloys Kirchhoff, Gr. Stein
ſtraße 23 und Luiſe, Hartwig, Deſſauerſtr. 13. Der Fabrikarbeiter
Hermann Brumme und Eliſe Koch, Fritz-Reuterſtr. 9. Der Königl.

Richard Schmeil, Liegnitz und Margarete Reichardt,
arz 10.

Eheſchließungen Der Linoleumleger Herbert Gulitz, Berlin und
Klara Hanitzſch, Reilſtr. 129. Der Arbeiter Auguſt Eiſenberg, Brüder-
ſtraße 11 und Luiſe Lutzemann, Feldſtr. 4.

Geboren Dem Arbeiter Guſtav Winzer, Klausbergſtr. 7, T.
Martha. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Müller, Körnerſtr. 29, S. Otto.
Dem Vizefeldwebel im Füſ.-Regt. Nr. 36 Philipp Goldmann, Witte
kindſtr. 36, S. Alfons. Dem Former Heinrich Koch, Schleifweg 10,
T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter Franz Angermann, Eichendorffſtr. 10,
Zw., T. Erna und S. Erich.

Geſtorben Des Kupferſchmieds Auguſt Süße T. Gertru
11 Mon., Petersbergſtr. 3. Des Siedereiarbeiters Max Stäps
Erich, 2 Mon., Leſſingſtr. 38. Des Tiſchlers Hermann Mierow
Hermann, 1 Woche, Wettinerſtr. 35. Des Arbeiters Paul Arndt
Ottomar, 2 Mon., Ludwig- Wuchererſtr. 20.
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Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Se. Durchlaucht Prinz zu Schaum-

burgLippe u. Bed. aus Bückeburg. Baron v. Stromberg u. Sohn aus
Welfesholz. Dr. Stöpel aus Buenos-Aires. Rittergutsbeſ. Brauns
aus Weimar, Troitzſch u. Gem. aus Petersdorf, G. Hage aus Meisdorf.
Gutsbeſ.: Schreiber aus Wiesbaden, Dietrich n. Gem. u. Tochter aus
Jlberſtedt, C. Dorenberg n. Gem. und Sohn aus Torgau, Wagner u.
Gem. aus Gr.-Gräfendorf, Krienitz u. Gem. aus Dachritz. Profeſſor
Goldſchmidt aus Halle. Jnſp. B. Müller aus Klein-Lübars. Claus
v. Voß aus Stemmen. Verwalter H. Heſſe aus Zaſchwitz. Chemiker
A. Klauſe aus Wollmirſtedt. Jng. C. Kilian, Dir. C. A. Söderhund,
beide aus Berlin. Marie Roſenhalm, Hedwig Rudoph, Frau Boy n.
Sohn u. Tochter, ſämtlich aus Kirchſcheidungen. Frau Rittershauſen
aus Kaſſel. J. Kettenbeil u. Gem. aus Leipzig. Landwirt Galander
aus Jlberſtedt. Amtsgerichtsrat Göſchen u. Gemm. aus Stendal. Ober-
leutnant Wocher aus Wien. Rittmeiſter B. Nette aus Beeſenſtedt.
Kaufleute C. Völkner aus Magdeburg, C. Krafft, L. Kregel, G. Lewy,
ſämtlich aus Hamburg, C. Dieffenbacher aus Mannheim, C. Schneider
aus Paris, Ph. Schmidt aus Düſſeldorf, S. van der Reis aus Frank
furt, M. Angreß aus Breslau, J. Jaſtrowitz, Katz, R. Schröder,
G. Braun, D. Salomon, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Graf v. Wintzingerode auf
Bodenſtein bei Wintzingerode. Kammerherr Frhr. v. Erffa-Werneburg.
Geh. Baurat H. Seliger aus Danzig. Frau Bergrat Gerſtein u Tochter
aus Bochum. Dir.: Mannaſſe aus Berlin, König aus Aſchersleben.
Frau Dr. wed. Schulz u. Kinder aus Ziegelhaſſen. Fabrikant J. Borham
aus Neumünſter. Beamte J. Flate, H. Munigke, beide aus Leipzig.
Dipl.-Jng. Momber, Marine-Bauführer Schatzmann, beide aus Kiel.Bankdir. Kommenienrat Berve u. Gem., aus Breslau. W. van der Hilſt

u. Gem. aus Hague (Holland). C. Frhr. v. Wangenheim u. Gem.
aus Berlin. Leutnant Dulheuer aus Weißenfels. Stud, med. E. Joel
aus Halle a. S. Kaufſleute: A. Cohn aus Glogau, H. Ludendorff u.
Gem,, F. Strube u. Gem., beide aus Berlin, Rowedder u. Gem. aus
Neumünſter, Focke u. Gem. aus Eiſenach, G. Müller u, Gem., H. Hiero
nymi, beide aus Braunſchweig.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling: für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Hermann Vehle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Perpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

x unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten
verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe, 1772
macht Kindermilch leichter verdaulich.

Pfd. 50 5 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.
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Wäsechemangeln (Orehrollen)
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Hoherkrtray wird erzielt durch die Verwendung unserer Elektromotoren
zum Einzelantrieb aller Arbeits- und Hilfsmaschinen.
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Telephon Nr. 93.

Mauer Steine
aller Arten, als poröse, KlinKer, Roh Bau Steine, Radial Steine,
Garten-, Brunnen- und poröse Loeh- und Decken-Stoine, Treppenstufen-

S. W. sowie

Verblend- Steine
und Form-Steine dazu, Terracotten ete., gelb, rot, weiss, grau ete.,

vnaster- I I j I O P und PHaster-Klinker- 3 I R t t e
für Fusswege, Ställe, Keller, Wasch-

e ete.
S

ein Kind rei einzuführen.

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Heute sowie täglich
Grosse Spezialitäten-Vorstellung.

Anfang 8 Uhr.
Das phänomenale Eröffnungs- Programm

muss man gesehen haben
leden Sonntag vorm. 12[2 Uhr

Grosses Frühschoppen- Konzert.
Entree rei.

er Grosse Extra-Vorstellung.
Jeder Besucher hat das Recht

Man befrage

Vorzügliches, sozusagen

gräes, Nierensteine,

Amthor'sehe Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera- R. Drei Abteilungen.
Behördliche Beibilfe. Reiſezeugnisse berechtigen für
den ein jährig freiwilligen Militärdienst. Mit Quarta

beginnend. Schulpensionat. Prospekte Lostenlos. 1760

Häusliche Trink-KurenMariehbnad (auch als Vor- und Nachkuren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Foettleibigkeit, Foettherz,Magen- und DarmKatarrh,

Gicht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Foettleber, Gallenleiden,

HRarnsaure Diathese, Blutarmut,
Haewmorrhoiden, Siropuulose,

Frauenleiden, Halsleiden,

Zuokerharnruhr, Rhachitis,Blasen und Nierensteine,
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser Versendung, von letzterer

Broschüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724

t Packet 40, 50 u. 60 pt. M. 160, 1,80, 200 u. 2,40Allein Dnn u v e Fabri
t danettr n r u

den Hausarzt

speziſisches Müttel gegen
Gicht und Diabetes (TZuckerharnruhr), Harn-

aKkute und echronische
Blasenkatarrhe, Magen- u. Darmkrankheiten.

Erfrischendes Tafelgetränk.
Unter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung

in rein natürlichem ZTustande gefüllt.
Zu beziehen durch glmbold Co.

und alle Mineralwasser Handlungen, Apotheken usw.

m

6 II h ft
P e 0aris u. London Spanien
I. Oktober, Dauer 17 Tage. Preis Berlin Berlin 7. Oktober, Paris, Biarritz, Lissabon, Seville,
Mark 625. Teiltour nur Paris Mark 300, Gibraltar. Tanger, Granada, Madrid, Barcelona

nur London 8. Oktober Mark 400, Dauer 44 Tage. Preis Berlin- Berlin Mk. 1700.
4

Italien Orient8. Oktober, Constantinopel, Beirut, Jerusalem,
S. Oktober und 5. November bis Neapel. Cairo, Athen, Corfu, Dauer 43 Tage.

Dauer 26 Tage. Preis Berlin Berlin Mark 850. Preis Berlin- Berlin Mark 2050.

I. Oktober, Dauer 35 Tage. Paris, Biarritz,
3. Oktober, Dauer 23 Tage. Adelsberg, Abbazia. Eaux chaudes, Lourdes, Luz St. Sauveur, Bag-

Sebenico, Spalato, Ragusa, Cetinſe, Triest. neres de Luchon, Barcelona, Mallorca, Marseille,
Preis Berlin- Berlin Mark 755. Nizza, Ajaccio etc. Preis Berlin Berlin Mk. 1250

Bei allen obigen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen im Preise eingesohlossen,

S Programme gratis

ß n Amerika Linim
eiehureuu ver Humhure- Amerika Linie

0. m. d. H.

8, Unter den Linden Berlin W. Unter den Linden 8.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32, I.

Auswärtige Theater. ſenerDienstag, den 4. Septbr. 1906. 9Leipzig eues Theater): Salome. 2 en- ne und
Lei zig Alles Theater): Die luſtige 0 Freitags

titwe
Weimar (Hof Theater) Die

Maccabäer.

Antertaillen Geſtrigt t gyritot

Große Auswahl.
Z. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung)

in Vertretung der Art. Kapelle [1773

Grosses Extra Konzert
von der Kapelle des Apollo- Theaters. E. Kurzhals.

G
r

c

Zad Wittekind.
Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

Kur Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg [1767
O. Wiegert., Kgl. Muſikdir.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Riesen-Prfolg

des geſamten Programms!
Das große

Eröffnungs- Programm

mit ſeinen Attraktionen

7 Perezoff,
Paula Wirth,

4 Darnetts,

Les Romani,
3 Bleehwenns,

3 Kreolinnen,

Gustav Bonné
etc. etc.

muß man
geſehen haben!

Fettet nicht.
Tarter Veilchenduft.

r Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendfrischen
Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-

réme zehützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
Werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desinfizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen einsehlägigen Geschäften.
Wunsch-Cröme-Seife, herrlich für den Teint, 8t. 40 Pf.

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN S. 66, Zimmerstr. 86.

V

Ausgezeichnet durch Wohlgesehmack und HaltbarKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen

Voerkaufsstellen: [9818
Otto Fledler, Oskar Ballin.

seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle ersten Ranges.

der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Gicht und Diabetes.
zenten von Immuenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-
Wasserhandlungen des In- und Auslandes.

We Furbach Strieholl, Versand der herzogl. Mineralwasser, Back Salzhbrunn i. Schl.

Den Rekonvales-

[1748

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag I. Beilage zu Nr. 411 der Halleſchen Zeitung 4. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
-„JSZJ I n r

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. September.

Der geſtrige Sedantag war wohl einer der ſchönſten, den wir
ſeit Jahren gehabt haben. Vegünſtigt vom herrlichſten Wetter, er
möglichte er es jedem nationalgeſinnten Bürger unſerer Stadt, die Er
innerung an die ruhmreiche Zeit, der der Sedantag gewidmet iſt, ganz
nach ſeinem Sinne zu feiern, im grünen Wald oder auf der blühenden
Heide, in ſeinem eigenen Gärtchen oder im Verein mit Freunden und
Bekannten in einem ſchattigen Wirtſchaftsgarten. Die Straßen der Stadt,
bewimpelt und beflaggt, nicht nur ſtaatliche und ſtädtiſche Gebäude,
auch viele Hotels und Privathäuſer hatten geflaggt waren in den
Morgenſtunden recht lebhaft, nachmittags dagegen wie ausgekehrt, da
gegen wurde es in der Umgebung von Halle lebendig, und die beliebten
Ausflugsorte, die Peißnitz, die Rabeninſel, die Bergſchenke, Saalſchloß
brauerei, Wittekind, Zoologiſcher Garten und weiter hinaus die duftende,
ſonnendurchleuchtete Heide, waren von einer wahren Völkerwanderung
beſucht. Auch zu dem würdigen Sedanfeſte unſerer Halleſchen Turner
auf dem Sandanger, über das wir an anderer Stelle noch beſonders
berichten, hatten ſich zahlreiche begeiſterte Zuſchauer eingefunden.
Die Feiern in den Schulen fanden, wie berichtet bereits am
Sonnabend ſtatt, während die Kriegervereine Sonnabend oder
Sonntag in Verſammlungen und Feſtfeiern der glorreichen Tage
gedachten und ſich von den Veteranen, welche „viele Schlachten mit
gemacht“, aufs neue die blutigen Ereigniſſe ſchildern ließen. Die liebe
Jugend feierte auf ihre Weiſe. Die Jüngſten ſtolzierten im Helm und
mit umgeſchnalltem Säbel gravitätiſch einher und fühlten ſich bereits
als kommandierende Generäle. Weniger einverſtanden konnte man ſich
mit der leidigen Feuerwerkerei der halbwüchſigen Burſchen er
klären, die geſtern in verſchiedenen äußeren Stadtteilen
oft geradezu beängſtigende Dimenſionen annahm. Das
ununterbrochene Knattern der Feuerwerkskörper, vereint mit dem obligaten
Geſchrei, wobei auch oft genug rohe „Scherze“ untereinander oder gegen
ahnungsloſe Paſſanten an der Tagesordnung ſind, das alles will uns
zu einer ſtimmungsvollen Sedanfeier nicht ſo recht paſſen. Aber die
Knallerei ſcheint nun einmal für die Jugend das Wichtigſte zu ſein.
Uebrigens iſt dem Spielen mit Feuerwerkskörpern, wie
weiter unten näher berichtet, geſtern leider ein blühendes
Menſchenleben zum Opfer gefallen, wieder eine Warnung,
gerade an ſolchen Tagen die Kinder doppelt ſorgſam zu beaufſichtigen.
Nicht unerwähnt wollen wir noch laſſen, daß die Wagen der Straßen
bahn ebenfalls hübſch beflaggt waren.

Das Schauturnen der Halleſchen Turnerſchaft fand geſtern
programmgemäß ſtatt. Auf dem Sandanger herrſchte reges Leben.
Dank dem herrlichen Wetter war die Beteiligung eine ſtarke, auch
hatten ſich viele Zuſchauer eingefunden. Dem Aufmarſch von mehreren
hundert Turnern folgten die Freiübungen, geleitet vom Turnwart,
Herrn Lehrer J. Loeffler; dieſelben gingen gut von ſtatten. Der
Vorſitzende, Herr Kaufmann O. Brehmer, hielt vordem eine
herzlich gehaltene Anſprache, in welcher er die Erſchienenen be
grüßte, auf den Wert des Turnens für Körper und Geiſt
hinwies und der Erfolge der deutſchen Armee im Feldzuge
1870771 gebührend gedachte. Hierauf wurde Geräteturnen in
16 Mitglieder- und 12 Zöglings-Riegen abſolviert den Glanzpunkt
des Ganzen bildete das volkstümliche Wettturnen in zwei Abteilungen.
Gewertet wurde nach der deutſchen Wettturnordnung. Während des
Turnens konzertierte die Henſchelſche Muſikkapelle. Am Abend fand
nach Aufmarſch der Turner die Verkündigung der Sieger aus
dem friedlichen Wettkampfe und die Verteilung der Preiſe ein
ſchlichter Eichenkranz mit rot weißer Schleife ſtatt. Die Anſprache
an die Sieger, im ganzen 50 von 120 Wettturnern, hielt Herr Turn
lehrer J. Loeffler, die Turner zum weiteren Arbeiten in der edlen
deutſchen Turnſache ermahnend. Jm Saale der „Peißnitz“ fand ſich
ſpäter alles zuſammen, um an einem fröhlichen Turnerkommers teil-
zunehmen. Es wurden gemeinſam Vaterlandslieder geſungen und An-
ſprachen von den Herren Kaufmann H. Brehmer und Lehrer
G. Meyer gehalten, die auf das Feſt und die Turnſache Bezug hatten.
Bis Mitternacht blieb man in geſelliger Weiſe vereinigt. Das Feſt wird
den Teilnehmern gewiß noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

Aus Anlaß des Sedanfeſttages veranſtaltete geſtern gegen
Mittag der Veteranenverbanjd auf dem Nordfriedhofe
an den Gräbern der im Feldzuge von 1870/71 verwundeten und hier
verſtorbenen Krieger die alljährlich wiederkehrende pietätvolle Feier. Jm
ſtillen Zuge war man dorthin marſchiert und hatte nebſt dem um ſeine Mit
wirkung gebetenen Handwerker-Bildungsverein Aufſtellung genommen.
Die Henſchelſche Muſikkapelle ſpielte als Einleitung der Feier den Choral
„Jeſus meine Zuverſicht“. Es folgte der Geſang des Liedes „Was
Gott tut, das iſt wohlgetan“ ſeitens des Handwerter Bildungsvereins
und die patriotiſch gehaltene Anſprache des Herrn Vergolder Seebach,
der auf die Ereigniſſe vor 100 Jahren und die folgenden Feldzüge von
1864, 1866 und 1870/71 hinwies und der Teilnehmer daran in ehrender
Weiſe gedachte. Der Handwerker Bildungsverein ſang nach der Rede
das Lied „Mag auch die Liebe weinen“, ihm folgte ſeitens der Muſik
kapelle der Choral „Wie ſie ſo ſanft ruhn, “und damit hatte die einfache,
aber würdige Feier ihr Ende erreicht. Mit klingendem Spiel begaben
ſich die alten Veteranen im Zuge nach dem Vereinslokal, „Borcks Gaſt
wirtſchaft“, woſelbſt das Sedanfeſt im Familienkreiſe gefeiert wurde.

Jn der Privatſchule von Hütter wurde die Erinnerung an
den glorreichen Tag von Sedan durch Deklamationen vaterländiſcher
Gedichte geweckt.
mahnte zur Dankbarkeit gegen Gott, der uns nach den ruhmvollen Tagen
des großen Krieges die Segnungen des Friedens in ſo hohem Maße
hat zu teil werden laſſen.

Verpachtung des Peißnitz-Reſtaurants. Der vom Magiſirat
beſchloſſene nochmalige Termin für die Verpachtung des Peißnitz
Reſtaurants vom 1. April 1907 bis 31. März 1912 iſt auf
Donnerstag, den 20. September, vormittags 11 Uhr im
Kommiſſionszimmer des Ratskellergebäudes angeſetzt. Für das Nähere
verweiſen wir auf die amtliche Bekanntmachung im Jnſeratenteil.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion hält,morgen, Dienstag, ihre
erſte Sitzung nach den Ferien ab.

Zur Gemeinde Bierſteuer der Stadt Halle a. S. Einige
intereſſante Mitteilungen über dieſes Thema aus der Feder des Herrn
Bürgermeiſter von Holly veröffentlichen wir in unſerer morgigen
Frühnummer.

Von der Giebichenſteiner Waſſerleitung. Wir brachten in
Nr. 407 der „Hall. Ztg.“ eine uns von einem Lokalberichterſtatter
zugegangene Meldung von einem Waſſerüberfluß in der Giebichenſteiner
Leitung und deſſen üblen Folgen. Wie uns heute von maßgebender
Seite mitgeteilt wird, iſt dieſe Meldung durchaus unrichtig und
geht von falſchen Vorausſetzungen aus. Speziell ſind die Folgerungen,
welche für den Zoologiſchen Garten an die Notiz geknüpft
wurden, durch dieſe Richtigſtellung hinfällig geworden.

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hält morgen,
Dienstag, abends 8 Uhr im „Goldenen Hirſch“, Leipzigerſtraße 64,
Eingang Franckeſtraße, ſeine Monatsverſammlung. Tagesordnung
Beſprechung über die bisher verſagte Fortführung der elektriſchen
Straßenbahn bis zum Schlachthof, ſowie ſonſtige kommunale Angelegen-
heiten. Gäſte ſind willkommen.

Der HarzklubZweigverein Halle a. S., welcher mit jetzt 1773
Mitgliedern der größte aller Zweigvereine iſt (der nächſtgrößte Magde-
burg folgt mit 1385, zählt alſo faſt 400 Mitglieder weniger), wird bei
der am 8., 9. und 10. September er. in Halberſtadt ſtattfindenden
22. Hauptverſammlung durch den erſten Vorſitzenden, Herrn Majora. D.
Thomas (als Vertreter des Bezirks HalleLeipzig-Cöthen Weißenfels
und als Mitglied des Zentral-Vorſtandes und der Karten-Kommiſſion),
durch den zweiten Vorſitzenden, Herrn Chefredakteur Dr. Geben s-

Die kernige Anſprache des Herrn Paſtor Grams er

leben (als W des Zweigvereinsvorſtandes) und durch den
Schriftführer und Schatzmeiſter, Herrn Hofmuſikalienhändler Koch (als
ſtimmberechtigten Delegierten des Zweigvereins Halle) vertret ein.
Der Zweigverein Halle nimmt an der Hauptverſammlung diesmal mit
20 Stimmen teil; dieſe Zahl iſt bislang noch von keinem Zweigvereine
erreicht worden.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger „Gnadauerinnen“
findet Mittwoch, den 5. September in Wittekind ſtatt. Zöglinge
aus anderen Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen

Geſundheitspflege, e. V. Dienstag abend S Uhr findet
in den „Kaiſerſälen“ ein Frauendiskuſſionsabend ſtatt über „Blutarmut
und Bleichſucht als Urſache vieler Frauenleiden“. Beantwortung ſchriftlich
geſtellter Fragen. Am folgenden Sonntag ſoll ein Dauermarſch nach
Merſeburg ſtattfinden Abmarſch 9 Uhr morgens von der Artilleriekaſerne.

Die Saiſoneröffnung im Apollotheater. Während tagsüber
die Sonne noch recht ſommerlich warm herniederſcheint, als ſollte uns
noch eine zweite Auflage von „Hundstagen“ beſchert werden, hat in den
beiden hieſigen Varietees am Sonnabend bereits die WinterSaiſon be
gonnen, und die Ankündigung der Tatſache, daß vom 1. September ab
im Apollotheater, das ja die Vorſtellungen überhaupt nicht ausgeſetzthatte, nun wieder ein Spezialitätenprogramm zur Aufführung gelang

hatte vermocht, das große Theater bis auf den letzten Platz zu
füllen. Und der Abend geſtaltete ſich denn auch zu einem vollen Erfolg
für die Direktion wie für die Künſtler, indem er bewies, daß beim
Engagement der verſchiedenen Attraktionen eine ebenſo ſachkundige als
glückliche Hand gewaltet hatte. Nach einleitenden Muſikſtücken des
nun wieder verſtärkten Orcheſters, das der Dirigent Herr Rudolf
Kipke während der Zeit ſeines Hierſeins auf eine recht erfreuliche
Stufe künſtleriſchen Könnens gebracht hat eröffnet die Wiener
Soubrette Lilly Cowala die Darbietungen auf der Bühne mit
ihren luſtigen, von öſterreichiſchem Humor durchwehten Vorträgen, die
allgemeinen Beifall fanden. „3 Siſters Florida“, kreoliſche
Schönheiten, bringen ſodann einen Luftakt, in dem ſich Kraft und Ge
wandtheit mit Eleganz und Sicherheit in glücklichſter Weiſe vereinigen.
Jhnen folgen die Kaiſertrompeter „Les Romani“, ein Herr und
eine Dame, welche auf ihren verſchiedenen Blasinſtrumenten, als Piſton,
Waldhorn, Heroldstrompeten uſw., Meiſter in ihrem Fache ſind be
ſonderes Jntereſſe erregte der Herr mit dem gleichzeitigen Spiele
zweier Jnſtrumente. Den Schluß des erſten Teils macht die Kunſt-
radfahrertruppe „3 Bleckwenns mit ihren halsbrecheriſchen
Kunſtſtücken, die in dieſer Vollendung wohl ſelten gezeigt werden
ſpeziell die beiden letzten Triks gingen unter atemloſer Spannung
des Publikums vor ſich und entfeſſelten ſtürmiſchen Beifall. Der Humoriſt
Guſtav Bonné, der den zweiten Teil eröffnet, verſteht ſich den
Zeitereigniſſen und lokalen Verhältniſſen anzupaſſen. Seine Schlager
ernteten nicht endenwollenden Beifall, ſo daß er mehrere freundliche
Zugaben leiſten mußte. Wer Freude an den bekannten engliſchen
Exzentrik-Burlesken hat, kommt bei den „Burlesque-Excentric-Comödians
Auto und Mobil“ voll auf ſeine Rechnung. Die Vortragskünſtlerin
Paula Wirth vom Leſſingtheater in Berlin iſt auf ernſtem wie auf
heiterem Gebiet Meiſterin in ihrem Fach, was ſie mit den Deklamationen
„Die rote Anna“, „Das Lachen“ und die „Frauenrechtlerin“ zur Evidenz
erwies. Wahrhaft Erſtaunliches auf dem Gebiete der Salon
jonglerie leiſteten die „7 Ducot Perezoff“ mit ihrer
Koſtümnummer „Ein Abend bei Maxim in Paris“, eine
der hervorragendſten Schau- und Kunſtnummern, die man
wohl bis jetzt hier geſehen hat. Jm letzten Teil des Programms feſſelt
C. Colons mit ſeinen brillant dreſſierten Ponys, Hunden und Affen.
Das choreographiſche Element verkörpert mit beſtem Erfolg das hübſche
„Gounolly-Trio“, Damen-Geſangs- und Tanz-Terzett, deſſen
luſtige Sprünge und noch luſtigeren „Gſtanzeln“ das Publikum-elektri-
ſierten. Noch einmal wurde ſodann bewieſen, was unermüdliche Geduld,
gepaart mit eiſerner Beharrlichkeit und friſchem Wagemut, zuſtande
bringen, und zwar in dem Auftreten der kühnen Schleuder-Sprung-
brett-Akrobaten „A Darnett“. Den Schluß bildet Dröſes
Velograph, der König Haakons Landung und Empfang auf nor
wegiſchem Boden, ſowie einige humoriſtiſche Sujets vorführte. Alles
in allem ein Programm, zu dem die Direktion nur beglückwünſcht werden
kann. Der ſtürmiſche Beifall, der den ganzen Abend das Haus durch
brauſte, hat ihr gezeigt, wie ſehr ſie auch diesmal den Geſchmack des

Publikums getroffen. eDie Wiedereröffnung des Walhallatheaters. Das Walhalla
theater hat nach zweimonatlicher Pauſe am Sonnabend unter neuer
Direktion dem Publikum ſeine Pforten wieder geöffnet. Die Premiere
war die erſte Vorſtellung unter der neuen Leitung, des Herrn Direktor
Süßmilch, die für dieſen geradezu glänzend verlief. Der Beginn
der Vorſtellung war auf ,8 Uhr angeſetzt, aber noch um 8 Uhr
herrſchte an den Kaſſen ein ſo großer Menſchenandrang daß kurz
darauf das Haus ausverkauft war. Das Theater hat in ſeinem
Aeußeren und Jnneren eine durchgreifende Renovation erfahren.
Beſonders vorteilhaft präſentiert ſich die Bühne in ihrer neuen Aus
ſtattung außer einigen neuen Szenerien fällt vor allem der neue
Vorhang angenehm auf, der in geſchmackvoller und ge-
diegener Weiſe hergeſtellt wurde. Das Theater ſelbſt bietet
einen durchaus angenehmen Aufenthalt vornehmen Charakters,
in dem es ſich wohl ſein läßt. Das Programm des Abends führt nicht
weniger als 18 Nummern auf. Es geſtaltet ſich abwechslungsreich und
intereſſant und läßt jeden Beſucher auf ſeine Rechnung kommen. Als
praktiſche Neuerung wurde die Einteilung des Programms in zwei
Teile empfunden. Jn flotter Reihenfolge produzierten ſich zunächſt
Nelſon und Draun als akrobatiſche Weitſpringer, Willy
Schoenburg als Humoriſt und Miß Thenſia, eine
preisgekrönte Schönheit, am Trapez. Das Marry-Quintett
folgt als ein ſchneidiges Damen Geſangsenſemble, Steffen
Brothers überraſchen als Korbſpringer, während Nelly
Jrmen als Violinvirtuoſin Bewunderung hervorruft. Die
Künſtlerin brachte das „Frühlingserwachen“ von Walter, „Zigeuner-
weiſen“ von Saraſate und „Le canari“ von Poliakin (Jmitation eines
Kanarienvogels) zum Vortrag. Annette Savaäry beſingt in einem
Couplet unter Vorführung ihrer Originalſzene „Retour de Sahbara“
ihre Liebe zur Wüſte Sahara, aus der ſie ſich auch ein „Kamel“
mitgebracht hatte, das aber von den ſonſt ſo geduldigen
Wüſtentieren ein wenig abſtach. Ein Tauſendſaſſa iſt der auf
dem Programm als Verwandlungskünſtler und Komponiſtendarſteller
bezeichnete John Barly, der ſich außer ſeinen Spezies auch noch
als Kunſtſchütze, Kugelläufer und Zauberer zeigte, überhaupt das
Publikum über eine halbe Stunde in der angenehmſten Weiſe unterhielt.
Vervollſtändigt wird das Programm durch vortreffliche Einzel- und
Gruppendarſtellungen der drei Veſtales, durch Margarit und
Dettmar als modernes Pas de deux und the 5 Rahnes als
tüchtige Sprungſchleuderbrett Akrobaten. Schließlich amüſierten
auch noch der Humoriſt Adolf Bork in einigen Couplets
als Lebemann, ferner die Vaſilescu-Compani in einer
Excentrik-Pantomine. Was es für eine Bewandtnis mit einer weiteren,
auf dem Programm mit einem Fragezeichen als Payen verzeichneten
Nummer hat, ſoll hier nicht verraten werden ſie iſt intereſſant genug,
um ſich durch einen Beſuch ſelbſt die Bedeutung des Fragezeichens zu
erklären. Der Direktion Süßmilch waren aus Anlaß ihres Unter
nehmens eine Anzahl herrlicher Kränze und prächtiger Blumenarrange
ments geſpendet worden, auch ſonſt fehlte es ihr nicht an Beglück
wünſchungen. Wir ſchließen uns den Glückwünſchen gern an mit dem
Wunſche, daß das Walhallatheater auch in Zukunft ein gern und zahl

reich beſuchtes Varietee ſein möge. W.
Zauberſoiree von Alfred M. von Kendler. „Zauberkünſtler“

gibts heutzutage die ſchwere Menge und man bekommt von ihnen auch
vielfach dieſelben Triks zu ſehen, die ſchon ihre ehrenwerten Großväter
vorgeführt haben. Umſo angenehmer berührte es, geſtern im großen
Saale des „Wintergarten“ einen Künſtler auftreten zu ſehen, der, die
Ueberlieferung verſchmähend, faſt durchweg neue Probleme vorführte

und manche harte Nuß zu knacken aufgab, die aber ungeknackt blieb.
Alfred M. von Kendler, der auch ſchon mehrmals unſerem
Kaiſerpaar ſeine Kunſt zeigen durſte, iſt, was Geſchwindigkeit anbelangt,
wirklich ein Hexenmeiſter. Beſonders intereſſant ſind ſeine diverſen Karten
kunſtſtücke. Auch die Nummern „Phönix“, „Vollendung der Eskamotage“,
„die magnetiſche Karte“ u. a. waren ſcharfſinnig konſtruiert und mit ſo
vollendeter Meiſterſchaft durchgeführt, daß dem Künſtler nach jeder
Nummer ſtürmiſcher Beifall geſpendet wurde. Die „Zauberſoiren“ war
eingerahmt von einem Konzert des Halleſchen KonzertOrcheſters unter

Direktion des Herrn Kapellmeiſter Johannes Vetter. Wenn wir auch
im Saale lieber Streich- als Blasmuſik hören, ſo darf doch anerkannt
werden, daß es Herrn Vetter gelang, auch bei ſchwierigen Konzertſtücken
alle Feinheiten der Kompoſition herauszuholen. Der geſtrige Abend im
„Wintergarten“ darf ſomit als ein recht intereſſanter und genußreicher

bezeichnet werden. e.Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag 4 Uhr
findet ein KurKonzert der Kapelle des Füſ.Reats. Nr. 36 ſtatt.

Auszeichnung. Der Lokomotivführer Karl Heſſe in Halle a. S.
hat die Kal. Auszeichnung für 40jährige treue Dienſte erhalten.

—„zZ

Die Feuerwerkerei hat ein Opfer gefordert! Geſtern
mittag gegen 1 Uhr ſpielte das ſechs Jahre alte Schul
mädchen Marie Fuchs von hier mit Feuerwerks-
ſtreichhölzern. Dabei fingen die Kleider des Mädchens
Feuer und das Kind erlitt derart ſchwere Brandwunden, daß es
ſchon um 46 Uhr nachmittags im Diakoniſſen-
hauſe verſtarb. Wieder eine Warnung, den Kindern ſolch
gefährliches Spielzeug wegzunehmen.

Jn den Unterleib geſchoſſen. Geſtern gegen 834 Uhr abends
wurde der Arbeiter Peter Wodzinek auf dem Hofe des Grundſtücks
Saalwerderſtraße 16 (Arbeiterkaſerne der Firma Gebr. Nagel)
von dem ebenfalls dort wohnhaften Arbeiter Friedrich Riedberger
aus Unvorſichtigkeit mit einem Revolver in den Unterleib

ge ſchoſſen. Der Verletzte wurde auf Anordnung eines herbei-
erufenen Arztes mittelſt

Diakoniſſenhauſe zugeführt.
Schlägereien. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1216 Uhr

gab es im Grundſtück Trödel 19 zwiſchen den Arbeitern Joſef
Lawitzki und Max Voigt eine Schlägerei, wobei erſterer ſo ſtarke
Verletzungen am Kopfe erlitt, daß er auf der Wache des 1. Polizei
Reviers verbunden und dann der königlichen Klinik zugeführt
werden mußte. Durch den bei der Schlägerei entſtandenen Lärm
wurde ein koloſſaler Menſchenauflauf hervorgerufen. Jn der
ſelben Nacht gegen 24 Uhr ſchlugen ſich vor dem Grundſtück Große
Klausſtraße 10 mehrere Arbeiter gegenſeitig mit Fäuſten, wobei
der Geſchirrführer Karl Winkler, Kellnerſtraße 13 wohnhaft, am
Kopfe und im Geſicht ſo verletzt wurde, daß er ſich in kliniſche
Behandlung begeben mußte. Am Sonnabend nachmittag gegen
214 Uhr wurde der Arbeiter Hermann Wolf, Glauchaerſtraße 47
wohnhaft, von mehreren bis jetzt unbekannten Männern auf der
Genzmerbrücke angefallen und von einem derſelben blutig

geſchlagen. T

ſtädtiſchen Krankenwagens dem

Aus Wut hierüber zog er ein Taſchen
teſching und ſchoß auf dieſelben. Der Schuß ging
jedoch fehl und traf das Schul mädchen Emma Ratſch,
Unterplan 9, in die rechte Hüfte. Das Mädchen wurde zur ärzt-
lichen Behandlung in das Eliſabethkrankenhaus gebracht.

Exploſion. Am Sonnabend nachmittag gegen 3 Uhr
explodierten in dem Verkaufslokale eines hieſigen Drogiſten eine
Anzahl Feuerwerkskörper, welche eine beträchtliche Rauch-
entwickelung hervorriefen. Die Urſache der Exploſion iſt bisher
nicht ermittelt. Perſonen wurden nicht verletzt, auch iſt nur
unbedeutender Schaden entſtanden.

Schon wieder ein Einbruchsdiebſtahl. Jn der vergangenen
Nacht wurde in dem Geſchäftslokal von Thiemicke, Merſeburger-
ſtraße 6, ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Täter ſind noch un-
bekannt.

Der Alkohol. Am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr
ſſch o ß der Arbeiter Adolf Dunſe aus ſeiner in der erſten Etage
des Grundſtücks Sperlingsberg 1 belegenen Wohnung mit einem
zerlegbaren Gewehre nach dem gegenüberliegenden Hinterhauſe
des Grundſtücks Schmeerſtraße 16, wodurch die Bewohner der an
grenzenden Grundſtücke gefährdet wurden. Da Dunfe angetrunken
und infolge eines Streites mit ſeiner Frau ſehr aufgeregt war,
wurden ihm ein geladener Revolver, mit welchem er ſeine Frau
bedrohte, und das Gewehr vorläufig abgenommen und auf der
Polizei Hauptwache verwahrt.

Jn der Trunkenheit. Geſtern abend gegen 716 Uhr zer-
ſchlug ein Mann aus Raßnitz vorſätzlich eine große Schaufenſter
ſcheibe des Gaſthofes „Leipziger Hof“, Merſeburgerſtraße 92, wobei
er ſich erhebliche Verletzungen an der rechten Hand zuzog und nach
dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ überführt werden mußte.
Die Tat geſchah aus Rache infolge Streit mit dem Wirt.

Ueberfahren. Geſtern mittag gegen 1 Uhr wurde ein
bei der Stadtbahn in Arbeit ſtehender Klempner vor dem Grund-
ſtück Große Steinſtraße 23 von einem Anhängewagen der Stadt-
bahn überfahren, wobei er an der rechten Hand und am linken
Fuße erhebliche Verletzungen erlitt, ſo daß er ſich in kliniſche Be
handlung begeben mußte. Der Verletzte hatte am Wagen eine
Reparatur ausgeführt und ſtieg während der Fahrt ab, wobei er
abſtürzte und dem rechten Hinterrad des Anhängewagens zu nahe
kam. Einem Dritten iſt eine Schuld nicht beizumeſſen.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern gegen 616 Uhr
abends der 74jährige Abdeckereigehilfe R., welcher auf der
Wanderſchaft begriffen war, in der Magdeburgerſtraße von dem
Waſſerturm. Da er ſich nicht wieder erholte und ſich eine Ver-
letzung am Auge zugezogen hatte, wurde er nach der königlichen
Klinik gebracht, wo er Aufnahme fand.

Waſſerrohrbruch. Am Sonntag gegen 2 Uhr nachmittags
fand vor dem Grundſtück An der Univerſität 6 ein Waſſerrohr-
bruch ſtatt.

Drahtriß. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr riß auf dem
Riebeckplatz, am Apollotheater, der Leitungsdraht der Stadtbahn

Betriebsſtörungen oder Verletzungen von Perſonen traten
nicht ein.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Atrophie 2, Gehirnſchlag 2, Brechdurchfall 6,
Keuchhuſten 2, Scharlach 3, Darmkatarrh 13, Rückenmarksentzündung 1,
Beckeneiterung 1, Zellgewebsentzündung 1, Selbſtmord 2, Senkungs-
abſceſſe 1, Lungenſchwindſucht 2, Altersbrand 1, Nierenvereiterung 1,
Bronchitis 1, eingeklemmtem Leiſtenbruch 1, Bruſtkrebs 1. Lungenent-
zündung 3, Lebensſchwäche 1, Verbrennung 1, Altersſchwäche 2, Unter
ſchenkelbruch 1, Aſthma 1, Zuckerharnruhr 1, Maligne Lymphome
Sarkom des Hüftgelenks 1, Nephritis 1, Krämpfen 1, Soor 1, dazu
Totgeburten 3, zuſammen 60 Perſonen, darunter 14 Ortsfremde; im
Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Gehirnſchlag 1, Magen
krebs 1, Krämpfen 1, ſeptiſcher Endocarditis 1, Bruſtkrebs 1,
Arterioſkleroſe 1, metaſtatiſchen Carcinomen am Unterſchenkel 1, Myo-
carditis 1, tuberkulöſer Hüftgelenksentzündung 1, Adenom der Leber 1,
eingeklemmtem Schenkelbruch 1, angeb. Lebensſchwäche 1, Tuberkuloſe
des linken Kniegelenks 1, Lungentuberkuloſe 1, Gaſtroenteritis 3,
Darmkatarrh 2, Brechdurchfall 2, Enteritis 2, Asthma bronchiale 1,
Pneumonie 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 26 Perſonen, darunter
befinden ſich drei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 86 Perſonen.



Vermiſchtes.
Der Erreger der Krebskrankheit gefunden

Die Frage, ob die Krebskrankheit du
deren Keim oder Paraſiten hervorgerufen wird oder nicht,
iſt in der letzten Zeit auf das lebhafteſte erörtert worden.
Die bisher von verſchiedenen Forſchern gefundenen Para-
ſiton haben allerdings der Kritik nicht ſtandhalten können,
und man wird neue Beobachtungen und Mitteilungen, die
ſich in der gleichen Richtung bewegen, ebenfalls mit einer

gewiſſen n müſſen. Die neueſteVeröffentlichung dieſer Art ſtammt aus Köln. Dem Kölner
Arzte Dr. Otto Schmidt iſt es angeblich gelungen, den Er
reger der Krebskrankheit in einem beſonderen Schimmel
pilz zu züchten, der auf Pflanzen vegetiert und deſſen
Uebertragung auf Tiere bei dieſen echten Krebs hervorruft.
Dr. Otto Schmidt hat ſich am Sonnabend dem Korreſpon
denten des „L.-A.“ gegenüber über ſeine Krebsunter
forſchungen und die erzielten Reſultate ausgeſprochen. Ge
nanntes Blatt erhält über die Unterredung folgenden Be
richt aus Köln, 1. September: Der hieſige Arzt Dr. Otto
Schmidt, den ich heute aufſuchte, um ihn über ſein angeb-
liches Mittel gegen die Krebskrankheit zu befragen, erklärte
mir: Ich bin der erſte, der den Beweis erbracht hat, daß
beim Tier Krebs künſtlich erzeugt werden kann.“ Er zeigte
mir mehrere Tiere, die, früher geſund, heute durch Jnjektion
von Krebskrankheit befallen ſind. Die Frage, ob Ausſicht
vorhanden ſei, auf dem von Dr. Schmidt betretenen Wege
zu einem Heilmittel gegen Krebskrankheit zu kommen, be
jahte er. Durch Jnjektion ſeines Mittels wird eine ſtarke
Reaktion in dem Krebsherde auftreten. Da man bei keiner
Operation mit Beſtimmtheit ſagen kann, daß alles Kranke
entfernt iſt, ſollte auch nach keiner Operation die Jmmuni
ſierung unterlaſſen werden. Jn Fällen, in welchen Heilung
von vornherein ausgeſchloſſen war, wurde, ſo ſagte mir
Dr. Schmidt, ein längerer Stillſtand der Erkrankung bei
außerordentlich gebeſſertem Allgemeinbefinden konſtatiert.
Die quälendſten Symptome verſchwanden, Morphium war
faſt immer entbehrlich.

Für die Jnter nationale Konferenz für
Krebsforſchung, die bei Gelegenheit der Eröffnung
des Jnſtituts für Krebsforſchung in Heidelberg vom 24. bis
27. September in Heidelberg und Frankfurt a. M. ſtatt
finden wird, iſt eine große Zahl von Zuſagen für die aus
geſendeten Einladungen eingelaufen. Von Reichs und
Staatsbehörden werden der Reichskanzler, Graf v. Poſa-
dowsky, das Kaiſerliche Geſundheits-Amt, das preußiſche
Kultusminiſterium, das bayeriſche, ſächſiſche, württem
bergiſche, badiſche Miniſterium des Jnnern, der Senat von
Bremen und andere Vertreter entſenden. Zahlreiche hervor
ragende Fachgelehrte des Jn- und Auslandes haben ihre
Teilnahme zugeſagt. Das Bureau der Konferenz befindet
ſich bis zum 21. September in Berlin, Bendlerſtraße 13,
von da ab in den Konferenzſtädten.

x

Jn den Bergen verſchwunden. Das rätſelhafte Verſchwinden
des Eiſenbahnſekretärs Reinwald aus Hannover der ſich
in ſeinen Ferien nach Chamonix am Mont Blanc begeben hat und
dort ſpurlos verſchollen iſt, hält in Hannover die beteiligten Kreiſe
in großer Aufregung. Die Eiſenbahndirektion hat einen Beamten
nach Chamonix entſandt, um an Ort und Stelle Nach
forſchungen anzuſtellen, die jedoch ebenſo erfolglos ge
blieben ſind wie die Ausſchreibung einer Belohnung. Hart wird
die Familie des Vermißten von dem Schlage betroffen; denn ob
wohl die Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß Reinwald zu Tode ge
kommen iſt, kann der Witwe weder die Lebensverſicherung noch das
Sterbegeld ausgezahlt werden, weil der Tod nicht nachzuweiſen iſt.
Reintwald hatte bei der Ankunft in Chamonix ſein Hotel aufgeſucht
und dann einen Spaziergang unternommen, von er nicht
wieder zurückgekehrt iſt. Auch das Verſchwinden des Lehrers
Gſell aus Augsburg, der ſich, wie berichtet, auf einer Tour
im Adamello Gebiet an der Weſtgrenze von Südtirol und Italien
befand und ſeitdem verſchollen iſt, wird immer rätſelhafter. Be
ſonders auffällig iſt dabei das folgende, erſt jetzt bekannt werdende
Vorkommnis: Seit dem 17. Auguſt iſt Gſell verſchwunden. Am
Sonnabend, den 25. Auguſt, abends, kam in Augsburg an der
Wohnung des Herrn Gſell an der Gabelsbergerſtraße in einer
Droſchke ein unbekannter Mann vorgefahren, der von den
Hausleuten Gſells unter dem Vorgeben, in deſſen Auftrag zu
handeln, Einlaß in ſeine Wohnung verlangte, was ihm indeſſen
nicht gewährt wurde. Darauf entfernte ſich der Fremde, der durch
ſein ſcheues und ſonderbares Benehmen auffiel, wieder gleich
zeitig mit ihm auch ein Radfahrer, der bei ſeiner Ankunft neben
der Droſchke hergefahren war und vor dem Hauſe auf ihn gewartet
hatte. Dieſes ſonderbare Vorkommnis legt natürlich den Ge-
danken an ein Verbrechen nahe. Die Kriminalpolizei hat die
Unterſuchung des rätſelhaften Falles inzwiſchen in die Hand ge
nommen.

Jn Valparaiſo werden noch fortdauernd leichte Er dſtöße
wahrgenommen. Wie die Agence Havas nach einer Meldung
aus Valparaiſo nunmehr gegenüber anderslautenden früheren
Meldungen feſtſtellt, hat der Kommandant des Kreuzers „Falke“
unbewaffnete Mannſchaften des Schiffes in Valparaiſo an Land
geſchickt, um bei der Errichtung von Zelten zur Unterkunft für die
deutſche Kolonie behilflich zu ſein. Aus der bisherigen Samm
lung für die beim Erdbeben Geſchädigten iſt von Berlin aus der
Betrag von 120 000 Mark bereits telegraphiſch dem in Valparaiſo
gebildeten Hilfskomitee überwieſen worden.

Ein heller Berliner Junge. Am Freitag erſchien auf der
Wache des 9. Polizeireviers zu Berlin ein zwölfjähriger Knabe und
meldete, er hätte einen kleinen Jungen gefunden, den er gleich
mitgebracht habe. Die Beamten der Wache bemühten ſich, ausdem Kleinen herauszubekommen, wer er ſei und wehin er gehöre.

Aber alles vergebens. Der Findling konnte noch nicht ſprechen
und mußte vorläufig auf der Wache behalten werden. Und der
Telegraph ſpielte nach allen Richtungen, ob vielleicht in irgend
einer Stadtgegend ein zweijähriger Knabe vermißt werde. Am
Abend erſchien auf der Wache wiederum ein Junge, der angſtvoll
fragte, ob man vielleicht ſeinen kleinen Bruder gefunden habe.
Einem Beamten kam das Geſicht bekannt vor, und er nahm den
Burſchen ins Gebet. Und da ſtellte ſich denn heraus, daß es der
ſelbe Bengel war, der am Nachmittage den kleinen Findling auf
das Polizeibureau gebracht hatte. Um ſich unkenntlich zu machen,
hatte er am Abend eine andere 322 angezogen und eine andere
Mütze aufgeſetzt. Als man den Burſchen fragte, warum er dieſes
Manöver ausgeführt habe, geſtand er, daß er auf ſeinen Bruder
aufpaſſen müſſe, wenn ſeine Eltern auf Arbeit gingen. Da er
aber gern einmal baden gehen wollte, hätte er ſeinen Bruder nicht
ſicherer unterbringen können, als daß er ihn inzwiſchen der Obhut
der Polizei anvertraute.

Der Fürſt von Bulgarien iſt am Sonnabend nach beendeter
Kur von Marienbad wieder abgereiſt,

Die ausſtändigen Speicherarbeiter in Königsberg haben ſich
am Sonnabend zum Teil wieder zur Arbeit Die eben
falls im Ausſtand befindlichen Getreideträger haben in
einer am Sonnabend an die u gerichteten Zuſchrift um
die baldige Feſtſetzung eines Zeitpunktes zum Zwecke der Aufnahme
neuer Einigungsvorſchläge erſucht.

y

einen beſon

T Von zwei Schadenfeuern in der Schweiz wird dena F. t t. im Berner Jura
Freita 1 neuerdings ein Feuer aus, nachdem amletzten n r We rere er r rannt waren. J

kurzer wur Gebäude, Bauernhäuſereine on t, bis auf den Grund n chert. Ein der Brand
ber r Landſtreicher wurde verhaftet. Der Schaden

zum Teil r nung gedeckt. rner brannte inin Nacht zum 80. Auguſt eine Pybe Scheune
nieder. Bei den Rettungsarbeiten verunglückte der bekannte
R erwehrKommandant, Gemeinderat Guenthardt;durch einen ehe Balken wurden ihm das Schlüſſelbein
gerſchlagen und innere Verletzungen zugefügt.

Große Hitze. d egrayhif Meldungen aus Londonerreichte die Hitze de S Celſius im Schatten und
43 Grad in der Sonne. reiche g. ch l äge waren zu ver
a von denen mehrere Perſonen tödlich getroffen
wurden,

Revolverattentat einer Ruſſin in Jnterlaken. Jm Hotel
„Jungfrau“ zu Jnterlaken hat Sonnabend mittag während
der Table d'höte eine etwa 22jährige ruſſiſche Dame einen Herrn
durch mehrere Revolverſchüſſe ſchwer verwundet. Das Opfer iſt
ein Rentier aus Paris, namens Karl Müller, im Alter von
78 Jahren. Der Verletzte nach einer Stunde. Die Ruſſinwurde ſofort r Bei der Unterſuchung errlärte ſie, ſie ſei
beauftragt, den ren ſchen niſter Durnowo zu töten,
verweigerte aber jede Auskunft. Die Dame war vor vier Tagen
in Begleitung eines älteren Herrn in Jnterlaken eingetroffen
und ſie unter dem Namen Herr und Fran Stafford ein
e terer verließ am Freitag das Hotel, um, wie er
ſagte, einen Ausflug in die Berge zu machen.

Abermalige Verhaftung. Der kürzlich unter dem Namen
eines Barons DobrowolkskyDonnersmarck in Hamburg verhaftete
und wieder freigelaſſene Metallgießer Ewald Konrad iſt am
Sonnabend auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft in Beuthen
wegen ſchweren Diebſtahls wieder verhaftet worden.

Ueber den Abſturz des Bergführers Gehrig bei Göſchenen, den
wir bereits gemeldet haben, werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Ziel üngere Herren, deren Namen unbekannt ſind, be

gaben ſich führerlos auf den Suſtenlimmi (3103 Meter). Der
eine verſank in eine Gletſcherſpalte, was von Gehrig und ſeinem
Knaben, die in der Nähe mit Heuen beſchäftigt waren, bemerkt
wurde. Beim Rettungswerk brach unter Gehrig der Schnee, und
er verſchwwand in der Tiefe. Es den Fremden zu retten,
während Gehrig, der anfänglich noch lebte, als Leiche gefunden
wurde.

Das Hotel „Schwanſee“ in Hohenſchwangau ſteht nach einer
Meldung aus München vom 1. er. in Flammen. Die Feuerwehr
aus Füßen iſt zur Hilfeleiſtung abgerückt. Das Hotel iſt das
größte am Platze, gehört aber nicht wie die beiden anderen „Alpen
roſe“ und „Lieſel“ zur königlichen Zivilliſte. Nach einer ſpäteren
Meldung ſoll das Hotel bis auf die Umfaſſungsmauern abgebrannt ſeit

Unter dem Verdacht des Giftmordverſuches wurden in Thorn
nach Meldung des dortigen Tageblattes der Arbeiter Albert
Majewoski und deſſen Schwägerin, Marta Korzinski, mit der erſterer
ein Liebesverhältnis unterhielt, verhaftet.

Tumulte in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung. Jn
einer Delegiertenverſammlung der ſozialdemokratiſchen Union der
Bergarbeiter, die am Sonntag in Du x abgehalten wurde, fanden
nach der l Tumulte ſtatt. Anarchiſtiſche Berg
arbeiter drangen in den Saal ein. Zwei Perſonen wurden ver
wundet. Die Gendarmerie räumte den Saal und nahm mehrere
Verhaftungen vor.

Mit aufgeſchnittener Pulsader tot aufgefunden. Major a. D.
Dräger in Teiche wurde nach einer Meldung des „GrünbergerTageblattes mit aufgeſchnittenen Pulsadern tot aufgefunden,

Mord. Jn München wurde, wie r wird, die
Proſtituierte Berta Lang aus Pfarrkirchen in ihrer Wohnung an
der Krämerſtraße ermordet aufgefunden. Die Tat muß in der
Nacht zum Sonnabend kurz nach 12 Uhr geſchehen ſein. Von dem
Täter fehlt noch jede Spur.

Erdbeben. Der „Kobl. Ztg.“ zufolge iſt Sonnabend morgen
6 Uhr 9 Min. auch in der Gegend von Boppard ein drei
Sekunden dauerndes Erdbeben wahrgenommen worden.

Das Urteil gegen Frau Blömers wurde der „Frankf. Ztg.“
zufolge in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umge
wandelt.

Gewaltiger Ausſtand. 11 000 in den Kohlenbergwerken von
Wales beſchäftigte Arbeiter haben infolge der Weigerung der nicht
organiſierten Arbeiter, dem Bergarbeiterverbande beizutreten, die
Arbeit niedergelegt. 10 000 weitere haben die Abſicht kundgegeben,
aus demſelben Grunde ebenfalls in den Ausſtand zu treten.

400 BVergleute, Hüttenarbeiter der Marsberger Kupferhütte,
ſind nach einer Meldung aus Kaſſel in den Ausſtand getreten. Sie
fordern eine Lohnerhöhung.

Strandung eines amerikaniſchen Dampfers. Nach einer aus
Honolulu in New-Hork eingetroffenen Depeſche iſt das Unions-
Transvportſchiff „Sheridan“ bei BarbersPoint geſtrandet. Ver
ſuche, Boote zur Hilfe zu ſchicken, ſcheiterten. Es iſt kein Strand in
der Nähe. Die Brandung vereitelt alles Landen. Das Schiff liegt
auf der Seite und iſt, da das Hauptdampfrohr geplatzt iſt, hilflos. An
an herrſcht Ordnung, doch iſt die Landung der Paſſagiere äußerſt

wierig.
Schiffahrt eingeſtellt. Die Großſchiffahrt von Straßburg

rheinaufwärts iſt wegen niedrigen Waſſerſtandes eingeſtellt worden;
an vielen Stellen zeigen ſich ausgedehnte Kiesbänke.

Verhaftung eines Anarchiſten. Den „Hamb. Nachr.“ zufolge
wurde Sonnabend vormittag in Hamburg ein Ruſſe namens
Jakubowski in der Steinſtraße verhaftet. Bei der bei ihm
vorgenommenen Hausſuchung fand man Waffen und Spreng

ſowie eine große Anzahl revolutionärer Schriften und
efe in ruſſiſcher Sprache. Bei Redaktionsſchluß läuft folgen

des Telegramm als Hamburg, 2. Sept., ein: Die Polizeibehörde
bezeichnet im Gegenſatze zu den Meldungen der Blätter den geſtern
hier verhafteten Ruſſen Jakubowski als einen harmloſen Menſchen.

Zur Heidelberger Schloßfrage. Jn der letzten Stadtrats
ſitzung zu Heidelberg wurde dem „Heidelberger Tageblatt“ zufolge
ein reiben des Finanzminiſteriums mitgeteilt, nach welchem der
Großherzog auf die Vorſtellungen des Heidelberger Stadtrates be
züglich des Heidelberger Schloſſes nicht die Ueberzeugung zu ge
winnen vermochte, daß ein öffentliches Preisausſchreiben ein ge
eignetes Mittel darſtelle, um die Löſung der Frage der Erhaltung
des Otto Heinrich- Baues zu fördern, und daß er des
a davon abſehen müſſe. Die großherzogliche Regierung werde

Erhaltung dieſes Baues in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt, ſoweit
und ſo lange dieſes ſich als möglich erweife, nach wie vor ihre
tätige Fürſorge widmen.

Der Vizekönig von Egypten iſt Sonntag nachmittag nach drei
e em Kurgebrauch von Bad Kiſſingen nach Wien ab-
gereiſt.

W. Streikunruhen werden uns aus Budapeſt wie folgt ge
meldet: Als am Sonntag trotz eines behördlichen Verbotes die aus
ſtändigen Arbeiter der Petroſenher Kohlenbergwerke (Komitat
Hunhad) eine Verſammlung abhielten und auch auf die Auf
forderung der Behörde nicht auseinandergingen, wurde Militär
requirierk. Dieſes trieb die Menge mit gefälltem Bajonett aus
einander, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden, zwei davon
lebensgefährlich. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt.

W. Großfeuer. Aus Hadersleben wird uns unterm 2. Sep
tember gemeldet: Die Fabrikgebäude und ein Lagerſchuppen der
Hol beitungsFabrik von Hansburg ſind heute nacht voll
ſtändig niedergebrannt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 3 600 000 Aktien der Terrain
Geſellſchaft am Teltow- Kanal Rudow--Johannis-
thal Aktien- Geſellſchaft in Berlin, 3600 Stück Aktien
à 1000 C. Nr. 1--3600.

T. Keine Kapitalerhöhung beim Norddeutſchen Lloyd. Jn
den letzten Tagen war an der Berliner Börſe vereinzelt das Gerücht
verbreitet, bei dem Norddeutſchen Lloyd ſtehe eine Kapitalerhöhung
bevor. Ein Telegramm der Direktion aus Bremen meldet Eine
Kapitalerhöhung ſteht bei uns nicht zur n

Kaliſyndikat. Der Verwaltung des Kaliſyndikats iſt nach
dem „B. B.C.“ eine Anregung unterbreitet worden dahin, daß es dem
Bergfiskus als Beſitzer der vereinigten Syndikatsquoten der Berg-
verwaltungen Staßfurt, Bleicherode und Vienenburg geſtattet ſein ſoll,
r und Abſatzrecht von ſeinen Gruben aus in der Art und

ſe auszunutzen, wie es die jeweilige Betriebslage am vorteilhafteſten
erſcheinen läßt. Nach den Statuten iſt das ſtatthaft, wenn der Auf-
ſichtsrat einverſtanden iſt.

y. Frankenhäuſer Aktienbrauerei. Jn Frankenhauſen (Kyffhäuſer)
hat ſich unter der Firma Frankenhäuſer Aktienbrauerei eine neue Ge
ſellſchaft gebildet, zu deren Gründern u. a. die Nordhäuſer Bank und
die Filiale der Magdeburger Privatbank gehören. Dem Vorſtand ge
hören an der Kaufmann Richard Edel aus Burg bei Magdeburg und
der Braumeiſter Willi Schütze aus Frankenhauſen. Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Betrieb von Brauerei- und Mälzereigeſchäften,
ſowie von Gaſtwirtſchaften. Das Grundkapital beträgt 350 000

y, Gewerkſchaft „Hohenfels“ in Hohenfels bei Algermiſſen,
Jm verfloſſenen Jahr verlief der Betrieb unter und über Tage ohne
nennenswerte Störungen. Auf der 700 Meter-Sohle wurden die
Aufſchlußſtrecken bis 217 Meter ſtreichender Länge vom Blindſchacht
nach Süden vorgetrieben, zugleich auch mit den Aufſchlußarbeiten
für das Nordfeld begonnen. Jn dem hier dann nach Weſten vor

etriebenen Unterſuchungsquerſchlag wurden inzwiſchen ein Kali-
ager in einer Mächtigkeit von 6 Metern und ein zweites Kalilager

in einer Mächtigkeit von 8 Metern erſchloſſen. Bei 80 Meter über der
700 MeterSohle wurde ein Ort angeſetzt, und inzwiſchen glänzende
Aufſchlüſſe gemacht, indem auch hier zwei Kalilager erſchloſſen
wurden, deren eines 4,5 Meter, das zweite 10 Meter mächtig iſt,
und deren Chlorkaliumgehalt bis ca. 50 Prozent anſteigt. Durch
dieſe Aufſchlüſſe auf der 700 MeterSohle erhält die Gewerkſchaft
einen erheblichen Zuwachs zu den bereits für eine Reihe von
Jahren greifbar aufgeſchloſſenen Salzen. Es ergibt ſich aus denReuaufſ lüſſen, daß die Kalilager in gleich vorzüglicher Qualität
ſich 727 oben und unten fortſetzen. Die neuen Aufſchlüſſe haben
wieder beſtätigt, daß die Kaliſalze der Gewerkſchaft frei von Chlor-
magneſium ſind, worauf ihre bekannte dauernde Streufähigkeit be
ruht; zugleich fällt auch die Notwendigkeit einer Endlaugenleitung
bei eventueller Fabrikation fort. Der Abſatz im Jahre 1905 be
läuft ſich auf 1 139 666 (1 108 041) Doppelzentner Kaliſalze.
An Bruttoüberſchuß einſchl. Vortrag aus dem Jahre 1904
erzielte die Gewerkſchaft 1 788 016 es verbleibt nach Ab-
ſchreibung der Handlungsunkoſten und Anleihezinſen ein Netto-
betriebsüberſchuß von 1 489 014 die folgende Ver
wendung gefunden haben: zu Abſchreibungen 308 233 zu Aus-
beutezahlungen 690 000 Ueberweiſung an einen neu errichteten
Beamten und Arbeiterunterſtützungsfonds 20 000 Ueber
weiſung an einen ebenfalls neu eingerichteten Dispoſitionsfonds
100 000 Der Reſt von 370 781 wurde auf neue Rechnung
vorgetragen. Die Gewerkenverſammlung findet am 15. Sep-
tember ſtatt.

Unter der Firma Bergbau und Metallbank, Frankfurt a. M.
ſoll, wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, am Dienstag die Bildung eines
neuen Jnſtitutes ſtattfinden, das errichtet werden ſoll, um die finanziellen
Intereſſen der Frankfurter Metallgeſellſchaft und Metalluguriſchen Ge
ſellſchaft wahrzunehmen. Von Banken werden an der Gründung die
Berliner Handelsgeſellſchaft, die Diskontogeſellſchaft, die Bank für Handel
und Jnduſtrie, ſowie die Bankhäuſer Jakob S. H. Stern, Lazard
SpeyerElliſſen, E. Ladenburg, Grunelius Co. und Georg Haud K
Sohn beteiligt ſein. Das Aktienkapital ſoll 40 Miklionen
Mark betragen. Davon ſollen 24 Millionen voll und 16 Millionen
einſtweilen mit 25 Prozent einbezahlt werden. Die Ausgabe der
Aktien iſt mit 110 Prozent beabſichtigt, um der Bank von
Anfang an eine Reſerve zu ſchaffen.

Falkenſteiner GardinenWeberei und Bleicherei in Falken
ſtein i. V. Der Auſſichtsrat der Geſellſchaft hat beſchloſſen, für das
abgelaufene Geſchäftsjahr nach reichlichen Abſchreibungen und Rück
ſtellungen eine Dividende von S (i. V. 6 zur Verteilung
zu bringen. Die Ausſichten für das laufende Betriebsjahr
wurden als günſtige bezeichnet.

Die Verwaltung des Eiſenwerkes Gaggenau ſchlägt 8 90
Dividende für 1905,06 vor (i. V. 6 bei einem Rohgewinn von
un ſag (640 394 Alle Abteilungen ſeien auf lange Zeit voll

eſchäftigt.
Die erwartete Dividendenerklärung der AtchiſonTopeka-

und Santa Fé-Bahn iſt verſchoben worden, da Uneinigkeit über derenAusmaß im Direktorium der Bahn beſteht. Die Aktien fielen in London

am Sonnabend weiter von 110 auf 109
Jtalieniſche Mittelmeerbahn. Die Verwaltung der Mittel

meerbahn beantragt wieder 3 o Dividende, ſowie Verlegung des
Geſchäftsjahres auf das Kalenderjahr.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Nachlaß des Lederhändlers Hugo Müller in Borna. Nachlaß

des Materialwarenhändlers Heinrich Chriſtian Gellermann in
Magdeburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 1. September 1906.
Hamburg 11,15 loko Hamburg 11,45 C. Februar
Magdeburg 11,35 C Magdeburg 11,65 C. März 1907.

ehren 1908: 11,10 ab Magdeburg,
ebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: ſteigend.

Tages-Marktberichte,
D Leipzig, 1. Sept. Produktenmarkt. (GBericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig Weizen, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 168—174 bz. Bf., ausländiſcher 191--200 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 159 164 bz. Bf.,
ausländiſcher 165 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
159--173 bz. Bf., feinſte und auswärtige über Notiz, Mahl und
Futterware 126--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher
148--186 bz. Bf., aus ländiſcher 163--177 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138--144 bz. Bf., runder 133 138 bz. Bf.,
Cinquantin 154--164 bz. Bf. Delſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,00--14,50 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 59,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 26,50--27,50, geringeres ab Fabrik 25--26, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100-135, do. weiß nach Qualität 100-135, ad
nach Qualität 40-850, ſchwediſche nach Qualität 100-150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Pr. 00 24,50 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 23,50
do. Nr. II 18,00-19,00 A. Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,26 11,50 per 100 Kg exkl. Sack.
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Bericht aus den Landwikrtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 3. September 10906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 16,85 S 15,20—18, do 16,00 S
Se lcirſtedt 16,47—17,02 h 15,60-—17,1314,61--15. 46 30,00

albe 7 TAſchersleben, St. 18.40—-17,00 15.20.—15,50 16,00-18,50 16.,50-17, 50 20,00--24,
Halberſtadt Stadt 15,90—-16,60 15,90--165, 40 15,30--18,30 14,57--16,60 18,00--30,7do. Land 1650— 1060 15.00- 1020 1600 17.00

Gardelegen S 14,00--14,50 7 14,80Salzwedel 16,00--16,60 14,50--14,80 165,80--16,20 14,50--16, 00 2
Stendal Stadt 17,50 16 00 17,00 sexichow II 15,60-—-16,50 14,00-—-14,70 13,00--16,50 15,50 16,50 30,00

ittenber 16,60--16,80 15,00--15,50 14,00--16,00 14,50 16, 90
Halle, Stadt 15,80 17,10 16,30--16,00 16,00--16,60 14,50--14,90
Saalkreis 16,00--16,60 15,40--165,90 16,80 18,00 14,60--14,70 18,00--10, 60
Weißenfels 16,00 17,900 15,00--16,60 14,00--18,00 14,00--16,00
Eckartsberga 14,00 17,40 18,00--16,50 15,00--17,00 13,00--17,75 15,00--25, 00

a 16,45 16,00 s 2 2Maffsf. Gebirgskr. 15,60-- 16,80 15,00-—16,70 15,60--18,70 14,00 15,00 20,90--23, 00

Mansf. Seekreis 16,80 S 18,40Bernburg 16,85 S a 2Erfurt 16,00--18,00 15,00--16,80 16,00--20,00 16,00--18,50 20,00- 24,00
Weißenſee 16,00 17,00 165,00 16,650 15,00 22,00

Bemerkungen: 3 60 000 kg, 40 000 kg, 10 000 kg,
4 2000 kg.

WochenMarktberichte.
O RNeutomiſchel, 1. Sept. (Hopfenbericht der Hopfen

handlung H. Wittkowsky.) Die Pflücke iſt ſeit einigen Tagen
hier allgemein im Gange, das Produkt macht durchweg einen friſchen
und geſunden Eindruck. Die Dolden ſind kurz und fein geſchuppt,
lupulinvoll und fein wir haben auch recht gutes ſonniges Trocken
wetter, ſodaß ſchon in den nächſten Tagen ſackreife Ware in den Handel
kommen wird. Das Quantum läßt ſich heute zahlenweiſe auch noch
nicht annähernd taxieren, derartige Angaben ſind voreilig und verfrüht;
in 8--10 Tagen kann man eher feſte Schätzungen aufſtellen. Es ſind
viele Einkäufer aus Bayern und Böhmen hier aviſiert, die in den
nächſten Tagen eintreffen werden. Ein Vorkauf iſt zu 120 C perfekt
geworden.

Zuckerberichte.

Magdeburg, c Sept. Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. CoNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

ren z J r 19,15.ryſtallzucker I. mitGem. Raffinade mit Sack h Tendenz: ſtetig.
Gem. Melis mit Sack 18,25--18,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hambura.

per September 19,05G, 19,20B. Nov.Dez. 18,45G, 18,55B.
Oktober 18,756G, 18,85B. Januar 18,75G, 18,80B.
Oktober-Dezember 18,606G, 18,70B.] Mai 18,906G, 19,00W.

Tendenz: feſt.

„„S

Hamburg, 2. Sept. (Eigener Drahtbericht der n Zeitung.)

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per September 19,00.1 März 18,75.
Oktober 18,75. Mai 18,90.
Dezember 18,50. Auguſt 19,20.

„J„Z

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 3. September. Die Stim für Weizen war
mangels kräftiger Anregungen nur r ter, und die Preiſe
en nur kleine Beſſe n. Roggen ſetzte die Preisſteigerung

äftig fort. Für die mehrſeitige Kaufluſt war recht ungenügendes
Angebot vorhanden. Hafer ließ ſich gleichfalls beſſer bewerten.
Greifbares Getreide verkauft ſich ein wenig höher. Forderungen
ſchwerfällig. Rüböl ſteigend.

Wei zen per Sept. 173,00 Okt. 173,75 Dez. 174,50Mai r t. r 12eog gen per Sept. 154,75 Ac, Okt. 157,00 Dez. 1Mai 164,00 5 16800d afer per September 147,50 Dezember 150,00
a i s per September 126,50 Dezember 127,25

Rüböl per September 59,50 Oktober 59,10

Tendenz: ſtetig.

Vörſe von Berlin vom 3. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Die Spekulation trat mit Rückſicht auf die Geldmarktverhält

niſſe, deren ſchwierigere Geſtaltung durch amerikaniſche Gold
einziehungen befürchtet wird, auch heute nicht aus ihrer Zurück
haltung heraus. Ein weiterer Grund für die bei Beginn des
heutigen Verkehrs ſich zeigende Geſchäftsunluſt lag in der Mög
lichkeit, daß die Axbeiterbewegung in der Eiſen und Kohlen-
induſtrie, die bereits das Hüttenwerk „Rote Erde“ zur Einſtellung
des Betriebes r hat, weiter um ſich greifen könnte. Die
Grundtendenz war aber feſt, da dem Kursſtande die unverändert
glänzenden Konjunkturberichte wie z. B. der Geſchäftsausweis der
HohenloheWerke eine ſtarke Stütze bieten. Die heutigen Meldungen
über das wahrſcheinliche Scheitern eines allgemeinen Drahtſtift
verbandes machten weniger Eindruck. Der Wertſtand auf den wich
tigſten Umſatzgebieten, dem Banken und Montanaktienmarkte, er
fuhr daher keine größeren Veränderungen. Kleine Kursbeſſerungen
bildeten auf den genannten Gebieten die Regel. Angeregtes Ge
ſchäft entwickelte ſich im freien Verkehr in Phönixaktien im Hin
blick auf den erwarteten günſtigen Geſchäftsabſchluß, deſſen Be
kanntgabe für den 15. September bevorſteht. Jn amerikaniſchen
Bahnen trat recht lebhafte Kaufluſt bei ſteigenden Kurſen hervor.
Kanada gewannen 2 Prozent, Pennſylvanig 1 Prozent und
Baltimore 5 Prozent gegen die SonnabendSchlußkurſe. Meri
dional Eiſenbahn ſetzten ihre Steigerung fort und ſtellten ſich um
136 Prozent höher. Auch für Lombarden war Nachfrage bei leicht
angziehenden Kurſen bemerkbar. WarſchauWiener zogen auf den
geſtrigen Einnahmeausweis an, während ruſſiſche Fonds bei be
hauptetem Kursſtande ſehr ſtill lagen. Für Schiffahrtsaktien war
die Tendenz feſt. Norddeutſcher Lloyd beſſerte ſich auf die

Kursnotierungen der Gerinor Börsso vom 3. September, 2 Uhr nachmittags. m
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3, Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.
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zins ung von

Dementierung des Gerüchts von einer bevorſtehenden Kapitals
erhöhung. Jm ſpäteren Verlaufe wurde die Geſamttendenz
günſtig beeinflußt durch eine Aufwärtsbewegung der Laurahütte
Aktien, die man mit dem zu erwartenden günſtigen Jahresabſchluſſe
erklärte. Auch Allgemeine Elektrizitätsaktien beſſerten ſich erheb
lich. Tägliches Geld 4 Prozent und darunter. Jn Ueber
einſtimmung mit London machte die Steigerung der KangadaAktien
weitere Fortſchritte, während im übrigen das Geſchäft ſich in engen
Grenzen hielt. Privatdiskont 356 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 3. t. Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſichgeſtern abend 1 Norderney e Am Nachmittag
war er vom Kaiſer empfangen worden.

Köln, 3. Sept. Von dem Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“
in Tanger wird die erneute Behauptung der „Depeche
Maroccaine“, der deutſche Geſandte Dr. Roſen in Fez habe
auf die Entſendung einer marokkaniſchen Geſandtſchaft nach
Berlin gedrungen, als lächerliche Erfindung bezeichnet.

Eſſen (Ruhr), 3. Sept. Der nochmals unternommene
Verſuch, einen allgemeinen Drahtſtiftverband ins
Leben zu rufen, kann der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ zufolge als
geſcheitert angeſehen werden, da die gemiſchten Werke
nicht die geringſten Mehrforderungen zugeſtehen wollen.

München, 3. Sept. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin trafen heute vormittag 1014 Uhr mit
dem Berliner Schnellzuge von Potsdam hier ein, begleitet
vom perſönlichen Adjutanten des Kronprinzen Major von
Oppen und zwei Hofdamen. Jm Fürſtenſalon des Nord-
baues wurden ſie von der Herzogin Karl Theodor begrüßt.
Das kronprinzliche Paar und das Gefolge beſtiegen alsdann
zwei Automobile und fuhren unter den Hochrufen des Publi-
kums nach Tegernſee ab, wo ſie mittags 12 Uhr ein-
trafen.

Wenden, 2. Sept. Jn Anweſenheit des Gouverneurs
ſowie von Vertretern des Adels hat die feierliche Wieder
eröffnung des ſeit dem Jahre 1892 geſchloſſenen deutſchen
Gymnaſiums in Birkenruhe ſtattgefunden.

Pleſchen, 3. Sept. Auf der Kleinbahn KrotoſchinPleſchen
iſt ein Zug entgleiſt, wobei eine Perſon getötet nnd ſieben
verwundet wurden.

Paris, 3. September. Die aus 18 Mitgliedern beſtehende

ſtändige Abordnung des franzöſiſchen Episko-
pats hielt geſtern ihre erſte Sitzung ab, um das Programm
der morgen beginnenden Vollverſammlung der franzöſiſchen
Biſchöfe vorzubereiten. Die Abordnung beſchäftigte ſich hierbei,
wie mehrere Blätter wiſſen wollen, mit der durch die Enzyklika
des Papſtes und das Rundſchreiben des Unterrichtsminiſters
geſchaffenen Lage. Heute finden noch zwei weitere Sitzungen der
Abordnung ſtatt.

Paris, 3. Sept. Jnfolge eines Unwetters iſt ein Teil
der Eiſenbahnlienie Oran--Collombbechar zerſtört worden.
Ein Zug entgleiſte, wobei zwei Poſtbeamte getötet, der
Lokomotivführer und mehrere Reiſende ſchwer verletzt wurden

Paris, 3. Sept. Der Biſchof von Orleans veröffentlicht im
„Gaulois“ eine längere theologiſch- juriſtiſche Denkſchrift über
die Bedeutung der Enzyklika des Papſtes, in
der es u. a. heißt: „Wir werden der uns durch die Enzuyklika
des Papſtes auferlegten heiligen Pflicht gehorchen. Man wird
uns als Römlinge hinſtellen, aber wir werden es ruhig hin-
nehmen, denn wir wiſſen, um Katholik zu ſein, muß man ſich
dem Papſte in Rom unterwerfen. Wir wiſſen aber auch, daß man
ſein Land ſtets mit ganzer Seele und aus vollem Herzen lieben ſoll.“
Der Befehl des Papſtes lautet: „Weder Aufrührer, noch Betrogene.
Wir ſind niemals Aufrührer geweſen, wollen aber auch nicht die Rolle
der Betrogenen ſpielen.“

San Sebaſtian, 3. Sept. Der König und die Königin
ſind geſtern auf der Jacht „Giralda“ nach Bilbao gefahren.

Konſtantinopel, 3. Sept. Die Militärtransporte auf der
orientaliſchen Bahn gegen Weſten werden fortgeſetzt. Bei der
Pulver und Patronenfabrik in der Vorſtadt Makrikeui werden
ganze Züge mit Pulver und fertigen Patronen beladen. Vor-
geſtern ging ein Pulverzug, beſtehend aus zehn Waggons, nach
Adrianopel ab.

Helſingfors, 2. Sept. Der Kommandeur des XXII. Armee-
korps, Baron v. Salza, dem die Beſtätigung des am 30. Auguſt
über den Reſt der Sveaborger Meuterer vom Kriegsgericht ge
fällten Urteils unterlag, hat die darin ausgeſprochenen Todes
ſtrafen für einen Soldaten in lebenslängliche, für drei in zwanzig-
jährige, für ſechs in fünfzehnjährige, für die übrigen Soldaten
und zwei Bauern in zwölfjährige Zwangsarbeit verwandelt.

Warſchan, 3. Sept. Beim Verlaſſen ſeines Hauſes wurde
der General Tjumantkow von Revolutionären überfallen und
durch Revolverſchüſſe tödlich verwundet.

London 3. Sept. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Waſhington, das Eintreten Bryans für die Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen habe ſehr erregte Erörterungen in der Preſſe ver
anlaßt. Republikaner wie Demokraten verkündeten, daß er
damit ſeine Chancen für die Präſidentſchaft verſpielt habe.

New-York, 3. Sept. Ganz Cuba befindet ſich im Aufſtande.
Der frühere Sprecher des Kongreſſes, Conizares, hat ſich den
Jnſurgenten angeſchloſſen. Cienfuegos iſt von 3000 Jnſurgenten
eingeſchloſſen. 300 Aufſtändige nahmen Bahia-Hondo.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
—z2zZZDZDProisnotierungen für Kuxe vom 3. September.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
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Tendenz: ruhig

An und Verkaur von h Finlösung von Coupons, Ver-
Geldeinlagen, to-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Dresdner Bank,
Ausserordentliche Generalversammlung

Die Aktionäre der Dresdner Bank werden hierdurch zu einer

ausser ordentlichen Generalversammlung,
welche

Mittwoch, den 26. September 1906,
mittags 12 Uhr

4

im Bankgebäude Dresden, König Johann-Strasse 3, statttinden wird, eingeladen,

Tagesordnung
1. Beschlussfassung über Erhöbung des Grundkapitals um nom, 20 Millionen Mark durch

Ausgabe von 16 665 Stück neuen Aktien über je M. 1200. und einer neuen Aktie über
M. 2000.--, die auf den Inhaber lauten und für die Zeit vom 1. Januar 1907 ab dividenden-
berechtigt sein sollen Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechtes der bisherigen Aktionäre,
jedoch mit der Verpflichtung für das Uebernahme Konsortium, die neuen Aktien den bis-
herigen Aktionären zum Bezuge anzubieten Festsetzung des Mindestbetrages, z2u dem die
neuen Aktien ausgegeben werden sollen.

2. Beschlussfassung über Abänderung der Paragraphen 5 und 6 der Statuten in der dureh die
Beschlüsse zu 1 gebotenen Weise (Höhe und Zusammenzetzung des Aktienkapitals).

Aur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind nach S 27 der Statuten diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis
nach Abhaltung der Generalversammlung binterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der
Generalversammlung, den Tag der Generalversammlung nicht mi
neten Stellen

tgerechnet, bei einer der nachverzeich-

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, sowie deren Niederlassungen in Bremen,
Bückeburg, Ohemnitz, Detmold, Frankfurt a. M., Fürthb, Hamburg, Hannover, London,
Mannheim, München, Nürnberg, Plauen i. V., Zwickau i. Sa,,

bei dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln und Berlin, sowie dessen Niedoer-
lassungen in Bonn, Duisburg, Düsseldorf, Krefeld, Neuss, Rbeydt, Rubrort, Viersen,

bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in Leſpzig,
bei der Württembergischen Vereinshank
bei der Württembergischen Landesbank
bei der Deutsohen Vereinshank
bei dem Bankhause L. E. Wertheimber in Frankfurt a. M.
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Köln.
bei der Rheinischen Bank in Essen, häuheim a. d. R. und Duisburg,
bei der Märkischen Bank in Bochum,
bei der Oberschlesischen Bank in Beuthen, 0.-S.

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der Generalversammlung deponiert lassen

Dresden, den 31. August 1906.

in Stuttgart,

[1776

Direktion der Dresckner Banmnls.
E. Gutmannm. Arnmnstädt.

a nge aliBaugenossenveh. Jalingerhaus

zu Halle a. Saale,
e. G. m. b. H.

Außerordentliche General-
Verſammlung findet am Mitt-
woch, den 12. Septbr. 1906,
nachm. 5 Uhr im Salinger-
hauſe, Laurentiusſtraße 13, ſtatt.

Tagesordnung:
Wahl eines neuen Vorſtandes.

Galetschky, Vorſtands-Vorſitzender.

II.R.Heinicke, Chemnit7,

o o Wwhelmplatz 7. 000

Fabrik 1 Berlin NW.,
gchornstein- l Brückenallee7

bau, Dässeldork,
Klosterstr, 94.

Wlen o Moskau

New Vork.

Dampfkessel-

einmäuer-

U.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Gnutes danuerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Reine weiße Wolldecken,
X Filze von Papierfabriken

ffrei von jedem Schmutz)
hat billigſt abzugeben
A. Samuel, Rohprodrukten-
x geſchäft, Herrenſtr. 26.

Kartoffeln.
Juli-Nieren und Jmperator

in Ladungen u. Gutspoſten kauft
zum höchſten Tagespreiſe [1746

Hermann FrankKe,
Aſchersleben,

Moltkeplatz 2. Telephon 104.
Zirka 300 Zentner

Pflaumen
habe ich entweder auf dem Baume
oder gepflückt abzugeben. [[1783

0. Schlieckmann,
Auleben. Station Aumüble.

Gebrauchte Pianinos,
X vorzüglich erhalten, nußbaum
X und ſchwarz, für 275, 300, 375

und 400 Mk. verkäuflich.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

amaschen t
Puss,

prima waſſerdicht Segelleinen

à Paar 4,50 Mk.,
prima Rindleder

à Paar 9,50 Mk.
H. Langrock Nachf.,

Mittelſtraße I. [1577

Bims die Hänch
mit

Abrador
Perlangte Perſonen.

S 10 Perwalter
ſuche ich per 1. Oktober in ſehr
annehmbare Stellen, und zwar
1. als Feldverwalter in große

Wirtſchaft in Anhalt bei 400 bis
500 Mk. Gehalt,

2. als Feldverwalter in große
Wirtſchaft bei Eisleben bei
500 Mk. Gehalt,

3. als alleinigen Verwalter in
S.-W.-E. auf 600 Morgen gr.
Rittg. bei 400 Mk. Gehalt4. auf Rittergt. ber Wig, 300 Mk.,

5. auf Berat bei Lucka (S.-A.),
400

6. auf Kammergt. b. Jena, 400 Mk.
Gehalt,

7. auf Gut im Saalkreiſe, 400 Mk.
Gehalt,8. e b. Zwickau, 200 Mk. geſuch

ehalt,
9. auf Gut bei Cöthen (Anh.),

400 Mk. n.10. auf Rttgt. b. Eilenburg, 200 Mk.

Gehalt. 17Erb. Zeugnisabſchr. mit Lebenslauf.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl, Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

92 Köchinnen, Stubenmädchen,

Ein junger Maſchinen-
techniker zur Unterſtützung des
RohrnetzJngenieurs wird zu
baldigem Antritt geſucht. Geeignete
Bewerber, welche im Projektieren
von Gas und Waſſerrohrnetzen
ſowie in der ſtellung der
nötigen Berechnungen u. Koſten-
anſchläge Erfahrung beſitzen, wollen
ihre Meldungen mit Lebenslauf,
Gehaltsanſprüchen und Zeugnis
abſchriften an die unterzeichnete
Verwaltung bis zum 12. d. Mts.
einſenden.

Halle a. S., den 1. Sept. 1906.
Die Verwaltung

der ſtädtiſchen Gas u. Waſſerwerke.

Deutſche
Sicherhrits-Zündholzfabrik

ſucht an allen größeren Plätzen
Deutſchlands nachweislich tüchtige,

kautionsfähige [1498
Vertreter,

welche nur mit erſten Häuſern
bezw. Groſſiſten arbeiten. Offert.
unter Z. b. O2 an die Exp. d. Ztg.

leich wo wohnhaft,in Herr, ſofort geſucht zum
Verkauf von Zigarren an Wirte,
Händler 2c. Vergüt. evtl. Mk. 250
pro Monat oder hohe Proviſion.
A. RieckK Co. Hamburg.
2 II. Beamter
X wird 15. Sept. od. 1. Okt. d. J.

auf Rittergut Zſcheiplitz b.
X Freyburg a. U. ucht.X Srhe 00 Mark. 3

abſchriften erbeten, eventl. per

b

x

ſönliche Vorſtellung bedingt.
von Biela.

Verwalter.
Jüngerer Hof- und Feld

verwalter für eine 2000 Morgen
große Rübenwirtſchaft, verbunden
mit Rübenſamenbau, Milchwirt
ſchaft und Viehzucht, per 1. Okt.

ucht. erten unter Z. I. II
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Geſucht wegen Heirat der jetzigenmehrere nen 210
bis 500 Mk. Lernende für Güter,

ungern, Mädchen für alle rhelt.
u Marie Wantzlöben, Stellenvermittlerin. Gr. Steinſtraße 80.

MAGGI 10flaschche
3130 b täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerbb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Suche per 1. Oktober tüchtige

Wirtſchafterin,
welche ſelbſt. kochen kann, ſowie im
Schlachten, Federviehzucht 2c. Er
fahrung hat. Gehalt p. a. 300 Mk.

G. Richter
Kammergut Culmitzſch, S.-W.

Suche zum 1. Oktober er. eine
in der feinen Küche u. Federvieh
zucht erfahrene ältere [1782

Wirtſchafterin.
Zeugniſſe in Abſchrift u. Gehalts-
anſprüche einzuſenden an

Frau Amtsrat Loesener,
Voigtſtedt bei Sangerhauſen.

Perſonen-Angebote.

Suche unter den erdenklichſten
einfachen Verhältn. eine Stellung

als Jnſpektor oder Jäger,
in beiden Fächern praktiſch und
theoretiſch gebildet, bei mäßigem
Gehalt; in letzter Stellung zehn
Jahre. Antragſteller iſt äußerſt
beſcheiden, ſolide u. ſehr häuslich.
Frau leitet auf Wunſch innere
Wirtſchaft. (Familie 1 Kind.)
Edeldenkenden Herrn bitte um
ein weiteres Fortkommen. Adreſſe
an T. Lohmannm., Nieder-
Röblingen a. Helme b. All-
ſtedt, S. W.E. [1597
Verhenatter Hek.-Jnſpektor,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn. u.
Empfehl., z. 1. Oktober dauernde
Stellung. Werte Offerten unter
Z. F. 06 an die Exped. d. Ztg.

Landwirtsſohn, ev., 27 J. alt,
tönngsfr uuverh. ſucht et ga. d

zum 1. 10.,, ev.l. Beamter ſofort. War be
reits als ſolcher tätig. Gefl. Angeb.
erb. an H. Daneel, Gernrode a. H.

Junges anſtänd. Mädchen,
22Jahre, ſucht vom 1. 10. Stellung
als Köchin od. Stütze in beſſerem
Hauſe, wo Mädchen gehalten.
Nähere Auskunft ert. Offiziers
küche Reilſtr. 128. [1780

Beſſeres Mädchen, 21 J. alt,
in Schneidern, Plätten und allen
häuslichen Arbeiten erfahren, ſucht
gute Stellung als Stütze zum
I. od. 15. Okt. Werte Off. erb.
Deſſau poſtl. unt. G. J. 211.
Gutsmamſ ell, ſelbſt., tüchtig,

gute Zeugn.,
40 J. alt, ſucht z. 1. 10. Stellung.
Friedrich Fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtedterſtr. 31/33.

Mietgeſuche.
Zum 1. April 1907 Wohnung
von etwa 10 Zimmern, mit

Garten und reichl. Nebengelaß
zu mieten, evtl. paſſ. Grundſtück
zu kaufen geſucht. Offert. unter
B. c. 3448 an Rud. Mosse, Halle.

Vermietnngen.

II. Etage,
ganz od. geteilt, zu vermieten
X 1791] Franckeſtr. 17.
23 leere Zimmer

mit Waſſerleitung u. Gas, für
Bureau od. Kontor paſſend,

zu verm. Franckeſtr. 17.
Grünſtraße 31 in ein

Stall
für 2 Pferde u. Remiſe für
2 Wagen u. Futterboden ev.
mit Kutſcherſtube zu verm.

x Jalius Becker, Martinsberg 9.

x

Erziehungsheim
f. Mädchen a. geb. Familien.

Volle Berückſicht. d. Jndividualität
i. unſ. kl. Kreiſe. Allſeit. geiſt. Ausbild. i.
Rahm. d. höh. Mädchenſchule. Freie
Wahl d. Unterrichtsfächer. Kräft. Er
nähr., ſorgf. Körperpfl. Spielei. Freien.
Heilgymnaſtik. Tägl. Spaziergängei. d.

Harzwäld. Vorz. Muſik u. Tanz
unterricht. Erziehg. zu feinen geſell.
Formen. Langj. pädag. Erf. Refer.
gegeb. u. erbet. Proſp. d. Vorſteherin

Gustava Frantz, [1751
Wernigerode am Harz.

Uen nur MAGGl-

Von der Reise

blotet aueh der beseheldensten Börse
Gelegenhelt, einen Versuen mit

MAGGls althewährter Würze

zu machen. Man Verlange ausdräüox-

zurückgekehrt

Frauenarzt Dr. med. Kneise.

Würze.

B3 D.
7./9. 6 L. A. T.

nonthehre

Pörperpflege.

Um den Körper
lange jugendlich, frisch
und elastis ch zu er-
halten, gebrauche man

Lebram's
8saure

Formica-
Bäder.

Ohne Apparat in jeder Bade-
Wanne herzustellen.

Von den berühmtesten Aerzten
glänzend begutachtet und

dauernd verordnet.

Zu beziehen durch alle
Apotheken, Drogenhandlungen

und die

Norddeutsche
Chemiüsche Werke,

G. w. b. H.
Berlin W. S,

Friedrichstrasse 59/60.
Telephon Amt 1, 2354.

Von der Reise

zur
Ir. Zaumgarten.
Von der Reise

zurück.
Dr. med. Voss,
Spez.-Arzt für Hautkrankheiten,

Leipzigerstr. 58. I.
Von der Reise

zurück.
Dr. demisch.

Von der Reise
zurück.

Augenarzt P. Kehulpe,

Martinsberg 2. [1676

Von der Reise
a

Dr. Hirseh,
Schönnewitz. [[1761

e e

Von der Reise
zurü el.

H. Dippe,
Zahnarzt. 1769

e

Familiennachrichten.

Für die vielen liebevollen
Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Scheiden unſerer teuren,
unvergeßlichen Entſchlafenen,
der Frau
Henriette verw. Eckardt

geb. Mieth
ſprechen wir hierdurch allen
unſern innigſten Dank aus.

Hohenleina, 1. Sept. 1906.
Jm Namen der Hinterbliebenen
Alma Dietz geb. Eckargt.

Aus hieſigen Blättern:
x Geboren:x Ein Sohn Hrn. Lehrer
X E. Voigt Halle a. S.).
X Eine Tochter: Herrn
X Adolf Born (Halle a. S.
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräul. Käte Krüger

mit Hrn. Dr. phil. Paul Kauff
mann (Leipzig Niederſedlitz
Fräul. Magdale Winkler mit
Hrn. Buchdruckereibeſitzer Julius
Ramm (Leipzig). Fräul. Lydia
Polter mit Hrn. Ratsregiſtrator
Max Matthä (Mutzſchlena
Leipzig). Fräul. Olga Ronniger
mit Hrn. Kaufmann Alfred
Ronniger (Rehbach--Markran-
ſtädt).

Verehelicht: Hr. Zahnarzt
Hans Winter mit Frl. Margit
Veder (Magdeburg). Hr. Buch
druckereibeſitzer Adolf Förſter
mit Fräul. Eliſabeth Franke
(Zwickau- Dresden). Hr. Jakob
Kaiſer mit Aloyſia Plaſchke
(Magdeburg Leipzig) Hr.
Jngenieur Johannes Hentſchel
mit Fräul. Martha Nordhauß
(Rheine i. W. Leipzig). Hr.
Pfarrer Wilhelm Schmidt mit
Fräul. Elſe Reck (Manchengut
Sensburg).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
AmtsrichterWoltersdorf( Gehren
i. Thür.). Herrn Oberlehrer
E. Günther (Charlottenburg).
Hrn. Dr. Reinhard Böttger
(Kaſſel). Hrn. Artur Türcke
(Rittergut Horſt b. Prenzlau).
Eine Tochter: Hrn. Land-
richter Loeffler (Schneidemühl).
Hrn. Amtsrichter Thorn (Borna).
Hrn. Diakonus M. Jentzſch
(Delitzſch).

Geſtorben: Herr Generalmajor
z. D. Carl Hermann Niemehyer
(Hildesheim). Herr Referendar
Hermann Herbſt (Halberſtadt).
Herr Alwin Lutteroth (Leipzig).
Herr Kantor a. D. Friedrich
Heſſe (Zerbſt). Herr Gutsbeſitzer
Johann Bohndorf (Zweinaun-
dorf). Herr Privatmann Wilh.
Gneiſt (Leipzig). Herr Bahn-
hofs Jnſpektor a. D. Johann
Gottlieb Born (Dresden). Frau
verw. Friederike Röder geb. Halle
(Deſſau).

Entſchlafenen,

Jm Namen

Tochter und Schweſter

Stadtrat Albert Billing.

Für die überaus zahlreichen und liebevollen Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Hinſcheiden unſerer innig geliebten

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Tode unſerer teuren

Frau Anna Billing
ſagen wir unſeren tiefempfundenen Dank.

der Hinterbliebenen

Gertrud
ſagen wir unſeren aufrichtigſten Dank.

Halle a. S., den 1. September 1906.
Familie Berndt.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 411 der Halleſchen Zeitung 4. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater Heidelberg, 2. Sept. Der4 Profeſſor Dr. theol. et phil. Emil Kautzſch, V Univerſitä r Der Profeſſor an der hieſigen 3. Vex- Univerſität Geh. Hofrat Dr. Vierordt iſ ans Vicomte G. de Fontarces „Mangert der Atkeſtamentlichen Thoglogie an der erſt Gerzſchlag verſchieden. rordt iſt hente morgen am ſ 56:195 laß a8. 75, r. harin II. Corter). Cot. Sieg

alle a. S., vollendet am 4. September das 65. Lebens- Turin, 2. Sept. Der Bühnendi onntag, 2. September. I. MFTurin, 2. S nendichter Giuſevpel: I. Merkur-Rennen.Ahr. Er ſtammt aus Plauen i. V, ſtudierte in Leipzig e ift in Parella bei Jores a eeenſer Ginſeppe e 5 be hege e geh n t
Theologie n re und promovierte am 11. April „Melton Pet“. et e r Hrn. A. W. Behrens1863 zum t r. Phil. Oſtern desſelben Jahres wurde er Perſonal fall-Rennen. Preis 1000 Mi e 20:20. II. Waſſer-Adjunkt und Gymnaſiallehrer in Lei im. M onalnachrichten. MoltkeHoi Diſtanz 1600 w. 1. Comter ipzig, erwarb im März Aus den Pfarrſtellen d oltkeHoitfeldts „Contadina“ (O'Connor), 2. Hr jels1869 daſelbſt die theologiſche Lizentiatenwürde lif Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. In der evange „Paſſepartout“, 2. Hrn. H. S nor), 2. Hrn. R. Haniels
860 die venta legendi für Theologi de und Oſtern Den per ate geren Acheggemeird St. Johannisin Hallea Platz 22, 20: 20. H. Strubes „Calville“. Tot.; Sieg 19:10;
Profeſſor daſelbſt und kam s e ergenllihee Pesfeſſer Parcſele erihiet Drſeree ha da Gr negeheit wiaſe e See e e Kr Zin on n Be

D 2 v on Mnach Baſel an Stelle von Hermann Schultz. j800 Mark und 800 Mark Miets rundgehalt der Klaſſe I mit Caillaults „Sourdine“ (J. Reif 2. Dr. J. v. Vleichrödersfolgte er einer Berufung nach re der Stelle erfolgt durch Wahl der c n ger d 3. Hrn. Weinbergs „Déſir“. Tot.. Sieg ne
L. Dieſtels und Michaelis 1888 nach Halle als N 4 a und. ſind Bewerbungsgeſuche bei dem Gemeindekirchenrate o Weimar T N. Prinz Hermann von Sachſen

n g. Schlottmanns. Die theologiſche Doftorwürde c r einzureichen. Durch Penſionierung ihres Snhabers iſt I. kg Hanpr Erynt Grad 12 000 Mt. Diſtanz 2400 m.
erſter üniverſität Vaſel. 18090 war er ten Sehhe erheit de ſeien tie en en Secheng e n ahhe in. Menbe e Daent
Univerſität Halle. währt (neben freier Wol e n Beſetzung und ge Tot.: Sieg 20 10. V. Abſck jedseHandic rgs „Daland“.9 hrt )nung) das Einkommen der I. Grund Di Abſchied se Handicap. Freis 3000 Mt.2k klaſſe mit 1800 Mk Zur Stelle Grundgehalts- iſtanz 1600 m. 1. Hrn. E. v. Krackers ue Mk. r S gehört eine Kirche. Die Be J. v. ichri im rac „Peru“ (Cuda) 2. Hrn.

Dr. Ordinar 8 e 88 n 2 r t. 45: „58, a x pBerliner Univerſität und Vireltor n Amtliche Mitteilungen Scie e Kie genbeyöer ars 1866 W Handicapes terple-Ch a Vreis Wo Vit
769 Klinik im ChariteeKrankenhauſe, iſt, wie wir hären der Kon l Verliehen wurde dem Regierunggsſekretär an leirat Alber iſtanz 6000 m. 1. Monſ. Ch. Liénarts C harlotte

Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden. Dem Vernehn gliche Ruprecht zu Merſeburg der Rote Adlerorden viert r t Albert (Parfrement), a. Ltn. G. Selmayrs „Little Kohn“, 3. Vicomte de Buifferets
e tiſee atte Sokolowski zum a. o Profeſſor r Adolf Lehmann zu Theiſa im Kreiſe Schenwena Mbebüerne 4. Hrn. E. v. Krackers „Royal Vow II. Tot.

in der juriſtiſchen Fakultät der Berliner Uni erſttät erng er Königliche Kr ierworden. Wie wir hören e t Wcmaide en h ernannt Bernhard et e Magdebatg d und den Lehrern a. D. Die Generalverſammlung des i2 Fries Prit zent für Chemie, im Kreiſe K gdeburg und Ludwig Hodum zu Staßfurt Baden- r g des internationalen Klubs inWie et d nder ſitat r r am chemiſchen von e der Wer der Jnhaber des Königlichen Hausordens Denen La beſchloß a Sonntag nach einem den „L. N. N.“ zuge-
n v r. Marburg ernannt wor s Nach L zollern. Dem Bankier 2 F n ingenen Telegramm, daß das näckhk ee folger von Prof. Dr. Rudolf Schen 4 der a Sdlsnähiger T wurde der Charakter als e in Magdeburg wie in dieſer Saiſon über ſechs 7358 Se ceve el werden et m

n feſſor an die techniſche Hochſchule zu Aachen berufen wurde. züglich der Ausgeſtaltung des Programms bleibDer a. o Profeſſor R ſ M S vurde. Die ß R g eibt alles unverändert.J Herhhe r Phyſit und Vermeſſungstunde an der e d An ennen gelangen in der gleichen Dotierung wieder zur
t ör phil. Robert e i ge l We n e t re Rennen zu W r em Ddaſelbſt ernannt. Dem Archivſekretär am m wagte J, Kurverwa r ungs P re 600 n end, e September. Stagtspr r r tag, 2. Sept. S ä ch ſiſcher
n z n a r phil. Hans Beſchorner, iſt e garantiert 800 Mk., 100 Mk. Diſlanz ea Wo dem zweiten, 1000 Mk. dem pritken W u die a v e
t der Ti in ang als Archivrat verliehen worden. Der Hrn. R. Haniels „Florida“ Korb), 2. Dr. J 1. Hrn. F. Simons Sch.H. „D r e h rten PferdePrivatdozent für politiſche Ockonomie und Statiſtik Der „Jbidem“ (W. Warne), 3. Hrn. u 56 v. Dleichröders (eſtüt Graditz' br Jguchier (Watr (Boardman), 2. Kgl. Hauptren er Uniberſitol Dr. r. Walter Sey Statiſtit an der J Längen Warne) Hrn. H. Strubes „LCalville“. Leicht ſtüt Gradig br. H. „Jauchzer“ (Warne), 3. Hrn. Mr. Rays br. H.

W verſität Dr. jur. W piff wurde zum gen. Tot.: Sieg 19: 10. II. Großer Preis „Vigilant“ (Baines), 4. Kgl. Haupt-Geſtüt Graditz' F. dn Hofſekretär der ſtatiſtiſchen Zentralkommiſſion ernannt S Baden. Goldpokal Sr. al Hohel reis von éijſterſ. T b eſtüt Graditz' F.H. „Leopard“
b Der gegeben von Sr. Kgl. Hoheit dem Großl (Liſter). Tot. Sieg 20: 10. Platz: 10, 10 ſ inſät. Profeſſor am EötvösKollegium Dr. Zoltan Gom er von Baden, und garantiert 40 000 Mk., 6 e 500 roßherzog Sieg: 9100 Mk., P 10, 40, 10. GeſamtEinſätze.

els Privatdozent für allgemeine Phonetik in der Nhiloſo wurde Fſjſtanz ca. 2400 M k., 6000 Mk., 3000 Mk., 1000 Mk. n Platz 7610 Mk. Dresdener Jugend-
Phonetik hiſchen z ca. 2400 m. 1. Monſ. M. Caillaults „Hautbois“ (J. Reiff Rennen. Garantierter Prei 2 erFakultät der Budapeſter Univerſität auf en philoſophiſchen Hrn. Weinbergs „Feſtino“ (O'C bois“ (J. Reiſf) 8000 Mk. d reis 12900 hiervon

Obergeſpansſekretär MiniſterialKonzipiſ e ommen. Der Graditz g ino O Connor) und Kgl. Haupt-Geſtüt dem erſten, 3000 Mk. dem zweiten, 1000 Mk. dem dritten
JKonzipiſt Dr. Andor Sig- aditz' „Hammurabi“ (W. Warne), totes R Monf Meaux Pferde. Diſtanz ca. 1200 40 U imon d, wurde zum außerordentlichen Profeſſ n r h e Ephruſſis „C r dennen, 3. Monſ. Maur. H 200 m. nterſchriften, 6 Reiter. 1. Hrn.0 tritt e cofeſſor für Verwaltungs- rus hamp d'Or“ (G. Stern), 4. Hrn. H. Strubes „Der Mr. Curtes F.St. „Veſtalin“ (M. Aylin), 2 aun Statiſtik an der Rechtsakademie zu Großwardein r re r W Sieg 55:10; Aas 36, 26: 20, h Tee herd H. „Rojeſtvensky“ Vearo en 33 Kol Haudi dent

z on Lichtenthal. Unionkl is 450 Hraditz' hbr. H. „Laubfroſch“ (W. Tot. Sieg: 69 10, Platz:deß Soſthener m re er in Weimar. Die Generalintendanz tig Sie Mk. Diſtanz ca. t r 16, 13. Sag Cine i Sieg ple e t. 10, Platz

mar at, j g J 3j. r. Stute Whi J s Mt.wird entgegen früheren Plänen für e h a. c m eng Rudolphs 5j. F. H. „Nero“ O Sonnon h r v. vie r n e hiermit ne darauf
ger jahr 1907, ſowie vom September 1907 ab bis zur Voll rüh röders 3j. FoeH. „Jrroy“ (W. Warneſ. Tot.. Sieg 102 mittags 2 Uhr im Dör Freitag, den Z. September 1906, nach
uff neuen Hoftheaters die Bü dort s zur Vo endung des IV. Chamante t We Tot.: Sieg 40 10. mittags 2 ihr im Dör en b ergſch en Gaſthofe zu Schiepzig dii theaters gepachtet. Das t ännerer Sa“ en Wanne g 199 t. h r s S irrzigerGemeindeiggd fentlich Lerpachtet wird. Teohden
t aatsminiſterium hat den Pachtvertr G Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1000 m. Herr Amtsrat v. Zim 2S bereits genehmigt. grtrag t Hrn. R. Hanuiels „Adjunct“ (H Aylin), 2 Graf C E. verpachtet die Heheinde doch von We r etus Wie S Reventlows „Sinbad“ (J. Reiff), 3 rn e g. t h noch 2 a 1150 Morgen. Divdig etöſnrie e r Eyt September. Das Reſidenz Theater „Kegler“ (W. Ware c 3. Hrn. Dr. J. v. Bleichröders Jagd zeichnet ſich aus durch einen guten Beſtand an Haſen, KRebhühnern

ator Da Stiüc eine Spielzeit mit Rudolf Herzogs „Condottieri“. V. Fremersber R ieg 15: 10; Platz 24, 28: 20. und beſonders Faſanen und Enten.
a r ſang r vorzüglicher Darſtellung, glänzender Ausſtattung 1200 Mk., 800 h enHandicap. KGarant. 5000 Mk.
iger feinfühliger Regie einen großen Erfolg. 59 mee er ſer iſ anz ca. 3000 m. 1. Hr. E. v. Krackers
fred u er“ ſerkl.] (H. Aylin), 2. desſelben „Paddy“ (Baſtian),

ar n Amtliche Hekanntmachungen. Bauſtellen-Verkauf.v 7 n Y1 BauſtellenVerkaufrait ur enel ten k j r 5 uſ.uch Bekanntmachung. 9 9 enntnisnahme für Cigarettenraucher! Whtiarr h Lage des

ſte 8 l t ettiner Platzes ſind [175ntr Park- Reſtauration zu vermieten. für die infolge des Cigarettensteuergesetzes erheblich verteuerten wei llon Das auf der Peißnitz oder Nacht n er 825 importierten Cigaretten finden Sie vollwertigen Ersatz i 3 Banſte en

t oder NachtigallenJnſel inmitten eines S n unt. bill. Bedichke Auenwaldes belegene, allen Anſprüchen der Neuzeit entſprechende 23 Näh. g inaung zu ver aufen.Hr, von e und Fremden mit Vorliebe beſuchte große ſtädtiſche 2 al Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.chel Park Reſtaurant mit geräumigen Kolonnaden ſowie Tanz und s em- el um aretten Futterſchwin gen. Tanbenueſer
w. 37 feige e vom 1. April 1907 bis zum Lacaſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Hr. Narz ntlich meiſtbietend vermietet werden. Dimit Termin zur gote pon Geboten iſt auf en e n sind nach orientalischem System mittels Handarbeit, unter Die höchſten Preiſe zahlee den 0. September d. Js. vormittags 11 Uhr m in h e dern rwen ung der gleichen Rohmaterialien, wie die im Ausland er- x ich für alle Art (1787
m er ionszimmer des Ratskellergebäudes Markt 2 II zeugten Cigaretten hergestellt und genügen den höchsten Ansprüchen. n e

r i 7 r Papp-n zuch v ger dinaur ges werden im Termin bekannt gemacht und können Preise der Salem Aleikum- Cigaretten: a e h n r rr e 3 T en Bureau für Grundeigentum Rathaus das Stück 3 4 5 6 8 (0 Pf. Blei, Zink, alte Fahrradn e a mer 61 eingeſehen oder von dort abſchriftlich bezogen Keine Ausstattang, nur Quulittät! We er
Oben e das v e er r Jede echte Salem Aleikum- Cigarette trägt den Aufdruck unserer vollen Firms: ime e an ken weld auf der Peißnis und Weinberseſ Orientalisehs Tabak- und Cigarettenfabrik „Venid elepven Aby e

hl). Halle a. S., den 31. Auguſt 1906 J nrabri em ze“ ua). be t Inhaber H n 7 5t Der Magiſtrat. Rive. 1766 o Ziote2, Doeodon. über 800 Arbeiter! s antweizen.
Bekanntmachung. trube's Square head-r hen Tr e Dölauerſtraße 28 untergeſtellten Di In Vj h nerigeiht n ti-r ausgebrochen ind das ehe fern ſo g5 Schweineſeuche e en 10 759 Iven a II. otreidle- Auktion ſchaftskammer und der Deutſchen

Halle a. S d S T. in er perre geſtellt. Mädch ſchul )eren v ans Landwirtſchaftsgeſellſchaft Hor-t. den 1. September 1906. Wegendle len Unterberg und Mittwoch, 5. September, vorm. von 1077 Uhr an ordentlich ertragreich ſowie Vyen

g. Weidenpla W n 2 t erich z Die PolizeiVerwaltung. Welkbeverdung ergeben Porden WIeiIs ſoll dem ehemals I t gibt ab Spiei-
er ekanntmachung. Angebote ſind bis Freit ilingschen Gut g (bei Berechnung halber Frachtin ehe Grundſtück Julius Kühnſtraße 24 untergeſtellten Z. September, vimleage 16 v öffentlich hie y r x rlh. Schweineſeuch yieſigen land wirtſchaftlichen Jnſtituts iſt die Uhr im Sekretariat, Zimmer 23 3 Kühe, 1 Färſe, 4 halbfette Schweine, 2 Zi Tnbö n i Spielberg

Sperre geſtellt ausgebrochen und das Gehöſt deshalb unter des Wagegebäudes, einzureichen. ca. 20 Hühner, ca. 14 Kaninchen, i Sri Deej be Querfurt

In Halke a. S. den 1. S Die Bedingungen und Zeichnungen Häckſel u. Reinigungsemaſchine, 2 Ackerwagen i Jauchen 6 iSeptember 190 den im. Je Wenn mimen pumpe, Pflüge, Eggen, Walze, Krümmer, Schleppharke, elegenheitskauf.
lle Die PolizeiVerwaltung. Nr. 37 des Hochbauamts, zur Säcke, Dezimalwage, Milchgeſchirr, ca. 60 Schock dioggen, Ein faſt neuerBekanntmachung. nis W daſelbſt können auch Heu, ſowie noch vieles andere zur Land wirr einſpänniger Halbverdech

tagen n G. eſchäftsräumen unſerer Sparkaſſe iſt ein Papp- nomnien ben kcwige t P e un am ſofortigen Vertauf wager
Kaſſe in Deren nen gefunden worden und von der a. S., den 1. Sept. 1906. Eine Auswahl mung BRuchheim (1695
gende en en gemäs 8 978 ff. des B. G.-B. zur m am. hannoverſt cher Lodersleben bei Querfurt.

und fordern den Verlierer auf, ſich innerhG Wochen in der Sparkaſſe zu melden und ſeine her hts ng 7 7 v Froſchkenräder hatarg Wwe Los ver nachzuweiſen. Rübengut h i an all 0 en S ſeſſenh dng,S., den 1. September 1906. M großer Ziegelei in amue andlung,ecklenburg, 2460 Mor i i X Herrenſtr.Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. 000 000 Mt. bei re t Kidh“ Apligerſte i r
gez. Dr. Tepelmann- Anz. verkäufl. v. d. Hellen Oldesloe. r agttraß e 1 Weg et J rn 76 e. L gDer nächſte Markt t Biateggwet. n S Pr. Tuchsch re a itelciſenhe eehn,

ſtädtiſchen Viehhofe in r und Ferkel auf dem et W bedeutenden Werke e Iuchs8eherer.t Sonnabend u 4 Js r rn Bockverkanft p r 2 2 2att veff Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr. beſten Kies u Sand Morgen, Dienstag, ſteht eine be Zwei ältere Schafböcke ausTr den 31. Auguſt 1906. aller Art für ille Zweck deutende Auswahl prima Münchenlohraer Elite und Diek-altung des ſtädtiſchen Schlacht und Vi iell e pette- e h ch mannHeimburg, Klaſſe A, beidecm n r e D hohhtragender und neumilchender noch zur dte War b ge0 7 7 a WW S s C m 6Prima Thüringer Stäückkalk ca, 9ö Letzxalx Sohneider, G. m. b. H., Leipzig. I üü h J Niederſchmon b. Suerjut

beſter i Sei m 125ganz z i ekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk, x 1 Stirur d preiswert bei mir zum Verkauf. (1786 Stück junge ſtarkeVerein len s a mehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die 75 a göpel S Pfiff Halle a. S engliſche Mutterſchafe
tedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrad (Zimmermanns) G. 4 A., faſt n er n 7 ſtehen preiswert z zerkauf beiH omptoir: Alte Pr omenade i r L neu, ſteht preiswert z. Verkauf. 5 Franckeſtraße 17. j zum Perkauf bei

Kompt leui Köpre, alle a. S. c ohr. Priedmann Jusshaum,alle g. S. Cöthen i. Anhalt. [1660



Verloſungs2
r. A.

(Nachdruek verboten.

Inhalt.
1) Brandenburgische 342 Rentenbr.
2) Brauerei am Kreuzberg, A.- G.

in Meiningen, Prioritäts Oblig.
und Schuldscheine.

3) Dessauer Stadt-Obligationen.
4) Eschweilor Bergwerksverein,

42 Verpflichtungsscheine.
6) Grobe Leipziger Strabenbahn,

Obligationen.
6) Kaiser Perdinands Nordbahn,

44 Silber Prior.-Anl. von 1887.
7) Köthener Kreis Obligationen
8) Krefelder Risenbahn-Gesellsch.,

342 Schuldverschr. von 1904.
9) Leoben -Vordernberger Eisenb.,

Aktien
10) Mecklenburgische Friedrich

Franz-Eisenb., 344 Prior. -Oblig.
11) Mecklenburgische Friedrich

Wilhelm Eisenbahn Gesellsch.,
Prioritäts Obligationen.

12) Neapeler 4 1650 Lire Lose
von 1868.

13) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1896.

14) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1898.

16) Ungarisches Bod.-Kred.-Institut,
42 Kronenwährungs Pfandhbr.

16) Weimarische Stadt Schuldver-
schreibungen.

17) Westtälische u. Rheinländische
312 Rentenbriefe.

18) Wiener 44 60 Millionen Kronen-
Anleihe von 1898.,

Brandenburgische
3 Rentenbriefe.

Verlosung am 18. August 1606.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. F. à 3000 221.
Lit. G. à 1500 23.
Lit. H. à 300 37 128 156 168 265.
Lit. J. à 75 34 127 139.
Lit. K. à 30 40 65.

2) Brauerei am Kreuzhberg,
A. G. in Meiningen, Prioritäts-
Obligationen u. Schuldscheine.

Verlosung am 20. Juni 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

4 Prioritäts- Obligationen
Lit. A. 356 109 136 1656 1856 211

221 268 275 311 346 361 363 371 392
415 427 432 450 495 531 539.

Lit. B. 28 42 56 76 90 102 110
152 181 192 239 241 246.

418 Schuldscheine.
Lit. A. 4 22 43 64 70 91 100 101

110 121 129 160 168 169 172 181 193
219 225 235 237 239 246 251 271 299
325 339.

16 22 35 37 65 57 83 104
120 130.
4362 neue Schuldscheine v. 1902.

Lit. A. 383 403 436 441 445 450
463 467 476 611 620 584 606 608
619 636.

Lit. B. 161 169 181 195 219 223
232 242 255 281.

3) Dessauer Stadt-Oblig.
Verlosung am 10. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

II. Anleihe von 1877.
23 30 61 167 176 179 182 184 197

246 262 296 349.
III. Anleihe von 1884.

17 226 234 377 397.
IV. Anleihe von 1885.

55 201 322 3965 415 423.

VI. Anleihe von 1889.
Lit. A. à 1000 31 264 299 337.
Lit. B. à 500 12 311.
Lit. C. à 200 122 224 308

319 707.
VII. Anleihe von 1891.

Lit. C. à 1000 79 140 163 194
269 300.

Lit. D. à 500 616 808.
Lit. E. à 200 1186 421 453 694.

VIII. Anléihe von 1896.
Lit. C. à 1000 118 164 200 300

332 377 408.
Lit. D. à 500 699 809 816 902

940 993.
Lit. E. à 200 1142 347 6658

856 874 964 2008 144 226 241.

4) Eschweiler Bergwerks-
verein, 49 Verpflichtungssch.

Verlosung im Juli 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

1 56 96 133 136 148 162 165 181
189 235 293 294 319 320 363 398 401
428 429 440 493 514 519 520 532 540
551 635 641 650 669 707 714 723 747
817 840 865 904 972 982 997 1621 720
726 757 782 824 845 887 960 961 996.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
1035 042 082 089 100 213 246 261

277 327 338 348 450 478 499 519 6558
560 590 2016 024 041 064 102 117 148
153 158 168 172 196 214 241 253 277
296 303 304 321 326 364 363 379 391
413 4265 428 442 447 469 474 494 518
521 534 550 5652 582 625 6365 646 676
689 698 718 779 798 801 816 882 891
897 964 971 996.

5) Große Leipziger Straßen-
bahn, Obligationen.

Verlosung am 1. August 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

à 1000 21 201 216 297 384
409 438 478 643 835 907 940 945 966
968 1125 161 163 167 190 204 218 2965
389 478 545 6560 619 685 692 745 833
932 942 2003 045 059 070 476 527 542
647 733 817 S d S O do O

572 685 686 720 7029 064 189 209 26
288 299 445 651 692 747 780 869 883
940 957 977 8088 073 122 149 168 307
493 687 626 800 850 866 897 983 960
9001 081 058 097 141 152 156 204 208
216 288 292 345 360 372 657 743 818
868 915 11635 648 681 688 739 764
826 858 913 924 12005 062 142 190
222 232 259 304 318 331 360 388 492
626 6540 601 728 731 744 772 818 834
906 917 13164 176 260 266 283.

6) Kaiser Ferdinands-
Nordhahn, 490 Silber- Prior.

Anlehen von [887.
20. Verlosung am 1. August 1906.

Zablbar am 1. November 1906.
Garantierte Anleihe
von 24,440,000 PFI.Serie 33 59 80 168 190 278 291

378 407 457 482 510 626 527 65668 6659
603 670 743 872 943 1022 054 057 201.

Nicht garantierte Anleihe
von 18,820,000 FI.

Serie 58 77 89 165 171 240 249
z 337 419 482 492 648 663 747 825

7) Köthener Kreis-Oblig.
Verlosung am 18. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Anleihe von 1872.
69 63 115 160 162 177 202 207 264

295 299 306 335 363 373 420 445 460
469 534 545 546 552 564 582 5809 619
630 635 643 673 688 739 824 834 849
856 862 867 880 904 907 910 926 932
949 959 962 969 977.

Anleihe von 1878.
20 37 657 95 97 159 196 201 272

278 360 365 373 383 484 500 511 619
592 598 604 611 626 702 711 733 737
765 777 816 827 886 919 928 932 933
997 1001 012 088 104 133 136 202 222
223 230 260 268 269 378 385 396 406
489 497.

Anleihe von 1893.
16 72 96 100 172 235 347 397 457

462 564 607 668 676 713 730 738 752
763 777 849 917.

8) Kroefelder Eisenbahn-
Gesellschaft, 3 Schuld-
verschreibhungen Von [904.
Die er tür das Jahr 1906/6

ist durch Ankauf erfolgt.

9) Leoben-Vordernberger
Eisenhbahn, Aktien.

Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

139 320 520 1073 091 344 526 2062
117 540 543 à 400 Kr.

10) Mecklenburgische
Friedrich Franz Eisenbahn,
3 Prioritäts Obligationen.

Verlosung am 18. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 5000 89.Lit. B. à 1000 406 480 970 976.
Lit. C. à 500 79 212 381 416.

I Mecklenburgische
Friedrich Wilhelm-Eisenbahn-
Gesellschaft, Prioritäts-Oblig.

Verlosung 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 1000 16 122 126.
Lit. B. à 500 2.
Lit. C. à 100 198 262.

12) Neapeler 4*/39/0 150 Lire-
Lose von [868.

90. Verlosung am b. Juni 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
150 Lire gezogen.

121 200 302 320 384 400 514 518
529 533 568 573 589 610 620 742 744
787 789 841 844 852 906 1074 083 233
338 505 519 574 627 660 740 758 788
810 827 937 2047 183 204 314 628 675
734 849 3226 250 315 535 661 4010
201 213 234 275 312 368 477 562 620
726 734 744 767 901 925 948 952 5009
031 108 195 256 265 275 548 593 610
639 661 994 6005 006 012 097 106 136
219 463 582 768 785 836 898 903 949
7126 145 300 408 481 603 679 972
8001 168 211 646 718 943 971 9105
509 616 620 906 922 10018 069 348
371 466 509 649 703 726 769 11000
033 168 171 174 175 178 184 236 275
282 345 363 401 421 614 620 628 669
705 710 720 764 980 998 12018 067
157 193 196 240 302 358 416 489 597
627 690 774 909 929 944 968 976
13010 021 216 217 228 238 422 470
511 675 977 988 14012 016 035 080
108 121 152 167 188 225 320 322 374
388 408 435 441 646 656 749 895 992
15068 218 245 269 417 428 518 638
666 931 (300) 957 16210 221 329 348
429 442 477 735 738 744 749 757 785
792 805 818 833 17027 028 029 081
127 132 158 206 308 355 402 517 551
715 935 936 940 18029 058 114 121
130 140 212 258 272 414 438 547 58
665 737 762 767 771 914 926 977
19027 044 113 117 118 127 128 139
161 162 176 177 184 213 214 248 25
271 286 297 315 444 904 905 908 917
922 927 20201 220 321 359 434 507
523 600 631 660 667 682 703 743 759

22162 173 194 312 322 477 507 583
605 707 886 903 23007 112 114 146
156 164 208 211 406 446 495 704 9
995 24010 101 129 152 186 220 246
336 539 588 623 661 735 936 941
25112 305 309 343 408 412 443 449
464 472 514 538 610 627 632 640 64
648 662 687 693 918 26007 008 011
017 102 244 303 334 402 499 537 577
676 680 736 909 933 27010 075 16
272 275 297 373 420 427 429 436 451
498 678 706 847 862 903 951 28007
032 036 112 166 288 514 545 690 808
812 933 972 986 29017 020 030 0609
076 133 238 296 432 (300
649 603 761 768 771 30012

917 999 31092 103 120 129 131 199
269 286 294 332 376 416 423 449 505
527 564 709 721 783 928 963 32001
004 115 206 207 210 280 347 416 515 265 663 901 946 949 97004 008 010] 47082 208 351 677 694 87
541 709 714 782 806 942 33007 069 053 125 138 156 158 168 173 175 176 481665 307 469 710 846 947 G 96 302

3656 483 471 661 612 682 7965 945
565 610 623 626 640 664 676 695 707 108 119 163 168 201 248 250 803 316 50198 402 450 642 718 724 51054 098

666 669 880 O 076) 185 262 514 647 900 52144 216 832

118 142 146 183 208 212 278 345 462

726 727 729 734 745 759 787 811 821

074 466 516 636 745 961 979 8601
106 165 218 244 299 335 849 420 440
441 449 460 647 810 899 963 3606
078 081 (250) 106 119 125 136 190 206
208 222 225 383 544 698 627 630 686
649 684 915 956 37020 0650 060 070
147 266 294 431 438 494 501 619 641
646 736 742 828 903 909 920 937 962
968 966 38000 007 025 049 080 1561
167 267 366 557 664 611 612 681 719
758 8565 928 930 985 938 939 940 963
967 39046 105 118 248 269 319 860
376 587 631 845 937 984 40108 166
169 225 248 311 338 398 404 405 423
528 605 667 748 906 913 928 966
41027 075 140 693 966 42013 040 069
102 110 1283 173 209 431 546 713 919
926 931 937 949 987 43124 136 216
241.273 316 854 541 660 704 712 838
870 926 939 44078 304 463 753 841
917 926 937 968 985 45083 116 169
211 309 395 4109 422 761 861 918
46035 045 052 069 080 104 109 269
437 467 483 508 525 567 624 686 828
835 47020 106 114 137 145 148 162
175 192 211 221 224 242 3365 339 343
355 361 377 408 419 440 443 458 462
482 497 642 666 639 805 821 823 849
865 897 913 919 925 48028 041 085
154 208 237 244 267 280 2090 361 388
409 425 463 512 673 726 735 827 905
946 973 49114 121 147 210 247 268
270 306 335 336 341 348 349 377 398
419 431 441 443 456 532 628 642 648
670 704 716 756 803 810 848 901 921
922 981 50007 014 034 065 209 436
447 488 6506 633 565 637 677 728 837
895 926 927 932 962 51011 020 077
187 264 280 306 428 679 715 744 747
753 771 810 822 826 848 880 908 914
963 52078 298 511 528 603 626 630
752 829 839 869 978 53128 138 149
211 335 338 410 417 420 558 565 628
629 638 664 679 54009 (250) 019 151
194 351 412 434 526 528 612 707 720
804 806 820 881 923 944 969 55067
127 148 163 173 212 277 (260) 289 388
463 505 514 588 691 768 901 908 943
966 997 998 56002 034 044 104 109
117 136 138 139 149 186 230 232 239
243 259 447 449 539 562 671 713 757
889 916 935 955 973 975 57024 030 050
087 132 168 252 266 535 536 557 569
648 661 672 889 933 58074 106 137
139 203 207 208 267 449 543 563 793
818 952 59019 3565 730 749 60316 826
344 350 405 407 605 665 703 764 811
61085 094 098 131 139 165 236 242
454 927 62112 117 123 124 144 145
147 148 205 209 569 570 587 649 916
936 944 969 994 63109 463 668 709
761 771 836 859 64148 164 249 329
503 541 591 787 863 922 925 930
65108 155 209 304 375 467 502 503
522 557 570 6590 626 627 637 664 727
(1000) 765 969 66097 107 124 1665 202
227 261 347 366 411 438 461 479 708
729 735 805 823 935 944 67159 198
207 287 301 309 322 408 414 430 457
533 554 573 596 733 755 893 906 913
941 68134 145 146 157 202 206 211
232 249 305 344 381 405 408 436 455
478 681 638 669 701 724 736 765 805
817 843 914 943 948 69031 033 067
084 104 167 195 224 266 313 326 330
(300) 354 382 429 438 524 652 601 604
652 667 701 718 721 722 749 771 794
813 874 893 70016 072 088 090 194
216 319 412 413 474 493 603 621 700
704 735 743 744 746 834 877 912 942
983 71005 026 055 0659 133 148 172
213 428 444 489 510 620 632 637 668
720 721 798 826 919 931 940 72012
024 027 135 189 214 221 327 420 466
468 635 538 560 6572 692 739 845 915
924 932 943 958 977 73070 087 091
210 241 244 307 327 385 388 396 407
432 447 518 530 534 615 630 638 687
925 956 958 973 74024 036 044 101
136 147 249 257 338 446 467 499 768
837 845 866 948 958 964 75009 019
0765 180 225 300 532 544 566 642 836
875 876 878 904 979 768072 103 104
123 133 137 140 150 1567 166 180 197
210 220 231 235 242 247 261 267 328
330 336 445 466 477 561 565 575 622
720 757 963 770901 002 019 029 033
067 098 141 156 176 179 189 218 284
289 339 427 470 619 803 944 978
78107 117 131 140 161 166 192 195
207 209 213 220 314 324 478 5657 559
705 709 724 728 739 754 79039 05
125 134 150 168 198 248 270 276 536

082 104 119 123 135 155 177 203 221
239 306 308 343 396 550 561 734 742
767 777 815 821 845 857 82105 114
162 169 198 (300) 335 434 450 456 461
478 480 489 665 747 748 750 758 762
777 778 851 928 940 942 83013 25
431 456 505 507 543 597 608 (15, 000)
617 646 758 810 837 84117 127 239
291 434 520 528 655 674 760 761 816
877 902 903 904 920 945 953 97
85010 021 022 039 112 119 123 163
226 305 306 364 425 453 493 533 546
623 638 676 817 976 86049 050 0656
097 101 108 119 147 169 212 (250) 262
303 6559 734 832 869 936 945 952 975
977 87014 030 050 089 141 264 304
405 447 508 631 700 706 766 823 860
881 901 914 926 975 991 88012 013
014 037 059 066 106 195 276 513
517 620 528 540 542 551 590 618 662
701 716 718 721 7565 846 931 961 97
997 89027 104 138 142 264 281 331
361 421 503 522 528 559 594 611 61
627 695 932 90047 207 242 243 451
455 507 511 531 536 541 559 813 904
908 910 921 925 930 936 947 955 959
960 961 971 980 992 91005 071 092
123 148 232 264 266 327 328 357 416
513 515 540 546 551 623 763 833 911
932 92001 062 120 152 191 237 244

502 546 6548 288 533 721 773 777 864 910 946 676 733 38162 318 359 422 677 913
93041 068 101 186 285 238 264 676

130 134 489 499 506 609 524 527 530) 679 895 980 969 964 941831 206 285 642 823 962 42068 071 167 291 345) 27 29 35 44 48--60 64567 6579 601 616 617 625 649 652 914] 341 596 781 814 95067 1651 230 236 430 481 6096 787 843 984 43075 154] 71 76 77 79-—84 88 91 88

299 316 423 528 529 689 551 619 621] 166 187 302 451 713 44012 199 284] 128 137 1970 973 96027 39 150 168 160--162 168 16d798 822 902 9609 031
037 040 050 140 146 207 217 221 2

195 199 257 364 666 714 841 980

446 488

2

547 808 850 8655 919 101304 363 409 708 55118 124 472 669 781 949 56076
250) 468 470 502 533 637 904 911 962
02009 128 136 2265 228 311 823 393

431 617 702 708 715 721 726 746 761
7657 944 103008 026 045 088 096 143
188 214 306 (250) 487 497 514 742 74
963 9657 964 (400) 104015 032 134
219 260 287 707 789 794 808 830 833
941 105304 346 3651 411 426 508 691
622 686 727 792 822 902 906 929 945
9561 956 106001 010 044 102 106 127
134 221 237 289 381 382 386 433 607
513 542 727 783 804 818 843 8409

368 468 670 647 871 874 57267 303
830 963 58303 676 884 59004 106 277
368 683 762 990 60004 113 149 480] 686 639--641 64
671 798 832 887 61020 022 101 537
706 838 62018 273 436 487 623 789
995 63447 790 818 833 878 64090 096
101 134 407 464 539 781.

à 5000 Fr. 64989 65111 219 223
655 714 813 981 66148 276 394 681
67314 4165 666 768 870 68044 172 663
683 594 652 778 894 980 69009 167.

665 465206 2865 6506 661 626 706 933 172 173 176 179 180 187
46190 298 330 374 380 398 6598 967 208 200 210 216 216 218--221 228 234

83 937 289 242--244 246 247 249 261—265 268

107212 237 245 288 603 533 692 864 14) Rumänische 49 amortl-
108004 122 127 139 165 174 216 239
338 342 584 806 812 870 914 918
109012 108 301 807 363 368 438 617
723 912 110113 229 230 321 368 411
421 4865 576 707 717 726 727 731 741
752 763 771 775 805 806 808 111012
097 116 210 575 611 624 688 695 725
806 901 911 935 945 954 974 990 993
999 112035 087 094 121 128 131 166
191 297 333 460 469 639 699 706
113002 005 040 041 195 220 223 282
297 313 400 508 907 985 114110 112
132 188 199 215 271 291 318 414 722
778 869 115210 282 518 767 811 901
990 116000 013 020 021 031 148 222
228 268 312 850 117034 087 309 342
370 659 745 767 8652 862 118001 0065
088 094 138 279 369 464 644 885 918
920 936 971 983 119015 051 381 640
686 9256 120128 163 221 302 816 494
702 778 909 966 121291 420 622
122552 645 755 876 934 939 123006
076 137 208 534 702 861 907 932 943
945 124005 254 323 361 381 416 611
6657 866 125426 462 525 636 575 634
675 963 967 126094 191 223 485 612
719 937 948 992 998 127019 022 045
046 076 (300) 1356 153 193 301 325 396
461 477 539 542 560 948 128128 159
182 191 200 308 346 368 372 398 427 483
554 723 904 921 129118 133 144 158
156 161 163 1609 176 178 196 198 248
256 266 273 288 296 351 392 408 449
501 512 554 629 656 744 787 835 855
130102 208 279 295 331 501 504 555
693 707 717 861 863 867 941 943 983
131018 030 067 246 413 478 492 515
6533 542 556 6574 576 648 697 704 731
785 801 883 999 132223 232 587 615
622 696 707 788 8165 865 876 905 907
912 915 926 937 942 983 133013 044
054 076 126 183 228 341 355 406 509
617 877 134071 234 511 693 625 662
800 884 889 135240 521 528 535 552
563 577 671 136006 284 (250) 337
369 397 481 492 522 806 137321 396
594 692 752 949 138009 027 336 492
508 553 586 651 660 696 979 (400)
139171 235 271 400 490 780 99
140304 317 352 402 455 461 141112
142 152 161 233 527 562 (250) 142011
103 114 118 119 121 151 156 161 211
212 241 251 305 386 573 712 758 877
901 926 956 974 143076 102 128 133
261 277 (400) 293 376 513 522 144444
594 721 985 145081 152 155 205 563
632 669 772 790 146052 126 318 457
5604 525 666 626 633 942 951 963
147163 181 232 426 631 642 690 751
881 148065 132 310 311 326 337 355
357 366 375 398 406 423 433 451 524
585 666 704 732 742 901 924 934 936
944 971 975 997 149166 266 374 502
575 598 623 931 150027 154 211 226
580 752 783 791 921 151021 024 041
136 150 202 262 (400) 640 716 851
152216 314 475 673 941 954 153030
079 192 212 447 527 640 541 543 578
631 650 907 154127 149 251 287 311
462 494 555 634 778 155086 211 292
335 434 582 686 591 664 681 918 982
984 156148 294 710 721 741 767 797
910 965 157031 039 193 206 262 321
328 331 351 372 376 455 464 644 671
740 804 943 976 158217 227 2655 707
743 802 915 960 159039 078 106 109
160 195 398 736 737 742 902 980
160074 113 141 171 276 314 316 335
345 347 352 417 4265 432 462 467 480
515 525 545 633 650 836 957 979
161339 510 524 534 6556 561 641 661
674 735 884 957 966 162069 076 108
133 194 203 211 216 217 254 340 357
374 640 653 669 (250) 761 763 778
786 902 930.

13) Rumänische 49 amorti-
sierbare Rente von [896.

(Anleſhe von 90 Millionen Fr.
Verlosung am 1. August 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.
à 500 Fr. 39 40 267 327 544 641

1127 308 612 661 672 686 854 2262
2654 453 473 866 3100 257 293 360 6506
522 680 686 901 4011 027 238 412 681
674 831 5038 121 134 534 640 879 996
60650 074 147 537 619 623 846 983
7053 056 263 288 352 524 829 897 921
975 8113 137 486 5671 717 736 769 861
9115 289 545 648 666 10184 192 521
575 738 804 984 11033 037 122 169
347 526 572 578 771 814 880 913
122656 446 494 876 13205 207 2567 334
421 468 691 726 964 14316 638 15122

426 450 829 16092 a767 943 17412 632 664 818 18083 1
722 19333 512 6554 588 780 793 809
20160 416 662 21477 22322 438 65651
631 772 923 23486 563 857 24089 166
221 233 460 6511 265218 324 724 808
812 820 900 985 26042 215 368 442
477 616 547 6658 742.

à 1000 Fr. 27029 197 28267 373
426 563 640 29030 096 484 546 601
762 979 30145 406 693 906 928 960
31182 265 368 428 431 668 811 827
32242 661 944 33080 091 364 394 586
747 748 957 972 996 34005 035 131
186 3653 598 676 710 895 933 974
35009 327 808 36010 266 544 769 827
37103 198 254 316 407 490 637 6659

89420 490 666 990 40066 41131 450

siorhare Rente von 1898.
(Anleihe von 180 Millionen PFr.)

Verlosung am 1. August 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.
à 500 Fr. 314 679 753 1331 461

478 546 923 937 976 987 2015 3146
484 920 4835 5886 6168 7041 8649

63 e vo n r i I824390 382 341 346 346 W
z60 301 867860 972 378 006 a0
401 406 407 109 412 Ab 426 e
486 481 488--406 488 401 o28 o 5386 dal X47 608 609 668 67 be e7
672 574 976 577 679 080 de

mar s668 6640 666 607 660 871 000 .08

698 714--716 726 727 739 743
756 762 768 767 768 781--786 790 79
799 802-804 807 809 810 812-
821 843 844 850 863-866 881 882 893
895—897 899 903 916 928 938 939 960
971 972 976 989 991 995 9096 1008 01
016 017--021 024 026 029 080 083 086
087 040 048 044 066 057 059 063 067

069 071 074 087 097 008 111 II
121--124 126 128 130 183--187 i30 140
149-—151 166--164 176 178 201--206
212 213 219 222 236 260 266 267 260
261 264 269 274 277 281 284 288 296
297 308 807 308 314-—817 320 821
325 326 331 332 337 346 350 352 354.
366 368-360 362 366 374—-877 381

668 739 9097 665 10164 592 692 842] 388 396 398 401--403 406 412 414 416
934 967 11908 124656 619 582 863 97
13286 416 785 14190 345 439 167

417 425 428 434 485 441--444 447450 456--458 460 471 476 479 483 v

17209 817 964 18446 584 738 7656 497 6501 605 611 641 6544 547 560 562.-
19806 904 21482 653 823 919 22018] 664 556 5658 660-573 677 678 580 488
097 292 822 23227 260 282 24002 3981 689 692 594 698 603 605--610 613 614
419 25113 266 897 26611 661 667 684 617--619 630 637 638 6650 662 654 655
27027 857 28097 29137 899 30462 668 664 665 667--674 707--700 712 719
611 772 898 31838 629 687 880 32608 728 724 728--732 736--738 743--746
848 33636 662 913 926 34313 400 747 749 766 767 763 764 768 7609 771
35621 660 36481 37142 38669 702] 785 788 789 794 330 --882 834 838 841
948 39471 609 690 864 40148 198 680] 860 867 886 889 890 892 895 901 909
41268 42022 175 43089 192 292 338 911 918 914 916 917 920--926 928 941
623 460165 024 511 47421 967 48319
806 49174 275 376 8965 905 50166 318
366 524 51311 456 52031 077 647 790
891 53078 338 692 54281 5165 690
55308 56513 57306 546 58629 787
895 59020 032 062 302 310 456 638
714 746 60228 616 876 61630 662 601
793 62259 314 350 912 932 63091 155
194 64634 65117 337 500 861 963
66400 634 6656 871 67018 621 873
68194 526 69409 70063 365 621
71428 808 879 72312 601 6683 910 956
73669 676 74298 448 500 75684 813
926 760609 363 684 77668 742 875 918
78241 793 816 79539 80488 716.

à 1000 Pr. 27 280 1602 642 3166
4164 162 262 416 895 5191 268 986
6027 048 067 236 607 7924 8327 369
384 397 464 488 604 9124 815 978 988
10221 364 440 113652 780 12743 867
983 990 146520 671 833 15146 410 889
16061 103 170 242 343 396 17442 459
928 18372 436 470 713 20026 301 398
21672 22098 522 721 23014 204 222
417 678 713 718 771 24055 222 906
25820 845 26359 404 27133 257 5659
800 28236 262 436 477 29076 433 693
826 31186 458 33013 34311 644 767
35071 757 871 877 36233 363 542 620
987 37180 337 450 38403 470 515 738
39697 997 40386 661 872 996 41476
778 43131 319 640 919 44811 868
45244 250 421 46671 47203 313 444
446 542 48074 592 939 49843 863
50180 360 999 51481 813 52856 53618.

à 2500 Pr. 513 1402 978 2239
537 3203 379 474 670 4272 693 702
5090 472 648 806 917 940 968 6395
477 7011 297 8095 188 9594 668 861
10493 501 992 11975 12241 289 673
13228 460 14363 403 504 671 15944
164165 623 806 807 17194 760 801 863
18629 694 19498 964 20448 454 779
881 901 21626.

à 5000 Pr. 286 633 823 960 1181
569 740 864 929 2161 3279 4160 494
539 675 740 5867.

15) Ungarisches Boden-
Kredit -Institut, 49)0 Kronen-

Währungs Pfandhbriefe.
24. Verlosung am 30. Juni 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
à 10,000 Kr. 414 1425 3016 5756

762 772 773 777 778 6128 203 658 857
992 7103 165 380 499 941 83650 487
833 971 9146 513 5156 10023 142 407
409 411 15160.

à 2000 Kr. 28 68 67 110 112 165
174 217 231 249 330 397 603 628 949
9655 968 1005 014 025 062 163 428 444
590 709 762 806 808 2007 078 108 180
222 269 271 353 386 651 596 754 8651
888 906 947 979 3051 072 089 112 173
179 220 263 265 266 272 346 350 537
547 598 647 648 703 720 778 781 814
907 976 4038 069 288 303 318 391 392
414 434 442 532 567 687 665 684 686
691 737 738 785 812 820 883 898 921
961 5149 153 267 697 698 6006 007
009 193 196 422 427 504--509 580
588 7310--312 316 643 6550 651 803
865 866 990 8244 314 315 364 366
368 741 742 915 9812 815 846 10180
622——625 629—632 635 12147 148 222
288 290 291 445 539--543 630--632
634 671 884 886 13362 368 408 416
418 425 431 456--4568 460--463 466
467 997 14293 294 399 806--810 812
814 815 872 15227 232 274 275 716
718--722 777--779 782 16018 019 083
086 367 368 647 597 601 603 704--712
714 17113 172 187 203 287 313 318 63
638 646 660 686 687 782 868 868 871
876 903 917 973 18071 136 291--293
367 388 389 617 622 698 861 19013
089 104 215 244 325 412 419 426 458
6659 563 566 688 691 694 695 20109
325 345 346 350 352 427 532 589 650
655 696 710 737 941 943 21062 257
315 330 331 407 408 450 6530 534 535
641 6542 629 807 808 22237 679 731
784 233019 283 647 766 847 860 242

613 696 777 787 788 813 829 861

949 960 960 966 967 969 974 976-—979
981 988--990 992 994 2003 010 014
017--020 025 031 032 044 048 063 065
076 087 091 092 097 100 115 186 140
156 165 166 170 171 173 176 201 202
222 223 226--230 283 241-247 413 427
460-—464 6538 6543 549 650 634 901 902
904--906 53102 103 112 145 146 269
276 277 288 289 292--294 297 300 4065
137 160 227 267 268 260--263 284—286
571 675 676 582 683 585 587-—693 696
598 600 603 665--667 670 671 696 707
709 728 794 798 802 897 899 5002 004
009 011 019 071 078 091 098 157 278
356 356 367——369 371 386--3092 397 426
439 444 446--453 469 475 478 493 495
--497 499 511 612 514-5616 6573-—675
577 582 684 588 689 802 803 936 991
6056--058 310 318 410 418 428--482
445 447 464 472 474 614 516 627 680
636——639 848 853 864 916 919--922 926
926 947 949 962 968 7207--209 211-
214 235 236 278--286 314 66509 660 662
664 685 687--690 8048 049 699 612
613 623-626 681 700 738 739 741-744
802--807 820 869 871 885 9006 021
072 075 093 094 119--121 124 180 294
296 299 312 314 315 317 326-329 350
354 375 379 417 425 510 560 661 622
639 706 747 772--774 792--794 803 818
823 914 940 961--964 966--972 974 986
10018 019 169 182 199 208--210 236
261 262 287 296 297 309 316 377 378
391--395 517 618 525-629 631 532 644
579 592 593 618 624 644 645 647 666
712 747 748 852--866 864 866-—869 889
916 948 950 960 969 970 977 979 980
11121--123 402--406 470 497 506 611
614 640 674 676 6092 694 6595 616 646
742 748 749 752 764 755 759 761 766
769 773 784 787 820 869 870 900 926
928 957 948--951 953 972 12036 152
153 155 157 160 282 286 287 332 363
558 560 568 569 580 588 696 606 623
629—-631 637-—640 645-648 661 669
671 674 675 694 698 703 718 719 734
736 740 750 752 765 806 807 809 815
819 834 8365 837 844 851 858 866 869
878 904 13014 033 072 163 285 332
633 906 14016 205 211 297 344 386
387 15205 304 339 342 474 530 909
16623 780 17681 988 18012 181 183
185 645 809--812 814 865 962 20180
191 336 342 392--394 523 626 915 917
918 920 927 21297 411 634 635 609
610 670 22486 495 496 600 502 23079
081 497 850 24816 25468-470 485
498 499 600.

16) Weimarische
Stadt-Schuldverschreibungen.

Verlosung am 3. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serie E. à 1000 11 110 166
202 221.

Serie F. à 500 22 36 447 76
152 157 202 234 236 445 476 489 676
713 722 773.

Serie G. à 100 77 181 237
248 284 344 364.

Serie H. à 1000 34 60 139
166 322 510 634 662 621 642 882 886
913 964 986.

Serie J. à 500 36 76 117 148
223 302 306 358 381 409 508 664 6598
617 704 734 747 764.

Serie K. à 200 20 44 47 111
140 200 267 277 310 361 365 385 407
444 480.

17) Westfälische und Rhein-
länclische 3 Rentenbriefe.

Verlosung am 165. August 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. F. à 3000 100.
Lit. H. à 300 446 676 623.Lit. J. à 75 66 68 84 128 302 306.
Lit. K. à 30 166 347.

Moner I 50 Nmonen
Kronen- Anleihe von 1898.

(Gas-Anleihe.)
9. Verlosung am 2. Jüli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

à 10,000 Kr. Serie 766 796 Nr. l.
à 2000 Kr. Serie 1236 1606 2166

2397 Nr. 1-6.39269 41038 040 208 43021 45246 6371 4 1000 Kr. Serie 3860 Nr. 1-10.
639 866 46097 47076 114 915 50577 à 200 Kr. sgorie o001 6268 6886

à 200 Kr. 2 3 16 17 18 21--28 261 Nr. 1
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